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Des Führers Appell an die Sudetendeutschen ;

Aeichenbevgs großer Tag
Erlöstes Volk umjubell seine« Befreier — Großkundgebung in der Messehalle

Reichenberg , 3 . Dezember . Die Hauptstadt des jüngsten Gaues Großdeufschlands erlebte gestern
einen denkwürdigen Tag : Adolf Hitler , der Befreier des Sudetenlandes , weilte in den Mauern dieser
Stadl , um einen letzten Appell an die Bevölkerung zu richten für die am Sonntag stattfindende Er¬
gänzungswahl zum Großdeulschen Reichstag . Die Begeisterung , mit der der Führer empfangen wurde , die
Jubelsfürme , die ihn auf seiner Fahrt durch die Stadt begleiteten und die Beifalls - und Dankesbezeugun -

?
en , die ihm vor , während und nach seiner Rede in der Messehalle zuteil wurden , bewiesen , daß den
udeiendeulschen das Bekenntnis zum Führer, das sie morgen ablegen sollen , nicht eine Pflicht, sondern

tiefes Herzensbedürfnis ist.

Kurz vor 14 Uhr traf der Sonöerzug des Führers
in Reichcnberg ein , wo dieser von Konrad H e n l e i n und
den Vertretern von Partei , Staat und Wehrmacht begrüßt
und auf dem Bahnhofvorplatz von einer unübersehbaren Men -
fchenmenge mit nicht endenwollenden Begeisterungsstürmen
empfangen wurde . Während der Jubelfahrt durch die herrlich
geschmückten Straßen zog das Luftschiff „ Graf Zeppelin "

seine Kreise über der Stadt , über der es mit kleinen Fall -
schirmen Post abwarf . Der erste Besuch des Führers galt
dem ehemaligen tschechischen Gymnasium . Nach einem kurzen
Besuch im Reichskommissariat fuhr der Führer zum Gewerbe -
museum , dessen wertvolle kunstgeschichtliche Sammlungen er
eingehend besichtigte , ebenso wie nachher öas Reichenberger
Theater , das in Zukunft einen Mittelpunkt im kulturellen
Leben des Sudetengaues darstellen wird .

Feierlicher Empfang im Rathaus
. Von nie abreißenden Jubelstürm « » begleitet , traf der Füh -
rer gegen 4 Uhr im Rathaus ein , von dessen Stufen er
der Bevölkerung immer wieder dankte . Im großen Sitzungs -
saal stellte Konrad Henlein den Führer seinen tapferen Mit -
arbeitern vor , worauf der Führer sich als erster in ein be -
sonders für diesen Tag angefertigtes Ehren - und Gedenkbnch
eintrug . Tann gab Reichenbergs Bürgermeister seinen Gesüh -
len des Tankes und der Freude über die Befreiung des Lan -
des und über das heutige Kommen des Führers Ausdruck ,
worauf der Führer alle nur denkbare Unterstützung zu -

sagte , diesen Gau mit seiner Hauptstadt zur vollen Blüte zu
bringen . Nur die Treue und die Standhastigkeit
der Sudetendeutschen in den Zeiten des Leidens und Kamp -
fens hätte es ihm ermöglicht , die geschichtliche Wende herbei -
zuführen . Als Geschenk überreichte der Oberbürgermeister
dem Führer einen wundervollen Wandbehang aus Goldbro -
kat , ein herrliches Erzeugnis der Reichenberger Textilschule .

Um 19.15 Uhr verließ der Führer öas Rathaus und begab
sich zum Messegelände . Wieder empfängt ihn auf der
Fahrt der gleiche unbeschreibliche Jubel und die gleiche Be -
geisterung , die ihn schon im Laufe deö Nachmittags viermal
auf den Balkon des Rathauses gerufen hatte . Immer wieder
dankt er , im Wagen stehend , für die orkanartigen Heilrnse
und die Sprechchöre , die über den festlich beleuchteten und
dichtgefüllten Adolf -Hitler - Platz hallen . Je näher der Führer
den Messehallen , dem „ Tubetendeutschen Sportpalast " , kommt ,
desto dichter wird das Spalier der jubelnden Menschen , die
schon den ganzen Nachmittag über die Einfahrtstraßen säum -
ten und nun endlich einen Blick auf den geliebten Führer tun
können .

Fanatischer Jubel braust auf , als der Führer die prächtig
geschmückte Haupthalle betritt , in die kurz zuvor die Feld -
zeichen getragen wurden , von der Menge ehrfurchtsvoll mit
erhobener Hand begrüßt .

Ein Jubel ohne gleichen erfüllt den weiten Raum ,
die Menschen erklimmen Stühle und Tische , und fast verdeckt

Fouhanx und Genossen semaßregelt
Ssreithetzer verlieren ihre Aemler - Salatiers Durchgreifen lö/t neue Wühlereien aus

Drabtmclduns unseres ständigen Vertreter *

B . Paris , 3 . Dez . Mit großer Genugtuung vernimmt
gan z Frankreich die Tatsache , daß Ministerpräsident Dala -
d i e r seine Absichten wahr gemacht hat . Er hat diesmal
wirklich die Häupter der Aufruhrbewegung getroffen und die
Verantwortlichen zur Rechenschaft gezogen , die
bisher immer ungestraft die Arbeitermassen aufhetzen konn -
ten . Herr Leon I o u h a u x hat als erster die Sanktionen
zu spüren bekommen ! Er ist seiner fetten Staats - und
Aufsichtsratsposten enthoben worden . Mit Gram und Kum¬
mer im Herzen sieht der rundliche Herr Jouhaux nun meh -
rere Nullen von seinem allerdings immer noch beachtlichen
Jahreseinkommen abgestrichen . Ebenso sind zwei andere
berüchtigte Streikhetzer getroffen worden , die beiden der kom -
munistischen Partei angehörenden hohen Funktionäre der
französischen Eisenbahnverwaltung , Jarrigion und
S e m a r d , die auch ihrer Posten enthoben wurden . Außer -
dem werden beide vor Gericht gestellt . Einige andere hohe
Beamte , deren Zahl allerdings ein Dutzend nicht über -
schreitet , sind gleichfalls entlassen . Einc ^ größere An -
zahl kleinerer Beamter wurde auch von den Sanktionen ge-
troffen , und zwar wurde bei denen , die sich der Requisition
widersetzten , nicht nur die Enthebung von ihrem Posten vor -
genommen , sondern sie weiden auch gerichtlich noch mit er -
heblicher Schärse verfolgt .

Ferner sind in ganz Frankreich einige hunderttausend
Arbeiter auf die Straße gesetzt worden , darunter aber auch
eine große Anzahl von Arbeitern , die am Mittwoch an ihrer
Arbeitsstelle erschienen waren . Tie radikale Linke greift
mit doppelter Energie , um

'
ihre Niederlage zu bemänteln ,

diese Tatsache auf , und beginnt eine neue Aufruhrbewegung
in ganz Frankreich ju inszenieren gegen dies« „ ungerechte
Racheaktion des Staates und der Unternehmer ." In der
Tat sind auch schon wieder in einigen Departements
Streiks ausgebrochen , die auch schon wieder zu
Fabrikbeseyungen geführt haben und Militär und Polizei
zum Eingreifen zwangen , Daladier muß hier mit diploma -

tischer Hand eingreifen , wenn er nicht seinen Gegnern von
neuem eine gefährliche Waffe in die Hand geben will , die sich
» or allem im Parlament gegen ihn auswirke » könnt «.

Die Kammer , die am 8 . Dezember zusammentritt , wird
voraussichtlich provisorisch einen Teil des Budgets geneh -
migen , um sich dann der Hauptdebatte über die Wahl -
r e f o r m zuzuwenden . Diese Wahlreform kann die ganze
innenpolitische Struktur Frankreichs mit einem Schlage ver -
ändern . Auf alle Fälle aber wird nach einer Wahlreform
die Kampffront der Kommunisten und Sozialdemokraten
noch mehr gebrochen sein , weshalb erbitterter Widerstand
von der radikalen Linken zu erwarten ist.

von den Tausenden und aber Tausenden von Armen sieht man
den Führer auf öas Podium zuschreiten . In das Rufen er -

klingt der Badenweiler Marsch .

Henlein begrüßt ten Führer
Konrad Henlein steht Minute über Minute auf dem Po -

dium , kommt aber nicht zu Wort . Die Menschen lassen keine

Ruhe . Immer wieder dröhnt es in rhythmischen Sprechchören
auf : „ Wir danken unserem Führer !"

Wen « i « diese » Stunde « die Woge « der hellste « Begeist «,
r« » g emporschlage « , so führt Henlei « « .a . aus , «>e» » Hn « -
derttausende sndetendentscher Mä « « er « nd Frau - » a« den
Hörgeräte « sitzen, da « « wird dieser laute Jubel « nd diese tiefe
Freude übertönt von dem Gefühl der « « aassprech »

Ribbenkrop fährt nach Paris
Erklär « « gs « « terzeichu « ng am Montag

Berli « , ». Dez . Der Reichsmiuister des Auswärtige «

» on Ribbe « trop nnrd sich am Montag abe « d a« f Ei « »

ladnng der französische « Regiern « g z« einem kurze » Auf ,

enthalt nach Paris begebe « . Reichsaußenmwister vo «

Ribbeutrop n« d der französische Außenminister George

B o « « e t werde « in Paris eine die deutsch-fra « zösische« Be »

ziehuugeu betreffende gemeiusame Erklärung » « ter »

zeichne » .

liche « Dankbarkeit , die wir , mein Führer , für Sie

empfinden . Das , was Sie nns « nd unsereu Kindern getan
haben ist so viel und so groß , daß wir uiemalS diese Daukes -

schuld abstatten können . Sie sind für immer in de« Herze «

dieser sudetendeutsche « Mensche « . Sie gehöre » z« « ns , « « d

wir gehöre « zu Jhue « . Und das wird so bleiben bis zn « « *

serem letzte « Atemzug .

Adolf Killer spricht
Dann tritt lautlose Stille ein , und klar und hell erschallt

die Stimme des Führers Adolf Hitler , des Be -

sreiers suöetendeutschen Landes aus jahrzehntelang !-! Knecht -

schast . Und während der Führer hier in der Messehalle Satz
auf Satz prägt , während die Menschen mit blanken Augen
und heißen Wangen an feinen Lippen hängen , stehen in den

Straßen Reichenbergs Tausende , die an den Lautsprechern sei -

nen Worten lauschen
Und noch einmal dröhnt es durch die Halle , die Arme recken

sich zum Gruß . Und lange steht der Führer am Rednerpult ,
die Augen fest und strahlend ans diese Menschen vor ihm ge -

richtet .
In tiefernsten Worten erinnert der Führer eingangs an

den Zusammenbruch vor 20 Jahren . Zwei Pole , Bürgertum

Der erste Spatenstich zum Bau der Reichsautobahn im Sudetenland

In Eger begann mit dem ersten Spatenstich des Stellvertreters des Führers Rudolf Heß die Arbeit an der
Reichsautobahn im Sudetenland . Rechts : Dr. Todt übergibt die Spaten .

(Presse-Hoffmann . Zander-Multtplex -K.)
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Wirtschaftsverembarunsen mit der Schweiz
Verrechnungsabkommen ausgedehnt — Grenzverkehrsfragen geregelt Einfuhrkontingente fixiert

und Proletariat , standen sich damals gegenüber . Damals
war es aber eine Schicksalsfrage für die deutsche Zukunft ,
diese beiden Welten , die überaltert waren , verschwinden zu
laffen . Nur durch eine gigantische Kraftanstrengung konnte
dem teutschen Volk geholfen werden . So mutzte eine neue
Partei entstehen , die nationalsozialistische Partei ,
die durch IS Jahre « inen schweren Kampf zu führen hatte .

Für beide Ideale , den Nationalismus und den Sozialis -
mus . waren damals Menschen eingetreten . Beide Ideen zu
vereinigen , war der deutsche Frontsoldat berufen.

Und dann wendet sich der Führer an die Arbeiter
und erklärt ihnen , wie der Nationalsozialismus sich bemüht,
den Sozialismus in die Tat umzusetzen, den Arbeiter empor
zu heben und ihn am Steigen der Produktion Anteil neh -
men zu lassen . Und die sudetendeutschen Arbeiter beweisen
durch ihr« Siegheilruse , ihren jubelnden Beifall , datz sie auch
in diesem Punkt den Führer verstanden haben .

Der Führer unterstreicht dann , was die B o l k S g e m e i n -
fchaft , die ihm als Endziel vorschwebe, bereits verwirklicht
habe . Besonderer Jubel dankt dem Führer , als er die Er -
ringung der Wehrfreiheit erwähnt , die auch den Sude -
tendeutfcheu die Freiheit brachte.

In minutenlangen Sprechchören kommt zum Ausdruck, datz
die Sudetendeutschen sich der Grütze dieser Zeit bewutzt sind,
dieser Zeit , die die Grütze der ganzen deutschen Geschichte ist.

Am Schluß seiner Rede weist der Führer darauf hin, datz
in Sudetengau am Sonntag bei seinem Bekenntnis ebenfalls
die Geburtsurkunde des Grotzdeutschen Reiches mit zu unter -
fertigen hätte. Sic , in die sich bereits alle deutschen Stämme
« ingetragen hätten , habe für ewige Zeiten Gültigkeit .

Nachdem der lang anhaltende Jubel verebbt ist, dankt der
stellvertretende Gauleiter dem Befrner des Sudetenlandes .
Brausend stimmten die vielen Taufende in das Siegheil auf
den Führer « ni . Tief ergriffen singen alle darauf das Nie -
derländische Dankgebet und die Hymnen der Nation . Aus
übervollen Herzen erschallen Sprechchöre : „Führer , wir
danken dir !" als Adolf Hitler von seinen Sudetendeut -
sehen Abschied nimmt .

Der Weg des Führers von den Messehallen zum Bahnhof
wurd« wieder zu einer hinreitzenöen Triumvhfahrt . Die
ganze Stadt , noch ganz im Banne seiner Worte , gibt ihm
das Geleit . Als das lange winkelnde Spalier durchfahren, ist ,
begibt sich der Führer , geleitet von Gauleiter Konrad Hen-
lein , zu seinem Sonderzug , der kurz nach 21 Uhr Reichenberg
verläßt .

„Graf Zeppelin " im Sudekenland
Frankfurt a . M ., 3. Dez . Das Luftschiff „Graf Zeppelin "

ist gestern um 10.15 Uhr unter der Führung des Kapitäns
Sammt zu einer Fahrt nach dem Sudetenland gestartet . Es
überflog bereits um 11.59 Uhr Eger , stand 12.40 Uhr über
nomotan in Richtung Reichenberg , von wo es um 15.02 Uhr
Gablonz und um 18.01 Uhr Nixdorf anflog .

Englands Luktfahrtminifter in Paris
□ Paris , 8. Dez . Der englische Luftfahrtminister, Sir

Kingsley Wood, ist gestern nachmittag, aus London kommend,aus dem Flugplatz Le Bourget eingetroffen , wo er vom fran-
zösifchen Luftfahrtminister und vom Chef des Generalstabesdes Luftheeres , General Buillemin , empfangen wurde . Der
englische Luftfahrtminister kommt offiziell zum Besuch des
Pariser Luftfahrtsalons , er wird aber seinen Aufenthalt auch
,',nm Besuch französischer Flugzeugfabriken und zu Befpre -
chungen mit hiesigen Luftfahrtkreisen ausnutzen.

Der Staatsfeiertag des 1. Dezember stand in ganzJugoslawien im Zeichen des feierlichen Gedenkens andie Wiederkehr des 2«. Gründungstages des geeinten König -
reiches der Serben , Kroaten und Slowenen . In allen Städtenund Landgemeinden fanden vom Sokol organisierte Berfamm -
hingen und Festakademien statt .

Lirisenlust in Belgien
* In Brüssel herrscht wieder Krisenstimmung , nachgeradefür die belgische Hauptstadt ein Normalzustand . Bor wenigen

Wochen erst war die Regierung vom Sturz bedroht , als es
um die Vertretung Belgiens bei der nationalspanischen Re-
gierung ging . Die belgische Industrie drängte , weil sie aus
dem spanischen Geschäft verdrängt zu werden fürchtete , und
der Ministerpräsident S p a a k wollte auch einen Vertreter
nach Burgos entsenden . Aber da kamen ihm seine Gegner
in die Quere , sie wollten ihn unter Vorzensur stellen, woge -
gen die übrigen Regierungsparteien Einspruch erhoben. Das
Kabinett wäre damals schon gestürzt worden , wenn nicht
Spaak rechtzeitig den Spieß umgedreht und Vandervelde ,seinen alten Gegenspieler , zum Rücktritt gezwungen hätte .
Auch die Sozialisten hatten sich damit abgefunden , da ihnen
Spaak einen Ausgleich versprach . Er wollte den belgischen
Vertreter aus dem Londoner Nichteinmischungsausschuß zu -
rückziehen, um dadurch die Bindung , die ihn an die Nichtein -
Mischungspolitik hielt , wenigstens zu lockern. Aber Vander -
velde hat unterirdisch doch weitergewühlt , und er hat jetzt
einen überraschenden Erfolg erzielt und der sogenannte Bot -
schastsrat Rotspaniens hat Knall und Fall , ohne die einfachste
diplomatische Form zu wahren , mit den: gesamten Botschafts -
personal Brüssel verlassen , um dadurch seinen Un -
willen über die Verbindung mit Burgos zum Ausdruck zu
bringen . Er hat sich allerdings in der Wirkung verrechnet .
Ganz Belgien ist über diese Flegelei entrüstet. Die Syuu >a-
thien für Barcelona , die autzer in den Bandervelde -Kreisen
ohnehin schon nicht groß ist, sind unter den Nullpunkt gesun-
ken.

Inzwischen aber hat sich aus diesen Meinungsverschieden -
heiten auf den Gebieten der Außenpolitik auch ein innerer
Gegensatz ergeben, der sich um die Finanz - und Wir t -
schastspolitik und die nächsten Pläne des Finanzmini -
sters lagert . Er hat innerhalb des Ministerrates so scharfe
Formen angenommen , datz mit der Möglichkeit eines Rück -
tritts der Regierung gerechnet wird . König Leopold
soll dies z» vermeiden versucht baben bzw. auf eine Umbil -
dung zu beschränken versuchen . Auf alle Fälle bildet aber trotz-
dem weiterhin die Stellung zur nationalspanischen Regierung
den Schlüssel der ganzen Krisenpolitik ,

Bern , 8. Dez . Die »ach kurzer Unterbrechung am 25. No¬
vember 1988 fortgeführten Wirtschastsverhaudlungeu zwischeneiner deutschen und einer schweizerischen Kommission habe«
gestern. 2 . Dezember , zur Unterzeichnung verschiedener wei-
terer Vereinbarnngen gesührt :

1. Tie am 30 . Juni 1938 getroffene vorläufige Regelung des
österreichisch - schweizerischen Warenverkehrs
mit gewissen Abänderungen über den Zeitpunkt der Einglieoe -
rung des Landes Oesterreich in das deutsche Zollgebiet hinaus
wird bis zum 30. Juni 1939 angewandt .

2 . Durch eine 13. Zusatzvcreinbarung zu dem Deutsch-
Schweizerischen Abkommen über den gegenseitigen Barenver -
kehr vom 5 . November 1932 wird unter F e st l e g u n g einer
Reihe von Zollabreden das genannte Abkommen von
dem Zeitpunkt ab. an dem das österreichische Zollgebiet und
die sudeteudeutschen Zollgebiete mit dem Zollgebiet des übri -
gen Deutschen Reiches vereinigt wurden , auch aus diese M -
biete ausgedehnt .

In dieser Vereinbarung wird weiter bestimmt , daß die
Bestimmungen über den ö st erreicht sch - schweize -
tischen Gtenzvetkeht noch solange an der Grenze
zwischen dem Land Oesterreich und der Schweiz einschlietzlichdes Fürstentums Liechtenstein in Kraft bleiben , bis das neue

13-IahrespIan in Polen
Langfristige Investierungen anf alle« Gebieten

III Warschau , 3. Dez . Die gestrige ordentliche Tagung des
polnischen Parlaments wurde im Sejm von Ministerpräsi -
dent General Skladkowski eröffnet . Im Mittelpunkt der
Sitzung stand eine rund dreistündige Rede des Vize -Minister -
Präsidenten Kwiatkowski . Ausgehend von der internatio -
nalen Wirtschaftslage bezeichnete er es also eine geschichtliche
Notwendigkeit , für einen Ausgleich der Siedlungsdichte in
der Welt und eine Rationalisierung der Auswanderung
unter nationalen Gesichtspunkten Sorge zu tragen und die
überseeischen Länder für Ansiedlungszwecke zu öffnen . Ein
ebensolches Gebot sei der gleichberechtigte Zutritt aller zivili -
sierten Nationen zu den überseeischen Rohstossquel -
l en . Auch müsse die Möglichkeit geschaffen werden , inter -,
nationale Schulden ' durch Waren und Arbeit zu bezahlen .

Weiter kam Kwiatkowski auf die Jnvestiernngspolitik zu
sprechen. Der erste konkrete Jnvestiernngsplan von 1930
werde bereits im März 1939, also ein Jahr vor dem sestge -
setzten Termin durchgeführt sein. Das bedeute nicht nur eine
militärische , sondern auch eine wittschastliche Aufrüstung
Polens .

Der Gesetzesvoranschlag über die Verstärkung des Rü -
stnngSsonds für die Zeit vom t April 1939 bis 31. März 1942
um insgesamt zwei Milliarden Zloty leite eine neue Periode
langfristiger Investierungen ein , denn der neue Plan er -
strecke sich über einen Zeitraum von 15 Jahren , der in fünf
Abschnitte zu je drei Jahren aufgeteilt sei . Diene der In -
vestierungsplan für die ersten drei Jahre dem Ausbau der
Rüstungen , so werde er von 1942 bis 1945 der Entwicklung
des Verkehrs zu Wasser , zu Lande und in der Lust unter
besonderer Berücksichtigung der Jnlandserzeugung von Kraft -
wagen zugute kommen . 1945 bis 1948 soll das Bildnngs -
wesen ausgebaut und die landwirtschaftliche Erzeugung er -
höht werden . Der vierte Abschnitt solle besonders den Städte -
bau und die Industrialisierung Polens vorwärtsbringen ,
während der fünfte Abschnitt ( 1951—1054) zur Vereinheit¬
lichung der wirtschaftsstruktur und Dynamik Polens

Zum Schluß feiner Rede ging Kwiatkowski besonders auf
die d eutfch -polnischen Wittschaftsbeziehungen
ein , die in ihrer Einfachheit und durch den guten Willen , der
die beiderseitigen Wirtschaftsbeziehungen auszeichne , beispiel -
Haft seien.

Das Kabinett Beran
l) t a b t m e I d u o g unsere ! itäodigeo Vertreter «

0 . Prag , 3. Dezember .
Nach sehr schwierigen Verhandlungen konnte der Bor -

sitzende der Tschechischen nationalen Einheitspartei , Abgeord -
neter Rudolf Beran , dem Staatspräsidenten die Zusam -
mensetznng der Zentralregierung und der zum erstenmal aus-
gestellten böhmisch-mährischen Landesregierung vorlegen . —

Vorsitzender der Regierung der tschecho-slowakischen Repn -
blik ist Rudolf Beran . Weitere Mitglieder der tschecho-
slowakischen Republik sind :

Gesandter Dr . Francisek Ehvalkowsky , Auswärtiges :
Sektionschef Dr . Ottokar Fischer , Inneres .' Sektionsches
Dr . Josef Kalfns , Finanzen, - Universitätsprofesszr
Dr . Jan Kapras , Schulwesen und Bolksknltur : Universi -
tätsprofessor Dr . Krejci , Justizministerium und Ministe -
rinm für Organisierung der Verwaltung : Generalsekretär
des Jndustriellenverbandes der tschecho-slowakischen Jndu -
triellen , Dr . Schadek , Industrie , Handel und Gewerbe :
Divisionsgeneral Eliasch , Verkehr ; Bürgermeister Domi -
nik Cipera , öffentliche Arbeiten : der Vorsitzende der
tschecho- slowakischen Getreidegesellschaft Dr . Ladislav Feier -
abend , Landwirtschaft : Armeegeneral Sirovy , National -
Verteidigung ? Direktor der zentralen Sozialversicherungsan -
stalt Dr . Wladislav K l u m p a r , Fürsorge , Gesundheitswe -
sen und Körpererziehung . — Weiter wurden Abgeordneter
Karl S i d o r und Dr . Georg H a v e l k a zu Mitgliedern der
Regierung der Tschecho -Slowakischen Republik ernannt .

Zum Vorsitzenden der Regierung des Landes Slowakei
wurde Monsignore Dr . Josef Tiso ernannt und mit der
Leitung der Angelegenheiten betraut , die in der Slowakei
in das Ressort des Ministeriums des Innern für soziale Für -
sorge und öffentliches Gesundheitswesen fallen . Zu Mitglie -
dern der Regierung des Landes Slowakei wurden Abgeord -
neter Paul Teplansky , Rechtsanwalt Dr . Ferdinand
Dnreanfky , Prof . Matnfch Ce rna k und Abgeordneter
Dr . Milofch V a u c o ernannt .

Zum Vorsitzenden der Regierung der Karpatho - Ukraine
wurde Monsignore Augustin W o l o s ch i n und Abgeordneter
Julian Reo ay zum Mitglied dieser Regierung ernannt .

dentsch- schweizerische Abkommen über den kleinenGrenz »
verkehr , das diesen Grenzverkehr an der gesamten dentis ,
schweizerischen Grenze regeln soll , in Kraft getreten ist . Ber -
Handlungen über ein solches Abkommen sind für Anfang 19139in Aussicht genommen .

3. In einer weiteren Vereinbarung wurden die ab 1. Ja¬nuar 1939 in der Schweiz sür die Einfuhr aus dem Al ?treich
uii4 aus dem Lande Oesterreich geltenden Einfuhrkts « -
t i n g e n t e festgesetzt.

4 . Endlich ist der zwischen dem alten Reichsgebiet und fre *
Schweiz bestehende Textilveredelnngsvetkehr aufdas Land Oesterreich und die sudetendeutschen Gebiete aus .
gedehnt worden . Der Stickereiveredeluugsver --
kehr zwischen der Schweiz und dem Vorarlberg ist für einen
vorläufig begrenzten Zeitraum neu geregelt woroen .

Damit sind die seit mehreren Wochen zwischen den beiden
Ländern im Geiste gegenseitiger Verständigung geführten
schwierigen Verhandlungen zum Abschluß gelangt .

Schließlich wurde vereinbart , die dentsch-schweizerische
Transfervercinbarung vom 30. Juni 1938 mit gewissen Ab-
ändernngen und Ergänzungen auch aus dem Transfer der
Erträgnisse schweizerischer Vermögensanlagen in den s n -
detendeutschen Gebieten anzuwenden .

Wo und wie starb Codreanu ?
Ueber die Erschießung des Führers der rumänischen Eiser -

nen Garde und 13 Mitgefangenen mehren sich in der Aus -
landspresse die Stimmen , die behaupten , Codreanu und
die übrigen Opfer seien nicht auf der Flucht erschossen , sondern
mit Vorbedacht umgebracht worden , um die Füh -
rer einer starken natiionalen Opposition zu beseitigen . So
schreibt zum Beispiel das Warschauer Rechtsblatt „Wieczor
Warfzawski ", das Ende der 14 Politiker deute ehet auf eine
Exekution als auf eine organisierte Flucht hin , das wird auch
aus der Tatsache abgeleitet , daß auf Seiten der Bewachungs -
Mannschaft niemand verletzt wurde . Rumänien mache , so
schreibt das zitierte Blatt , eine scharfe politische Krise durch,
wobei diejenigen Truppen die Ob ?rhand zu gewinnen schei-
nen . die unter liberalen und steimanrischen Ein »
s l ü s s e u stehen. Auch „Dziennik Narodowy " betrachtet Co-
dreanus Tod als im Interesse der jüdischen Politik liegend ,
während „ABC " Codreano als Betttetet einer idealistischen
Bewegung hinstellt . Aehnlich urteilt die Pariser „Action
Francaise ", die den Toten als leidenschaftlich beseelt für die
Größe des Vaterlandes apostrophiert . Anhänger Codreanos
behaupten ganz offen , daß ihr Führer und seine Begleiter
nicht auf dem Fluchtversuch , sondetn im Ge «
sängnis selbst umgebracht worden seien . I »
Bnkarester Bericht ber römischen „Tribuna " wird daraus hin -
gewiesen , daß die Eiserne Garde den rumänischen Innen -
minister persönlich verantwortlich mache für die „scheußlich «
Mordtat ".

Natten im Londoner Flottenab ^ommen
□ London, 3. Dez . Der italienische Botschafter Graf

Grandi teilte gestern , wie von amtlicher Seite mitgeteilt
wird , der englischen Regierung den Beitritt Italiens zu dem
Londoner Flottenabkommen von 1933 mit . Das Protokoll
wurde vormittags im Foreign Office nntsrzeichnet . Die bei-
den Unterzeichnerstaaten des Abkommens , die Vereinigten
Staaten und Frankreich , sind gestern sofort offiziell von dem
Beitritt Italiens Unterrichtet worden .

Kurze Meldungen
Am Donnerstagnachmittag wurde die Reichsautobahnstrecke

Elbing — Ost — Elbing — West dem Verkehr übergeben .
Beim Bau war der Elbing -Flnß mit einer 210 Meter langen
Brücke zu überwinden . Die Strecke Königsberg - ^Samland -
küste soll, wie bekanntgegeben wurde , als nächstes ausgebaut
werden .

In der Nacht zum Donnerstag überfielen in Heyöekrug
drei betrunkene Litauer den Memeldentschen Tschesch -
kewitz und beschimpften ihn in unglaublicher Weise. Währeltd
der Verfolgung gab einer der Litauer einen Schuß ab, der
jedoch glücklicherweise niemand traf . Die drei Litauer konnten
ermittelt und von der Landespolizei festgesetzt werden .

Wie aus Budapest amtlich mitgeteilt wird , haben die Ber -
Handlungen des ungarisch - tschecho-slowakischen Gemischten
Ausschusses zu einer Vereinbarung geführt , derzusolge am
5 . Dezember der normale Verkehr zwischen Ungarn und der
Tschecho - Slowakei wieder aufgenommen wird .

Wie aus Barcelona bekannt wird , hat die Regierung der
Vereinigten Staaten die Verschiffung von 6000 Ton -
nen Weizen nach Sowjetspanien angekündigt .

Die Polizei in Klausenburg hat einen Studenten namenS
Francu verhastet , der eingestanden haben soll , an dem
Attentat auf den Universitätsrektor beteiligt gewesen zu sein.
Er weigerte sich bisher , die Namen der beiden eigentlichen
Täter anzugeben .

Im Monat November , in den die Endphase der Sbro -
Tchlacht fällt , sind 60 sowjetspanische Flugzeuge im
Luftkampf abgeschossen worden . Zwölf weitere wurden durch
die nationale Flugabwehr abgeschossen .

Die Palästina - Konferenz soll nach einer Mit -
teilung des „Daily Expreß " in der zweiten Januar -
woche in London stattfinden .

Ter Bau des amerikan . 35000 - To n n e n - Sch la ch t -
kreuzers „South Dakota " ist einer Newyorker Werft über -
tragen worden , die ein Angebot von 52 794 000 Dollar gemacht
hatte . Das ist die 4. Kiellegung eines Grotzkampfschiffes in
diesem Jahr .

Tie Bereinigten Staaten werden in den nächsten Monaten
Großbritannien 20 Millionen Bushels Getreide liefern .
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Die Audensrage im Weltkampf
Dunkle Mächte am Pranger - Rebe Alfred Nosenbergs in Karlsbad

Karlsbad , 3. Dez . Reichsleiter Stiftet Roscnberg
sprach am Donnerstag in einer großen Wahlversammlung
im Schntzenhaus in Karlsbad . Einleitend gab er einen
Ueberblick über das geschichtliche Ringen der deutschen Ver -
gangenheit um den ReichSgedanken . Er gab der Freude
Ausdruck , daß auch der Kampf der Sudetendeutschen fein-c
Erfüllung gefunden Ha5e . Prag unter Benesch war ein
Vorposten aller jüdisch - liberalen , aber auch jüdisch -bolsche -
wistischen Kräfte . Ueber alles das , fuhr Reichsleiter Rosen -
berg fort , was die Inden in Deutschland selbst unserem
Polle angetan haben , will ich hier nicht sprechen. Ich habe
aber Karlsbad als Versammlungsort gewählt , weil hier vor
17 Jahren ein Weltkongreß der Zionisten stattgefunden hat ,
der gleichsam ein Symbol des alljüdischeu Triumphes dar -
stallte . 1921 waren nach Karlsbad die jüdischen Führer aus
der ganzen Welt gekommen , um ihre Politik in allen Staaten
einheitlich festzulegen . Präsident dieses Weltkongresses war
Chaim Weizmaun , der auch heute noch Führer des Welt -
Zionismus ist.

Dieser Waizmauu war es , der mit beteiligt war an der
sogenannten Balsour - Deklaration . Im Jahre 1917 war es .
als die Entente die politische Tätigkeit der Juden in der
ganzen Welt für sich einzusetzen und gegen das deutsche Volk
zu richten bezweckte. Der Zionismus in Deutschland hat
später offen zugegeben , dah sich das Jndeutnm in Deutsch-
land eindeutig hinter die Balsonr -Deklaration stellte , d. h.
für England und für die Zerstückelung des mit Deutschland
verbundene « türkischen Staates .

Als es den zusammengeballte « Kräften der Feinde brau -
tzen und den Verrätern im Lande unter jüdischer Führung
gelungen war , Deurschland zu stürzen , da ging ein jüdisches
Triumvhgeheul über diese deutsche Niederlage durch alle Län -
der . Oskar E o h u erhielt die Geldmittel vom jüdischen
Genossen Joffe aus Moskau . Auch er identifizierte das
deutsche Proletariat mit der alljüdischen Führung .

In den letzten Wochen ist das deutsche Volk noch einmal
über die von manchen leider zu schnell vergessene Tätigkeit
deS Judentums in unserem 14jährigen Kampf wieder auf -
geklärt worden . Als Deutschland unter Adolf Hitlers Füh -
rung trotz infamer jüdischer Versuche seine große Wieder-
gebnrt erlebte , da haben diese Mächte , die in Deutschland
unterlagen , erst recht sich bemüht, dieses nene Reich von außen
hex in die Knie z« zwingen . Hand in Hand ging damit der
Versuch , dieses neue kämpferische und arbeitsame Deutsch»
land politisch einzukreisen . Die Tschechen hatten die Auf -
gäbe erhalten , hier gleichsam das Dynamit abzugeben , nm
das europäische Staatensystem zu sprengen . Tie jüdischen
Emigranten hetzten von Prag aus nicht nur gegen die
Lebensnotwendigkeiten der deutschen Nation , sondern wirkten
damit auch gegen die wohl verstandenen Lebensnotivendig -
kciteu des tschechischen und slowakischen Volkes .

Wenn wir in diesen Tage « die soziale« Zuckungen in
Frankreich beobachteten, so wisse« wir , daß auch an der

Spitze dieser dauernde« Attentate aus das Leben des frau-
zösische« Volkes die jüdische Führung steht und zwar , weil
diese eine Aussöhnung zwischen Frankreich und dem Deut -
scheu Reich genau so verhindern will , wie sie eiust den
Ausgleich zwische « Dentschtand n« d Tscheche» zu verhindern
sich bemühte.

Man möge in anderen Staaten nicht so oberflächlich wie
bisher diese Entwicklungen betrachten in der naiven Ueber -
zeugung , daß Großbritannien mit dem Weltjudentum für
immer eine Freundschaft abgeschlossen habe . Das ist zwar
die Haltung der ganzen Politik lange Jahre über gewesen,
heute fängt diese Verbrüderung an sich zu rächen.

In ein Land , das seit vielen Jahrhunderten von den
Arabern bewohnt wird und arabisches Land ist , wird
das Judentum gleichsam wie eine dauernde Gistzufuhr
hineingepreßt . Hunderttausende sind bereits mit Hilfe eines
riesigen jüdischen Kapitals in Palästina eingedrungen , und
die britische Armee hat immer wieder die Aufstände gegen
die jüdischen Ausplündere ? unterdrücken müssen. Es hatte
in England nicht an mutigen Hinweisen gefehlt , daß diese
Politik für daA britische Volk selber verhängnisvoll sein
könnte . Ihre Warnungen wurden aber durch den jüdischen
Druck in London selbst, vor allem aber von Newyork aus ,
in den Wind geschlagen. Hente ist Palästina ei« Brandherd ,

der mitte « im Gebälk des britischen Imperiums schwelt . Die '

englischen Soldaten glaubeu , daß sie iür das britische Im »
perium kämpfen , und sie kämpfen doch nur für die gemalt -
fame Einspritzung des jüdischen Gistes in Völkerschaften , mit
denen Großbritannien zu rechnen hat .

Reichsleiter Rosenberg erinnerte dann an die englische
Geschichte . Es habe eine Zeit gegeben , wo das Judentum
am Ende deS 13. Jahrhunderts England nahezu ganz wirt -
schastlich beberrichte , d . h . aussaugte . Auch heute muß man
zugeben , daß damals sich die besten Menschen erhoben , um
einer Judenherrschast ein Ende zu machen.

Und genau können wir heute sagen : Als Adolf Hitler d»e
Inden aus der Macht verjagte , da hat er im Si ««e aller
guten Deutsche» gehandelt , aber er hat damit auch bewußt
und im weltpolitischen Maßstab Europa gerettet.

Und deshalb dürfen wir heute nochmals wiederholen , was
wir früher unterstrichen haben :

Europa wirb hente am Bewußteste » durch zwei Staate »
vertrete » : Deutschland uud Italic » . Beide habe«
de« Schritt getan zwischen volksverbundenen Juteresse« »«d
eiuer Parasiteupolitik , uud beide habeu damit die Voraus »
setzuuge « geschasfeu für eiu organisches Verhältnis zwische «
den verschiedene« Völker «.

Und Ihr Kameraden , schloß Reichsleiter Rosenberg , wenn
Ihr Euch in diesen Tagen zu Adolf Hitler und zum Deut -
schen Reich bekennt , dann tut Ihr es auch mit - der inneren
Verpflichtung , alle Kräfte zum Aufbau dieses Deutschen Rei -
ches einzusetzen , um zu vermeiden , daß es jemals wieder
ein Tummelplatz fremder Jnvafionsarmeen
oder jüdischer Parasiten sein kann .

Blutige Monatsbilanz in Palästina
IS? Tote , darunter 174 Araber - Englische Einkreifungstaktik — Selleitung angebohrt

Beirut , 3 . Dez . Im Hinblick auf das immer brutalere Vor -
gehen der britischen Truppen in Palästina während der letz -
teu Wochen ist man in hiesigen arabischen Kreisen zu der
Ansicht gekommen , daß England kein Mittel unversucht läßt ,
um noch vorBeginnderLondon erKonferenz den
Freiheitskamps der Araber endgültig niederzuwerfen .

Aus allen Teilen Palästinas liegen Meldungen vor über
eine zentral geleitete englische Aktion , bei der
man überall eine Einkreisungstaktik in Anwendung bringt .
Da die Araber aber über sämtliche englischen Truppenbewe -
gnngen ausgezeichnet informiert sind, ist cs ihnen bisher stets
gelungen , sich durch entsprechende Gegenmaßnahmen der dro¬
henden Umklammerung zn entziehen . Hierbei ist es gerade in
der letzten Zeit immer mehr zu Nahkämpfen mit der
blanken Waffe gekommen . Durch ihre besondere Kamp -
feswcise konnten die Araber den Engländern stets starke Ver -
lüfte beizubringen . Seitens der englischen Behörden ist man
aber bemüht , auf jeden Fall diese Verlustziffer zu verheim -
lichen.

Einer Neutermelduug aus Jerusalem zufolge wurden am
Donnerstag in Zusammenstößen mit britischen Truppen in

Aeberschwemmungskatastrophe in Anatolien
72 Todesopfer - Ganze Dörfer durch reißende Gebirgsbäche zerstört

Jstauvnl , 8 . Dez . Wie aus Ursa gemeldet wird , kam
es i« Ost -Auatolie « z» starke» Ueberschwcmm»»ge » , die durch
reißende Gebirgsbäche verursacht wurde« . Die tnrkifche «
Zeitungen berichtet, daß die Katastrophe 72 Todesopfer
gefordert hat. Die Ueberschwemmnngen zerstörte» ganze
Dörfer . Die Sachschäden und die Verluste an Vieh sind be-
beutend.

Zug Zusammenvrall in Australien
Sidneq , 3. Dez . Heute früh ereignete sich im Nordosten

Australiens ein Eisenbahnunglück . Bei Hnghenden in
Queensland stießen zwei Züge zusammen . Die Lokomotiv -
führer der beiden Züge und ein Heizer wurden getötet , ein
Zugführer schwer verletzt . Das Krachen beim Zusammen -
prall der beiden Lokomotiven war meilenweit im Lande zu
hören .

Zusammenstoß bei Salt Lake Cilp - 2« Tote
Newyork , 8. Dez . Wie ans Salt Lake City berichtet wird,

hat sich die Zahl der Kinder , die bei dem gemeldeten Zusam -

menstoß eines Schulautobusses mit einem Güterzug ums
Leben gekommen sind , auf 2S erhöht . 12 Kinder liegen noch
schwer verletzt im Krankenhaus , so daß mit weiteren Todes -
opfern zu rechnen ist.

Mieder ein Fall von Mädchenraub in ASA
Newyork , 3. Dez . In der Nähe des Städtchens Eron -

Hill im Staat Maryland unweit der Grenze des Bezirks
von Washington überfielen Banditen , die einen Lastwagen
benutzten , zwei ans der Klosterschule aus dem Heimweg be -
sindliche 18jährige Mädchen . Dem einen gelang es , zu ent -
kommen . Das andere jedoch wurde von den Banditen auf
den Lastwagen geschleppt, offenbar zunächst vergewaltigt und
dann entführt . Die gesamte Polizei von Maryland und
Washington fahndet nach den Mädchenräubern . Bluthunde
wurden angesetzt , um die Umgebung des Tatortes abzusuchen.
Die Befürchtung wächst stündlich, zumal die Fahndungen noch
keinerlei Anhaltspunkte erbracht haben , daß die Banditen
ihr Opfer inzwischen ermordet haben .

Palästina elf Araber getötet und l7 weitere verwundet .
Einer dieser Zusammenstöße habe sich in Haifa , der andere
nordwestlich von Hebron ereignet .

Nordwestlich von Hebron kam es zu einem Gefecht zwi -
schen arabischen Nationalisten und vier englischen Regimen -
tern . Aus englischer Quelle wird dazu berichtet, daß die Ära -
ber sieben Tote und vier Gefangene verloren hätten . Ueber
die eigenen Verluste wird nichts gesagt. Ferner griffen eng-
lische Flieger in der Nähe von Hebron eine weitere arabische
Freischärler - Abtciluug an .

Eine Abteilung englischer Soldaten und Artilleristen stieß
bei ihrer Suchaktion in Haifa auf heftigen Widerstand und
wurde von Hausdächern beschossen . Im Verlaus des Gefechts
verloren die arabischen Freischärler nach englischen Berichten
vier Tote und 17 Verletzte, ' von diesen waren sieben schwer
verletzt .

Gegen die Zentralpolizeistation und die Polizeistation im
Manschieh -Viertel der Stadt Jaffa wurden am Donnerstag
wieder Bombenwürfe ausgeführt . Unmittelbar darauf wurde
das Ausgebverbot über Jaffa verhängt . Unweit von Ramleh
wurde « in Personenzug beschossen . In Haifa wurde ein Ära -
ver vom Militärgericht zum Tode verurteilt .

-In der syrischen Presse wird die e r n e u t e Z e r st ö r u u g
der Oelleitung bei Haifa gemeldet . Es soll sich diesmal
um den größten bisherigen Anschlag handeln, ' auf einer
Strecke von sieben Kilometern ist die Leitung durch zahl -
reiche Anbohrungen und Sprengstoffanschläge unter -
brachen .

Wie verlautet , hat am gestrigen Tage gegen 18 Uhr der
englische Panzerwagen mit dem Kennzeichen 2 r \vk 281 565
bei Nakoura die Landesgreuze Übersahren . Heute morgen
gegen 4 Uhr wurde der Panzerwagen von französischen Posten
angehalten und beschlagnahmt . Die englischen Soldaten er -
klärten bei ihrer Vernehmung , daß sie die Flucht ergriffen
hätten , um nicht mehr länger gegen die Araber kämpfen zu
müssen.

Nach einer Ausstellung ber „Palestine Post" wurde« im
Monat November bei de« Kampshandluoge« i « Palästina
197 Personen getötet , darunter 174 Araber. Verwun¬
det wurde « 131 Personen , von de «e« 50 Araber waren . Die
Tote «zahl d« r letzte « fünf Monate beträgt 1556, wobei
die Araber mit 12kl Toten bei weitem die schwerste« Verluste
hatte« . Im Lause des Monats November wnrde« außerdem
kg arabische Städte u«d Dörfer militärisch d«rchs«cht.

Im Hafen von Haifa wurde » am Donnerstag von Bord
des Dampfers '

„Dorsetshire " weitere britische Truppenabtei¬
lungen gelandet , die auf die verschiedenen Bezirke Palästinas
verteilt werden .
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Wasser stürzen ins Tal
Von Waldemar Rabus

Nun war er in der Heimat . Joses Kämper ösknete die
Tür zur Gaststube . Sein Blut eilte in schwerer Woge zum
Herzen , als er vertraute Gesichter um sich sah . Der Wirt am
Schanktisch blickte ihn prüfend an , als müsse er im Bilder -
buch seines Gehirnkastens blättern . Endlich erinnerte er sich .
Schnell streckte er dem jungen Mann die Hand entgegen :

„Mensch, Kümper ! Nee , der Kämper Josef ! Wo kommst
du denn her ?"

Bald sah der Heimkehrende vor einem richtigen Humpen
und war auf einmal zu Hause , als wären die zwölf Jahre
in der Stadt nur ein Traum gewesen . Längst waren die
« leeren Gäste gegangen . „Hast ein Zimmer sllr mich , Meix -
ner ?" fräste Kämper .

„Freilich !" — Eine Weile saßen sie schweigend. Der alte
Mann zog die Augenbrauen zusammen : „Na . was ist mit
dir ! Hast Liebeskummer ?"

Josef sah ihm in die guten blauen Augen , die so wissend
und schmunzelnd zugleich waren . Da sprang das Herztürchen
auf : „Was — was macht die Vroni — die Veronika vom
Nägelbauern ? Ist halt schon — schon verheiratet ?" Die Sc -
künden bis zur Antwort wurden ihm zur Ewigkeit . „Gibt
der Alte nicht weg . Hat 's schlecht bei ihm , das Mädel ."

Erleichtert atmete Josef Kämper auf . Nun war eigentlich
alles ausgesprochen . Der Wirt schloß ab und sie gingen beide
nach oben , jeder in sein Zimmer . Irgendwo im Hause schlug
eine Uhr dreimal . . .

Etliche Wochen arbeitete Kämper nun schon in der Heimat .
Veronika hatte er erst einmal gesehen, auf dem Kirchgang .
Hier trafen sich die Blicke der beiden jungen Menschen. ES
war ihm , als dränge es sie, ihm die Hand zu reichen'. Schon
wollte er den Schritt ihr entgegen tun — da erst sah er an
ihrer Seite einen großen , gebeugten Mann , dessen Gesicht
wie schmutziges Pergament wirkte , das man in lauter Falten
gelegt hatte . Unstet wanderten jetzt seine dunklen Augen
über Josef , daß ihn ein unheimliches Gefühl beschlich . Vronis
Vater ! konnte er nur Senken . Das Mädchen wandte sich ab
nnd ging mit dem Alten zum Wagen , wo die Pferde schon
ungeduldig scharrten . . .

Das war Josefs Wiedersehen mit Veronika , der Gespielin
der Kindheit . Six waren zusammen zur Schule gegangen ,als er krank war hatte sie ihn jeden Tag besucht . Aber Vronis
Vater hatte plötzlich allem ein Ende gemacht. Josefs Vater
war Waldarbeiter , das war dem Nagelbaner zu wenig .
Furchtbar eingebildet war der Bauer ! Man mochte ihn nicht
im Dorf , weil er jäh und grob war . Ein hartes Los hatte
Veronika , die ohne Mutter aufwachsen mußte , denn diese war
bei der Geburt der Kleinen gestorben . War es da ein Wun -
der , daß Veronika gern zu Kämpers ging , wo es heimlich
war , wo Mutterliebe karge Speisen bereitete und bei aller
Armut auch dem fremden Kinde einen Teller Suppe gab,
wenn es aus Furcht vor dem tobenden Vater nicht nach
Hause gehen wollte . . .

Es war Kirchweihfest im Dorf . In der Schenke war Tanz ,
und Kämpers Hoffnung , Veronika hier wiederzufinden , sollte
nicht enttäuscht werden . Sie saß mit ihrem Vater an einem
Tisch und schaute auf das bunte Treiben . Eben setzte die Mu -
sik zu einem neuen Tanz zu. Josef schlängelte sich durch die
Paare hindurch bis zu Veronika und bat um den Tanz . Es
tat ihm im Herzen weh , als er sah , daß sie nur zaghaft sich
erhob und dabei immer anglich auf den Vater sah . Der
brummte nur etwas vor sich hin und trank .

Dann lag sie im Tanz an seiner Brust , und es war ihm,
als drehten sie sich ganz allein im weiten Raum .

„Bleibst du in der Heimat , Josef ?"
Er nickte und sah in ihre Augen . „Ich bleibe immer bei

dir " . Sie errötete . Plötzlich aber wurde ihr Gesicht hart
und bitter . Er wußte , daß sie an ihren Vater dachte . „Willst
du meine Frau werden , Vroni ? " fragte Josef , den Mund
dicht an ihrem Ohr .

Hell leuchteten ihre Augen auf , dann aber sank grenzen -
lose Traurigkeit jäh über ihren Blick.

,Es geht nicht, Joses , der Vater läßt . . ."
„Ich werde mit ihm sprechen, Vroni !" — Mehr wurde an

dem Abend nicht gesagt . . .
Es kam so , wie es Veronika bereits angedeutet hatte . Ter

Nagelbauer war gegen die Hochzeit der beiden jungen Men -
schen. Und doch geschah plötzlich die große Wendung in ihrem
Geschick. Die mächtigen Gewalten der Natur selbst spielten
eine Rolle dabei .

Ein drückend heißer Tag war es , der Himmel schwebte
graublau wie siedendes Blei über dem Tale . Kämper hatte
es nach Arbeitsschluß nicht länger ausgehalten und war hin¬

aufgestiegen in die Berge . Selbst im Walde brodelte eine
unerträgliche Spannung . Auf dem Gipfel warf sich der Mann
ins Gras , schloß die Augen und überließ sich dem Raunen
der Naturstimmen . >

Plötzlich spürte er , daß ein Schatten über ihn fiel . Wol -
ken schoben sich vor die Sonne . Schwefelgelb wurde der
Himmel . Und dort , wo am Bergkamm der tiefe Einschnitt
war , zog es schwarz heraus , bis es als Säule am Himmel
stand. Wirbel entstanden darin , und setzt schlug der erste
Windstoß in Kämpers Gesicht. Tann wurde es dunkel . Als
hätte eine Schleuse sich geöffnet , brausten die Wolkenrudel
ins Tal . Blitze durchpeitschten das Gewühl , Donner brüllten
auf .

Kümper lief zu Tale , als die Wolken ihre Wasser auszu -
schütten begannen . Er stieß mit dem Kopf an Bäume , riß sich
das Gesicht blutig . Um ihn wuchsen Bäche und brausten ins
Tale . Steine wurden aus dem Erdreich gewühlt , überschlu -
gen sich .

Wolkenbruch !
Joses war bereits naß bis auf die Haut . Seine Gedanken

waren bei Vroni , beim Nagelhof . Das Anwesen lag dicht
am Bach ! Sein geistiges Auge sah berstende Mauern , trei -
bende Balken , Wasser ohne Ufer .

Als er dicht über dem Nagelhof aus dem Walde heraus -
kam, sah er , als ein Blitz niederfuhr , daß der Bach ein reißen -
der Strom geworden war und um die Mauern des Gehöftes
brandete . Jetzt stand Kümper am Dach des Hauses , das sich
hier dicht an den Berg schmiegte. Und da war es ihm , als
höre er Vronis Stimme . Da war es wieder — ein Schrei
höchster Not ! Kümper wußte selbst nicht wie er es fertig -
brachte, in den Hof zu gelangen . Bis zum Bauch stand er im

Wasser . Finster war es , daß man nur im Schein des Blitzes
etwas zu erkennen vermochte .

Da endlich erblickte er Vroni . Sie suchte sich an der Wand
des Hauses zu halten , um nicht vom Waffer weggespült zu
werden . Plötzlich erkannte er den Grund ihrer Angst. Ein
Schuppen war durch das Wasser gelöst worden und gegen das
Haus getrieben , dort hatte er den Nagelbauern , der sich wohl
in ohnmächtigem Zorn dagegenstemmen wollte , eingeklemmt .
Schon war Josef bei Vroni . Er zerrte mit am Körper des
Bauern , dem schon die Sinne zu schwinden begannen . Aber
der Unterkörper des Mannes blieb gesangen . Dazu stieg
das Wasser , und der malmende Druck des Wassers wurde
stärker . Der Bauer schrie auf wie ein Tier .

„Eine Axt , eine Axt , Vroni !" Kümper rief es ins Ohr
des Mädchens , das sich schnell wegtastete . Stunden schienen
es für Josef zu sein, bis er eine Axt in der Faust schwang.
Holz splitterte , Bretter trieben . Ohnmächtig sank der Bauer
in die Apme des anderen . . .

Sie hatten ihn drin gebettet . Fahl lag er in den Kissen.
Die Backenknochen standen vor . Die Nase wurde spitz. Ge-
spenstisch flackerte die Petroleumlampe . Die Uhr war stehen-
geblieben . Ewigkeit wuchs im Raum . Der Bauer öffnete
noch einmal die Augen , tastete nach den Händen der beiden
und legte sie ineinander . Einen Druck seiner Finger meinten
sie noch zu spüren — dann hatte sein Herz Ruhe .

Vroni weinte still.
Als Kämper ans Fenster trat , starrte der frühe Mond

durch zerrissenes Gewölk . Das Waffer glitzerte in trügeri -
schem Silber und verlief sich glucksend.

Friede blieb nach allem Kampf .

Die Residenz des Weihnachtsmannes
Ein ganzes Land arbeitet für das Christkind — Das Silberne Herz über der Schneeberger Weihnachtsschau

Wenn in diesen Tagen die Kinder ihre Stupsnäschen an
die Fensterscheiben drücken , um Ausschau zu halten , ob sie im
Dunkel der frühen Nacht nicht «in silbernes Lichtlein entdecken
können , das ihnen das Kommen des Christkindes kündet ,
wenn sie mit heißen Wangen »nd gespannten Ohren dem
zarten Harfenton der winterlichen Märchen lauschen, die
Großmutter so schön zu erzählen weiß , dann kommt immer
wieder die Frage über ihre Lippen , wo eigentlich der Weih -
nachtsmann zu Hause sei . Nun , wo anders könnte das Land
der kindlichen Glückseligkeit liegen , als dort im östlichen
Grenzgebiet unseres Reiches , wo auf kühn geschwungenen
Höhen und in engen Tälern die dunklen Häuschen des Erz -
gebirg lers stehen, wo die rauhen Winde wehen und der
Rauhreif seinen Mummenschanz mit den Wettertannen treibt ,
daß sie aussehen wie in ihren Bewegungen erstarrte Ge -
spenster . Hier also , wo der Pendelschlag der Zeit noch mensch -
liche Geruhsamkeit verkündet , hat Rupprecht seine Werkstätte
aufgeschlagen , und ihm sind fast alle Menschen Untertan , von
der Flöha bis zum Schönecker Wald und vom Erzgebirgs -
kämm bis tief hinab ins mittelsächsische Hügelland .

In allen Hütten brennen jetzt bis spät in die Nacht hinein
die Lichter, und Männer , Frauen und Kinder sind über die
Schnitzbank gebeugt , schneiden, schaben, hämmern und leimen
mit der Andacht eines Künstlers an ihren kleinen hölzernen
Werken , die der Spiegel ihrer Seele sind. Das Schnitzen ist
ihr Feiertagsvergnügen , so wie andere ihre Freude
auf dem Tanzboden oder im Wirtshaus haben , sie bilden nach,
was sie täglich um sich sehen und was sie das Jahr über in
den dunklen schweigsamen Tälern oder auf den sturmumtosten
Bergkuppen erlebt haben . Und wenn das Weihnachtsfest vor
der Tür steht, das die Krönung ihrer Arbeit bringt , stapfen
sie in eine der kleinen Städte des Erzgebirges , um d ? r breiten
Öffentlichkeit zu zeigen , wie fleißig sie gewesen und welch
schöne Sachen unter ihrem Schnitzmesser hervorgegangen sind .
Vogelbauer . Spieldose und Kanonenofen

In diesem Jahr ist die Bergstadt Schneeberg zur Resi -
deuz des Weihnachtsmannes geworden . Da ist kein Haus ,
das sich nicht mit Tannengrün , Adventssternen und strahlen -
den Lichtern geschmückt hätte , kein Schaufenster , das nicht die
heimatliche Kunst des Erzgebirges zeigen würde , aber man
muß dem Strom der Menschen folgen , der sich in das an -
sehnliche Gebäude des Kasinos ergießt , um erst dann mitten
in einem Zauberreich zu stehen, das das Herz des kleinen
und großen Beschauers überschäumen läßt vor Freude und

nachtsmäunel ".

Bewunderung . Es ist ja so wunderbar , was man in dieser
vom „Heimatwerk Sachsen " in Verbindung mit der NSG .
„Kraft durch Freude " veranstalteten großen Feierabend -
schau des erzgebirgifchen Weihnachtsschnitzers alles erblickt .
Hier äußert sich die lebendige Kraft einer Bevölkerung , die,
weitab von der Welt , verträumt zwischen dichten Wäldern
wohnt , hier ist dem ganzen Erzgebirge mit seinen dunklen
Tannen , seinen Bergen , Tälern , Halden , Hütten und Men -
schen « in Denkmal gesetzt, das , man möchte es herzlich wün -
schen, mit seinen unzähligen kleinen Kunstwerken einen Ab-
glänz weit hinaus in die deutschen Gaue tragen soll.

Ueber all den tausend Herrlichkeiten , die in einer Flucht
von Räumen zur Schau gestellt sind , strahlt das silberne
Herz des Erzgebirges , getrieben aus dem kostbaren Erz ,das einst dieses ' Land berühmt und reich gemacht hat . Die
Silberminen sind längst versiegt , die Stollen verfallen , ge-
blieben aber ist das Herz des Volkes , das in unbändiger Liebe
zur Waldheimat pocht und das zum Symbol des Erzgebirges
geworden ist . Unter diesem Zeichen hat sich in der Schnee-
berger Weihnachtsschan ein ganzes Dorf mit seinen
Schnitzerstuben aufgebaut , darin vor den Augen der Besucher
die Männer an ihren Holzklötzen werken . Damit sie sich auch
in dieser ungewohnten Umgebung heimisch fühlen , haben sie
sich ihr Vogelbauer , ihre Spieldose und ihren Kanonenofen
von zu Hause mitgebracht . Ab und zu nehmen sie sich «ine
tüchtige Prise echt Schneeberger Schnupftabaks , und auch zu
einem feurigen , in Schneeberg gebrannten Schnäpschen sagen
sie nicht Nein . Sie sprechen kaum ein Wort , aber man merkt
ihnen die Freude an den ernsten Gesichtern an , wenn sie Aus -
rufe der Anerkennung und des Entzückens über ihre Werke
hören .

Die drei Meisen aus dem Erzgebirge
Da hat einer in wochenlanger Arbeit seine eigene Stube

dargestellt , in der Vater , Mutter und die vier Kinder emsig
ihrer geliebten Feierabendbeschäftigung nachgehen, da staunt
man über ei» prächtiges Laugholzfuhrwerk , desseu Holpern
und Aechzen man fast zu hören vermeint , da gibt es Berg -
münner ohne Zahl , die kräftig ihre Haue schwingen oder mit
der Grubenlaterne in den Stollen steigen . Bauern bestellen
das karge Feld , Holzfäller lassen ihre Axt in den Baumriesen
sausen , Frauen füttern Ziegen , Mütter schaukeln das Kind
in der Wiege — unerschöpflich aber sind die typischen weih -
nachtlichen Darstellungen , angefangen von den allbekannten
hübfchbemalten Christcngeln bis zu den rauchenden „Weih -

Kleist — dreimal anders gesehen
Ein bübscher Zufall läßt fast zur gleichen Zeit drei Werke

über Kleist erscheinen , die teils in Romansorm teils in
Nachempfindnng seines berühmten , von ihm selbst verbrann -
ten Tagebuches das Leben, - das Schicksal und die Tragik
dieses großen deutschen Dichters nachzuzeichnen versuchen.
Ist es in dem von Joseph H a n d l mit geradezu sehe -
rischer Einfühlung gestalteten Buch „Kleist — Die Geschichte
meiner Seele " iVerlag W . Scheuermann . Wien I ) die er¬
greifende Wahrhaftigkeit , mit der in offenbarender Kraft uns
Lebenden das hohe Ziel Kleist 'schen Dichtens und Kämpfens
nahegebracht wird , so legt Max Otto Strauß in sei -
nem , bei Adolf Sponholtz , Hannover , verlegten Roman „Ein
Stern erlischt" den Akzent mehr aus die dramatisch zuge-
spitzte Wucht des Lebens und Sterbens eines unserer Größ -
ten . In dichterischer Ballung ersteht der Aufriß eines Dich-
terlebens , dessen innere Berufung an der Berständnislosig -
fett der Umwelt scheitern mußte . Erlebnistiese Prägung und
spannende Handlung zeichnen -diesen Roman aus . Ein neues
Kleiitbild läßt Gunther Haupt in seinem hinreißend
geschriebenen Bericht vom Leben Kleists : „Der Empörer "
(Verlag Haude und Svener , Berlin ) erstehen . Es ist keine
trockene literarische historische Darstellung , sondern eine
künstleri ' che und mehr politische Deutung eines dichterischen
Lebenswerkes , das , in vergangenen Jahren immer wieder
verzerrt , gerade in unserer Zeit fest und tief im Bewußt¬

sein der Nation , vor allem der Jugend , lebendig verankert
bleiben mutz.

H . Richardt .

Ereignis der Wintersaison in Athen
Begeisterung über das Frankfnrter Gastspiel

Das Gastspiel der Frankfurter Oper in Athen ^ gibt
der Presse Gelegenheit zu eingehenden Würdigungen der über -
aus gelungenen „Rheingold " - Anssührnng .

„Kathemerini " stellt fest , es sei sicherlich keine Uebertrei -
bung , wenn man die Ausführung der Frankfurter Oper als
das große Ereignis der Wintersaison bezeichne. Die Analen
der Athener Musikereignisse müßten später mit Goldbuchstaben
den Frankfurter Besuch als den Tag bezeichnen , an dem Athen
erstmalig das Wunder des Musikalischen erlebte .

Nur Deutsche , so schreibt „Ethniki "
, hätten dieses Wunder

der Disziplin uud der Genauigkeit vollbringen können , wäh -
rend „Elestheron Wima " erklärt , die Frankfurter Oper habe
sich vom ersten Augenblick an die Sympathien des Publikums
erivorben . Sie habe mit ihxen vollendeten Dekorationen , der
sorgsamen Bühnenmalerei und ihrem Hervorraaenden Orche-
ster die in sie gesetzten Hoffnungen vollauf erfüllt und ihrem
Namen Ehre gemacht.

Wie auch die übrigen Blätter hebt „Hestia " hervor , die
„Rheingold " - Anfführung sei hervorragend gewesen uud habe
alle Erwartungen übertroffen .

Wer würde sich nicht über die Pyramiden , Schwibbögen ,
Weihnachtsberge und Krippenfigureu freuen , die für die Hand
des Erzgebirglers so charakteristisch sind ? Da erscheint der
Bergmann im derben Gewände und die Buben in den engen
langen Hosen selbst in Bethlehems Stall und beten das Got -
teskind an , und auch die drei Weisen kommen nicht aus dem
Morgenlande , sondern aus dem Erzgebirge und bringen statt
Gold , Weihrauch und Myrrhen die Produkte ihres Landes —
Erz , Spitze » und Spielsachen — als Gaben mit . Man kann
aber im Schneeberger Kasino nicht nur prachtvolle Schnitz-
werke bewundern , sondern sieht den Zinngießer bei der Ar -
beit , wie er ganze Regimenter von Soldaten entstehen läßt
und lauscht den Liedern der immer fröhlichen Klöppelmäd -
chen , die aus dem weißen Zwirnfaden die begehrten erz -
gebirgischen Spitzen hervorzaubern . »

Früh bricht in diesen Tagen die Nacht herein . Vom Turm
der müchtigen St . Wolfgangskirche , die hoch über die Dächer
der Bergstadt Schneeberg ragt , klingen die Glocken. Kinder
singen auf dem Marktplatz „O Tannenbaum " und knabbern
zwischendurch Pfefferkuchen . Nnd der Fremde , der wie im
Traum zwischen Adventssternen , Lametta und tausend Lich-
tern wandelt , glaubt endlich das Land gesunden zu haben ,wo der Weihnachtsmann zu Hause ist nnd sein Kindheitsglück
begraben liegt . . . A . Heueck



Wo steckt Monsieur Messager ?
Das Pariser Pasteür -Institut jubiliert — Die Büste der Madame X

„ Wo steckt Monsieur Messager ?" Von Stunde zu Stunde ruft der französische Rund -

funk diese Frage in den Aether , während in den Meldebüchern aller Hotels der Name

„Messager " gesucht wird . Aber Monsieur Messager , seines Zeichens Handlungsreisende !
scheint wie vom Erdboden verschwunden zu seilt Der Ahnungslose ! Er weiß ja nicht , Saß
er ein Todeskandidat ist . Sein Leben ist keinen Schuß Pulver wert , wenn man ihn nicht in
kürzester Frist ausfindig macht . Und so rollt hinter dem verschwundenen Reisenden ein
gespenstischer Wettlauf zwi ' chen dem Sensenmann und dem Pariser Pasteur - Institut ab ,
der im Augenblick noch nicht entschieden ist .

Was ist geschehen ? Monsieur Messager wurde anläßlich eines kurzen Ausenthaltes in
dem Städtchen Cyelles an der Marne von eincm Hund in die Wade gebissen . Er ließ
sich beim nächsten Arzt verbinden und reiste weiter . Am folgenden Tage wurde der Hund
eingefanqen : dabei stellte sich heraus , daß er tollwütig war . Der Arzt erinnerte sich
an den Patienten vom Vortage und erstattete Meldung . Man versucht , Herrn Messager
in seiner Wohnung in Paris zu erreichen Aber >,r befindet sich auf einer längeren Ge¬
schäftsreise . Niemand weiß , wo er gerade ist und wann er zurückkehren wird . Polizei ,
Presse und Rundfunk werden auf seine Spur geheyi . Aber Herr Messager scheint ein „Herr
Hase " zu sein . Er weiß von nichts und meldet sich nicht .

Ein Schäferjunge bekam ein Denkmal
Dieser jüngste Fall aus der Praxis des weltberühmten Pariser P a st e u r - I n st > t ü t s ,

das in diesen Tagen sein Mjähriges Best hen feiert , lenkt die Aufmerksamkeit auf feine
wissenschaftliche Anstalt besonderer Art . Das Pasteur - Hospital ist dank seiner hochherzigen
Förderer die einzige Klinik von Frankreich , in d r jeder nanu vollständig kostenlos be -
handelt wird Bor Pasteur war die Tollwut in Frankreich ein großes Uebel . das in den

wenigsten Fällen geheilt werden konnte . Es befiel den Menschen durch Bisse von Tieren ,
hauptsächlich von Hunden . Da war es eine aufsehenerregende Kunde , als eS hieß , Pasteur
habe ein Heilmittel gegen die Tollwut gesunden . Ein vierzehnjähriger Schäferjunge
namens Jupille war der erste , der durch Pasteurs Behandlung gerettet wurde . Ter
tapfere Bursche hatte versucht , eiit paar Tchulkinder vor einem großen Hund zu schützen .
Dabei wurde er von dem Ticr , das tollwütig war , gebissen . Dieser erste Patient des

großen französischen Gelehrten ist heute — ein grauhaariger Sechziger — der Portier
des Pasteur - Jnstitutes .

Wenn Iupille aus dem Fenster seiner Hausmeistere ! auf den Garten hinansblickt , dann

sieht er — seine eigene Statue . Man hat in dem kleinen Park der Anstalt nämlich
zur Erinnerung äu Pästeürs erste Heilung eine Skulptur aufgestellt , die den Schäferjnngen
Iupille zeigt , der eben von Pasteur geimpst wird . Seitdem sind Tausende von Tollwut -

kranken aus allen Te ' len der Welt in der Rue de Baugirard zusammengeströmt , um hier
Heilung zu suchen Die Sterblichkeitsziffer sank , bis sie seit dem Jahre 1925 den Nullpunkt
erreicht hät . Seitdem ist nicht ein einziger Patient , der im Pasteurhospital gegen die Toll -
wut geimpft wurde , gestorben .

Man kann au den , kleine » Hotels und Pensionen in der R » e Dntot , Rne de Baugirard
und Rue des Bolontaires , also in unmittelbarer Nachbarschaft des Institutes , Tafeln mit
der sonderbare » Aufschrift lesen : „ F a m i l i e n v e n s i o n für Tollwütige "

. Das

klingt nicht eben einladend , aber es gibt keine ruhigeren Leute als die Gäste dieser Etablisse -
ments . Natürlich steigen hier nur solche Patienten ab , deren Zustand keine Internierung
notwendig macht , sondern die nur zur weiteren Beobachtung nach der Impfung ein paar
Tage in Paris verweilen müssen . Meist sind es kleine Leute , Bauern aus der Bretagne
und aü » allen möglichen anderen Provinzen die am Vormittag im Hospital behandelt
werden und den Rest des Tages mit beschaulichen Spaziergängen verbringen .

Patienten kamen aus aller Welt
^Die Kundschaft hat sehr abgenommen "

, erzählt der Besitzer eines jener kleinen „Spezial -

Hotels für Tollwütige " in der Rue des Bolontaires . „ Vor dreißig Jahren kamen die

Patienten aus allen Ländern hierher . Man hat jährlich bis zu 4«M Personen behaichelt .
Nun aber gibt es längst in allen Staaten vorbildliche Anstalten , die nach dem Muster
des Pariser Pasteür - Jnstituts errichtet wurden . Und so Haben wir im . vergangenen J »hr
nur noch 450 Patienten gehabt . Eine ganze Reihe von Spezialpensionen hat ihre Pforten
infolge dieses Rückganges bereits geschlossen , zumal ja nicht mehr jeder Gebissene bis nach
Paris kommen muß , sondern äuch in anderen französischen Städten mindestens die erste
Behandlung gleich an Ort und Stelle erhält ."

Der Volksmund hat den „Tollwütigen "
, die das Pariser Pasteur - Jnstitut aufsuchen , den

Scherznamen „ D r e i g r ä be r b e s u ch e r " gegeben . In der Tat pflegen sich die zur Be -

Handlung in der Hauptstadt eingetroffenen Personen , die keine weiten Wanderungen unter -

nehmen sollen , auf die Besichtigung von drei Gräbern zu beschränken . Erst gehen sie zum
Grabe Pasteurs , das sich in der Krypta des Institutes befindet , sodann zu dem nicht weit

entfernten Grab Napoleons im Jnvalidendom und schließlich noch zum Grabmal des Un -

bekannten Soldaten unter dem Are de Triomphe . Im Wintergarten des Hospitals ist
übrigens , umgeben von herrlichen grünen Pflanzen , eine Büste aufgestellt mit der Unter -

schrift „ Madame £ " .« Diese anonyme Dame ist es gewesen , die dem französischen Ge -

lehrten einst , als er noch ein Unbekannter war , einen Scheck über 1 Million Francs in

die Hand drückte , damit er seine Träume verwirklichen könne . Sie wollte stets der Oeffent -

lichkeit gegenüber ungenannt bleiben , und man hat diesen Wunsch auch respektiert . Ma -

dame JE. ist es auch gewesen , die aus ihrer Tasche das große Grundstück zwischen der Rue
Dutot und der Rue de Baugirard kaufte , auf dem heute das Pasteur -Hospital , das nicht
nur der Behandlung der Tollwut , sondern der aller ansteckenden Krankheiten dient , steht .

Di @ lieben Nsichbstrn / Peter Purzelbaum
Entweder oder !

Der nach Hause kommende Gatte findet seine bessere Hälfte in größter AufregUM vor .

..Was ist denn passiert , liebes Kind ?"

„ Denk nur an , Manne , die Frau Drescher , unsere Flurnachbarin , trägt den gleichen

Hut wie ich !"

Mäune lächelt . „Das heißt soviel , daß ich dir einen neuen Hut kaufen soll . .

„Na ja — billiger als Umziehen ist es allemal !"

Es stim mt

„Herr !" schreit Kuschewitz seinen Nachbarn an . „Herr ! Sie sollen gestern abend gesagt

haben , mein ' Frau wäre ein Satansdrachen — stimmt das ?"

„ Stimmen tut 's "
, entgegnete der ander «, „ aber gesagt habe ich's nicht ."

Genaue Orientierung

Herr Zeisig kommt nach Hause und trägt in der einen Hand eine Angelrute und in

der anderen einen riesengroßen Barsch .
„ Wo haben Sie den geangelt ?" fragt der Nachbar .
„ Na " , entgegnet Zeisig , „ wenn Sie die Chaussee nach Hudorf gehen , kommen Sie an

« in Schild : „Betreten der Wiese verboten !" Dann gehen Sie über die Wiese , bis Sie

wieder an eine Tafel kommen ., auf der ..Verbotener Weg " steht , auf dem geh ? n Sie weiter

bis zu einer Tafel am Fluß „ Angelnstreng verboten !" - Sehen Sie : dort ist er her !«

Quitt
Zufällig träfet , sich beide Nachbarn auf der Straße vor ihren Häusern . Der eine zog

— den andfrn ansprechend — höflich den Hut :
„ Entschuldigen Sie bitte — eine meiner Hennen ist heute durch das Gitter Ihres Gar -

tens geschlüpft und hat dort ein Beet zerkratzt ."

„ O bitte sehr — das macht gar nichts , mein Hund hat das Biest bereits totgebissen ."

„ So , na und ich habe Ihren Hund vorhin überfahren ."

Geschichten um Goethe

Goethe und der Großher ? og Karl August waren seit ihrer Jugend Duzfreunde . Dem

burschikosen Großherzog paßte das bis ins Alter hinein . Dem Dichter aber war es pein -

lich , weil ihm die Form und die Formen
' mmer wichtiger wurden . Als Goethe einmal

„ untertänigst devotest " um ein paar Tage Urlaub nach Jena bat , schrieb Karl Auguch an

den Rand der Eingabe : „ Kneife ans !"

Das Fachgeschäft für Herren ' u . Knabenkleidung

Karlsruhe
Kaiserstraße , Ecke Adlerstraße / Ruf 6903
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Slm Westwall aus Giahl und «Stein
Einblick in die tveftbefestisuugen — Kobelied der Arbeit am VoUwerk des Briedens

In unserer aller Erinnerung ist noch das wirtschaftliche
„ Loch im Westen "

, das den Schmugglern und Schiebern der
Nachkriegs - und Inflationszeit ihre Versündigung am deut -
schen Volksvermögen so erleichterte . Ein weit gefährlicheres
Loch im Westen war uns durch das Versailler Diktat ausge -
zwungen worden , das uns verbot , die Grenzzone in einer
Tiefe von 50 Kilometer mit Truppen zu belegen oder zu
befestigen , während andererseits die Franzosen die gewaltige
Sperrmauer der sogenannten Maginotlinie errichteten . So
waren Reich und Nation allen Eventualitäten , jeder Will -
kür preisgegeben . Die heroische Tat des Führers vom denk -
würdigen 7 . März 1936 — die Wiederbesetzung der entmili -
taristerten Rheinlandzone — leitete mit einem Schlag die
große Wende ein . Und heute geht das gigantische Werk 'der
Westbefestigungen , das größte aller Zeiten und Län -
der , seiner Vollendung entgegen , als unzerreißbare Sperr -
kette und unüberwindliches Sicherheitsschloß
des Reiches .

Schuhgiirlel , den keine Macht durchZtöht
„Unüberwindlich !" Wenn ein Fachv »«nn , Generalmajor

S p e i ch , der Inspekteur der Westbefestigungen , in einem
lvon uns in Nr . 302 vom 2. 11 . 38 veröffentlichten ) Artikel
das Bollwerk im Westen mit diesem Ausdruck belegte , so
weiß man , welches Gewicht diesem Wort beizumessen ist ,
umsomehr , wenn man bedenkt , welch gewaltige Entwicklung
die Angriffswaffen aller Art seit dem Weltkrieg erfahren
haben . „Hier kommt keiner durch !" ist aber auch der Ein -
druck jedes alten Frontsoldaten , der Gelegenheit hatte , Ein -
blick zu nehmen in Art und Umfang der Befestigungsan -
lagen in einem interessanten Teilabschnitt von ca . 40 Kilo -
meter Länge entlang der pfälzifch - franzöfi -
schen Grenze . Und nicht minder gefangengenommen ist
der Besucher von den brausenden Akkorden des H o h e l i e -
des der Arbeit , das seit Monaten und Wochen , Tag
und Nacht , über Felder und Wälder , über Höhen und Tä -
ler des Pfälzer Landes klingt und darüber hinaus , in glei -
chem Rhythmus und gleicher Stärke , in Nord und Süd , von
Wesel bis Basel .

Selbstverständlich hat das „Bauvorhaben West " nicht erst
dieses Frühjahr mit den für alle Oeffentlichkeit sichtbaren
Ausmaßen seinen Anfang genommen . Sofort nach der Be -
freiung der „neutralen " Zone haben die Pionier -Festungs -
baubehörden — still und selbstverständlich , wie es Soldaten -
art ist — mit den '

ersten Grenzsicherungsarbeiten begonnen
und bereits im Jahre 1936 mannigfache Kampfwagenhinder -
nisse erstellt und 18 betonierte Verteidigungsanlagen ge -
schaffen , deren Zahl sich bis Ende 1937 auf etwa 800 erhöhte .
Der Befehl des Führers nach der Tschechen - Krisx im
Mai dieses Jahres vervielfachte mit einem Schlag Arbeits -
einsah und Wirkung , und in seiner bedeutsamen Rede vom
9. Oktober auf dem Besreiungsseld in Saarbrücken , in der
Volk und Ausland zum ersten Mal eine Vorstellung von
Ausdehnung und Mächtigkeit dieses Reichsriegels vermittelt
wurde , hat der Führer selbst die Zahl der vorgesehenen Werke

18O0O beziffert und das für uns Deutsche beruhigende ,

den Angriffslustigen aber zur Warnung dienende Wort ge -
sprochen : „daß es keiner Macht der Welt gelingen wird , diese
Mauer zu durchstoßen ".

Verwandelte Landschaft
Man steht selbst überwältigt vor , oder besser gesagt , auf

dieser „ Mauer "
, die in Wirklichkeit ein bis zu 6g Kilo -

meter Tiefe , gestaffeltes und gegliedertes
Vert eid igun gsfy stem ist . In spätherbstlicher Farben -
pracht empfängt uns das herrliche Pfälzer Land . Flammend
lohen die Wälder , silberne Sonnenstrahlen spiegeln sich auf
goldenem Weinlaub , dunkel ragt der Tann empor , Erdruch
steigt aus dem Braun der Ackerkrume , in lieblichen Tälern
kuscheln sich die schmucken Dör -
ser . Aber nicht wie sonst liegt
spätherbstliche Stille über dem
Zauber der Landschaft . Uever
Straßen und Gassen holpern
nicht nur gemächlich bäuerliche
Gespanne , beladen mit öen
Hackfrüchten der Späternte ,
gräbt nicht nur des Bauern
Pslug Furchen in das Antlitz
der Erde . Verzaubert und ver -
wandelt ist dieser gesegnete
Grenzstrich . In Höchsttouren
pulst das Leben und Treiben
in und zwischen den Orten .
Die Bahnhöfe speien Menschen
und Material aus . Auf ? en
Straßen rattern Omnibusse ,
Lastwagen und Traktoren
mit Kennzeichen von Konstanz
bis Königsberg . Zwischen
das vertraute Jdeom der Psäl -
zer mischen sich die Dialekte
aller deutschen Gaue . In
Wald und Feld , in Flur und
Au wirken und werken Arbei -
ter , Handwerker und Soldaten

greifen und er müßte schließlich im Feuer der unsichtbar in
der Nähe einbetonierten „ Paks " unbarmherzig „verbluten ".
Straßenlücken sind durch die „Triumphbogen " der dicken Be -
tonwiderlager der Straßensperren geschützt , in die im
Falle eines drohenden Panzerwagenangriffs rasch bereitlie -
gende eiserne Schienen eingefügt würden . An Steilhän -
gen sind teils durch Felssprengungen — künstliche Absturz -
wände geschaffen worden , an deren Fuß ein allzu voreiliger
Panzerwagen zerschmettert oder sonstwie kampfunfähig liegen
bleiben müßte . Durch die Talsohlen ziehen sich nasse
Kampfwagengraben , deren Schlamm die Angreifer
wie in einem Moor festhalten und absinken lassen würden .
Diese und andere „ arretierenden " Abwehrmittel verbürg ?»,

Schlammgraben gegen Panzerwagen — Links : Drahthindernis
lPressepholo )

— bauen den schirmenden ,
schützenden Wall aus Stahl und Stein .

Wir sehen und staunen . . .
Und nun schweift unser Blick von einer Anhöhe über ein

langgestrecktes Tal und die säumenden Hänge und umfängt
ein Teilglied dieses Schutzwalles : ganz vorn die breiten , ge-
wundenen Bänder der Drahthindernisse gegen Infanterie ,
Pfahlhindernisse gegen Tankwagen , denen in diesem moder -
nen Abwehrsystem besonders große Aufmerksamkeit gewid -
met wird . Wie der Leib eines sagenhaften Riesenlindwurmes
dehnen sich die Höckerhinderniffe über die Landschaft , die ein -
zelnen Zacken durch Stahl und Beton unterirdisch zusammen -
gehalten , so daß auch der schwerste und stärkste Panzerwagen
diesen „Drachenzähnen " nichts anhaben kaün . HilsloO und
ohnmächtig würde der Tank zwischen ihnen hängen bleiben .
Seine Räder und Raupen würden widerstandslos ins Leere

Oer kührer in der Befestigungslinie
3m Anschluß an feine Rede In Saarbrücken I>« 9. Oftoter , in der die Ceffent lichkeit zum ersten Male nfiij »re8 über Art und Umfang der Wcstbefestigungen
« fahr , besichtigte der Führer uvd Oberste BefehlShkber der Wehrmacht die Befestigungsanlagen in diele « Grenzabschnitt . Rechts : Dr . Todt .

(Prelse -Hosfmann , Zander-K .)

zusammen mit den entsprechenden Feuerwaffen , eine absolute
Kampfwagensicherheit . Mannigfaltig ist dahinter die Art , Le -
gion die Zahl der in dem eigentlichen Festungs -Kampsseld
liegenden „ Feuerstätten " : Bunker und Panzerwerke
für Schützen , Maschinengewehre und Granatwerfer , für Oe -
schütze der verschiedensten Konstruktionen und Kaliber . Alle
im einzelnen und ihrer Gesamtheit so angelegt und ange -
ordnet , daß das Gelände horizontal und vertikal in jeder
Richtung bestrichen werden kann , so daß nirgends ein toter
Winkel übrig bleibt , in dem sich der Feind einnisten oder
gar behaupten könnte . Und weiter zurück Sicherungs - und Auf -
fanganlagen , abschließend mit dem von der Luftwaffe geschaf¬
fenen „L u f t v o r h a n g"

, gebildet durch Flieger in der Höhe ,
durch den Flakgürtel am Boden , der zugleich infanteristisch
besetzt und verteidigt werden kann .

Freilich , nicht alles hier Ausgeführte ist weder im Gesamt -
panorama noch im einzelnen mit dem Auge , selbst wenn es
mit einem guten Fernrohr bewaffnet ist, zu erfassen : die
bestückten Werke nur insoweit und solange sie im Bau sind
tunö auch da nur unvollkommen , weil weitgehend abgeblen -
det und überdeckt » während die fertigen Werke entweder ganz -
lich in den Boden versenkt oder unkenntlich gemacht worden
finö . So bilden beispielsweise die Panzerkuppeln nur kleine ,
unscheinbare Warzen im Gesicht der Landschaft . Tarnung
der mannigfaltigsten Art ist die Losung . Bepflanzt und be -
forstet wird die Umgebung der Anlagen . Den letzten Bau -
trupps folgen „ Gärtner " auf dem Fuße und verwandeln die
schlafende Zone des Todes wieder stilgerecht in eine friedliche
Landschaft , in der der Bauer , im Bewußtsein völliger Ge -
borgenheit und Sicherheit , den Samen in den Boden streut ,
den Pflug durch das Erdreich gleiten läßt , doppelt zuoer -
sichtlich , in Frieden ernten zu können .

Selbst mit dem Glas und trotz durch Worte und ausge -
streckten Arm angedeuteter Blickrichtung vermag man oft
überhaupt nichts von den einzelnen Werken zu erblicken . Oft
steht man unvermutet aus dem „Dach " eines Bunkers und
Panzerwerkes oder unmittelbar vor ihrem Einstieg . An an -
deren Orten ist man umbrandet von der großen „Sinfo -
nie der Arbeit " . To z. B . bei der in einer Waldlücke ent -
stehenden „Hühnerfarm ", einem Verteidigungswerk , dem die
Arbeiter diesen Namen gaben zu einer Zeit , als über daS
„Bauvorhaben West ""

noch nichts bekannt war . Wuchtig wach -
sen heute die Betonmauern aus dem Bode » , dick genug , um
schwerstes Artillerieseuer ertragen zu können .

Rundgang durch ein Panzsrwerk
In den zahlreichen Bunkern und kleinen gepanzerten

MG . - Ständen bewundert man die Zweckmäßigkeit und Wohn -
lichkeit der Anlagen . Und ebenso ist es in einem größeren
Bunker - Pauzerwerk , das einer Festung und unter -
irdischen Kaserne gleicht . Drei Stockwerke tief , ausgestattetmit allen zweckdienlichen technischen Errungenschaften unter
größtmöglicher Raumansnützung bei gleichzeitiger Beachtung
der höchstmöglichen Bequemlichkeit für die Besatzung . Ganzunten stößt man aus die Maschinenanlagen , die Pumpen fürden 110 Meter tief gegrabenen Brunnen , die Entlüftungs -
anlagen für Kraft - und Handbetrieb , Lichtanlage , Gasfilter
usw . Neben den weiträumigen Bereitschaftsräumen liegt die
elektrische Küche mit Warmwasserbereitunz , Nachrichtenmittel .Räume und Einrichiungen für Arzt und Pflegepersonal ,sanitäre und hygienische Einrichtungen — und hinter dem
Werk befindet sich eine regelrechte Kläranlage — die mithilft ,die Fürsorge für die Belegschaft auf ein Höchstmaß
zu steigern , nicht zu vergessen Proviantlager mit Vorräten
für viele Monate . Selbstverständlich sind neben den Einrich .
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tungen zahlreiche Munitionskammern , Feuerwaffen und son -
stige Verteidigungsmittel vorhanden . Durch eiserne Türen
können die einzelnen Teile des Werkes luftdicht und gas -
sicher abgeschlossen werden . Tief in den Boden versenkte Kabel
sorgen für eine ungestört - Verbindung nach rückwärts und
mit den benachbarten Werken , zu denen man durch unter -
irdische Gänge gelangen kann .

So reiht sich aneinander und verschlingt sich Glied um
Glied dieser unzerreißbaren Sicherheitskette . Allein in dem
von uns in Augenschein genommenen Abschnitt sind über IM
Betonbauten erstanden , vor und zwischen denen sich Draht -
und Höckerhindernisse sowie Schlammgräben hinziehen , um
dem Gegner einen Einbruch unmöglich zu machen . In ähn -
licher Weise sind die Arbeiten in allen anderen Bauabschnit -
ten von der holländisch - belgischen bis zur
Schweizergrenze ausgeführt .

Dreibund : Arbeiter , Bauern und Soldaten
Um dieses gigantische Werk in Angriff zu nehmen und

durchführen zu können , bedurfte es natürlich eines bisher
noch nie dagewesenen Einsatzes von Menschen
und Material . Waren es ursprünglich 1936 auf 1937
nur die Pioniere und Festungsbauarbeiter , so
wurden im letzten halben Jahr in weitgehendstem Matze auch
noch der Reichsarbeitsdienst und die Organisa -
tion Toöt angesetzt . In den Krisenwochen haben auch an -
öere Truppenverbände als Werkleute an der grotzen Schutz -
mauer mitgearbeitet . Wenige Zahlen mögen Gesamteinsatz
und Leistung verdeutlichen : Die allein von der Organisation
Toöt bei den Westbefestigungen in den Sommermonaten ein -
gesetzte Gesamtarbeiterzahl war etwa zweieinhalbmal so grotz
wie die Höchstziffer der Belegschaft beim Reichsautobahnbau
im Jahre 1937. Dazu kommen etwa 100 000 Mann Reichs¬
arbeitsdienst und etwa 85 000 Arbeiter der Festungsbau -
behörden . Werden diese hauptsächlich beim Bau der grotzen
Panzerwerke eingesetzt , so oblag dem Reichsarbeitsdienst vor
allem die Bewältigung der grotzen Erdbewegungen und der
Hindernisbau , während der Organisation Toöt hauptsächlich
die Betonarbeiten zufielen . In weitgehendem Matze über -
schneiden und verflechten sich natürlich die Arbeiten , die Or -
ganifationen verschmolzen gewissermatzen ineinander , so wie
auch ihr Werk ein Ganzes geworden ist . Dem gewaltigen Ge -
samtarbeitseinsatz entspricht die Arbeitsleistung : die verarbei -
tete Menge an Kies und Zement würde eine dicht ausgeschlos -
seue Lastwagenkolonne füllen in der Länge der beiden Fahr -
bahnen der bis Ende 1938 fertiggestellten Reichsautobahnen
mit je dreitausend Kilometer Länge .

Organisation war daher eines der Haupterfordernisse
zur Bewältigung dieses gewaltigen Werkes . Bahnhöfe
mußten erweitert werden , um den anfallenden Materialtrans -
porten gerecht werden zu können . (Betrug jedoch nach einer
kürzlich veröffentlichten amtlichen Darstellung der Anfall
von Güterwagen in der Pfalz pro Tag oft dreitausend Stück ) .
Straßen mußten ausgebessert , verbreitert oder neu ange -
legt werden . Die glatte Abwicklung des Verkehrs erforderte
den Einsatz von Verkehrspolizei , Einrichtung von Einbahn -
straßen mit Lichtsignalanlagen .

Ein Problem für sich war die Unterbringung , Verpflegung
und sonstige Betreuung der gewaltigen Meu -
schenmasfen in diesem dünn besiedelten Gebiet . Zunächst
mutzten die neuen Arbeitermassen in Notquartieren unter -
gebracht werden , wobei alle Schulräume , Säle in Gaststätten
und jeder nur aufzutreibende Winkel ausgenutzt wurde . Gab
es doch beispielsweise eine Zeit , in der in den größeren StSd -
ten der Pfalz fast ebenso viele Arbeiter untergebracht werden
mutzten , als Einwohner vorhanden waren . Die eingesetzten
Truppen biwackierten zunächst im Freien . Es galt daher ,
Baracken und Gemeinschaftslager zu erstellen . Mit Omni -
bussen mußten die Arbeiter von den Lagern zu den Arbeits -

Unterkuni issteile wird in ßerg hineingetrieben

statten und zurück gebracht werden , um stundenlange An -

Marschwege zu sparen und die Arbeitskräfte zu schonen . Ein

Kapitel für sich bildete die Verpflegung der Hunderttausende .

Zunächst standen die Feldküchen der Truppen zur Verfügung .
Daneben übernahm die Deutsche Arbeitsfront die Verpflegung
des Reichsarbeitsdienstes und der Organisation Todt und

vollbrachte hierin eine Meisterleistung . Galt es doch alleinin

diesem Abschnitt 33 000 Mann vollständig zu beköstigen . Zu

diesem Zweck entstanden nach und nach 20 Verpslegungs -

stationen , denen sowohl der Einkauf der Nahrungsmittel , die

Blick in die Nachrichtenzentrale eines Panzerwerkes Slufn . : Gilnlher-Pikz

Zubereitung des Essens und dessen Verteilung nach den ein -
zeluen Arbeitsstellen oblag . Am Ansang galt es allerlei
Schwierigkeiten zu überwinden . Hier mußte , wie uns einer
der Verantwortlichen sagte , ein Butterwagen aus dem Ge -
wirr der Materialzüge auf einem Bahnhof „herausgeangelt "

werden , dort war ein Proviantauto eingeklemmt zwischen
der langen Schlange der Materialtransportwagen . In käme -
radschastlicher Weise haben sich die einzelnen Organisationen
gegenseitig in echter Kameradschaft stets geholfen und aus -
geholfen . Nirgends kam es zu Reibereien und Eifersüchteleien ,
und heute mutet uns die musterhafte Ordnung wie
eine Selbstverständlichkeit an . In den 45 Unterkünften fin¬
den wir heute Zeitungen , Zeitschriften und Radio . Seit dem
15. August arbeiten die Arbeiter nach einem besonderen Tarif -
vertrag . An Verpflegungsgeldern wurden allein in diesem
Abschnitt im September über vier Millionen Reichsmark aus -
gegeben , der Arbeiter zahlt pro Tag RM . 1 .20 und erhält aus
Reichsmitteln eine Zusatzmahlzeit am Arbeitsplatz , ferner
wendet der Staat pro Tag und Kopf 10 Pfennig für kultu -
relle Bedürfnisse und 5 Pfennig für Verwaltungskosten aus .
Zur Erholung am Wochenende und damit die Arbeiter mit

Land und Leuten vertraut werden , die Schönheiten der Na -
tur genießen können , werden OmnibuSsahrten der einzelnen
Lagergemeinschaften veranstaltet . Beim Abgang erhält jeder
Arbeiter ein Ehrendiplom als Anerkennung und äußeres
Zeichen seiner Einsatzbereitschaft . Viele von den aus dem
Arbeitsdienst Entlassenen wollen nach Weihnachten wieder -
kommen . Das Verhältnis der Soldaten und Arbeiter zu den
Pfälzer Bauern ist das denkbar beste . Die Landbevölkerung
hat alle Verkehrseinschränkungen und Unbequemlichkeiten der
Einquartierung ebenso willig auf sich genommen wie die
Abtretung von Grund und Boden . Weiß der Bauer doch, daß
der ganze Einsatz von Menschen und Material letzten Endes
in erster Linie zu seinem eigenen Wohle geschieht . So hat sich
die große Kameradschaft entwickelt zu einem verschwöre -
nen Dreibund der Arbeiter , Bauern und
Soldaten .

Hinter und im Schutz des großen Grenzwalles aus Stahl
und Stein kann nunmehr der Deutsche in Ruhe und Sicher -
heit seiner Arbeit nachgehen in dem sicheren Bewußtsein :
„Lieb ' Vaterland magst ruhig sein !"

.1 . J . Stein

Dle Aufgliederung unseres Heeres
Die Eingliederung Deutsch -Oesterreichs und des Sudeten -

gebiets hat auch für das deutsche Heer einige Umgestaltungen
bedingt . Dabei sind für die Neuorganisation verschiedene
Formen gewählt worden . In der Ostmark sind zwei eigene
Armeekorps aufgestellt worden , während die sudetendeutschen
Gebiete unter die Nachbarwehrkreise aufgeteilt wurden . Der
Neuaufbau des Heeres sieht so aus , daß es jetzt 18 Armee -
kor - s gibt mit ' 43 Divisionen , 3. Gebirgs - und 5 Panzer -
divlsionen sowie 1 Kavalleriebrigade . Sie sind auf folgende
15 Wehrkreise verteilt :

Wehrkreis 1 ( Generalkommando 1. Armeekorps in
Königsberg ) . Dazu gehören - die 1 . Division , Kommando in
Jnsterburg ? die 11 . Division , Kommando in Allenstein , die
21 . Division , Kommando in Elbing, ' die 1 . Kavalleriebrigade ,
Kommando in Jnsterburg .

Wehrkreis 2 (Generalkommando 2. Armeekorps in
Stettin ) . Dazu gehören : die 2. Division , Kommando in Stet -
tiu , die 12. Division , Kommando in Schwerin i . M ., die 32.
Division , Kommando in Köslin .

Wehrkreis 3 ( Generalkommando 3 . Armeekorps in
Berlin ) . Dazu gehören : die 3 . Division , Kommando in Frank -
surt - Oder ,

'die 23 . Division , Komm do in Potsdam , die 3.
Leichte Division , Kommando in Kottbus , die 3. Panzerdivi -
sion , Kommando in Berlin .

Wehrkreis 4 ( Generalkommando 4 . Armeekorps in
Dresden ) . Dazu gehören : die 4 . Division , Kommando in
Dresden , die 14. Division , Kommando in Leipzig , die 24. Divi -
sion , Kommando in Chemnitz .

Wehrkreis 5 ( Generalkommando 5 . Armeekorps in
Stuttgart ) . Dazu gehören : die 5. Division , Kommando in
Ulm , die 25 . Division , Kommando in Ludwigsburg , die 33.
Division , Kommando in Karlsruhe .

Wehrkreis 6 ( Generalkommando 6. Armeekorps in
Münster j . W . ) . Dazu gehören : die 6. Division , Kommando
in Bielefeld , die 16. Division , Kommando in Münster , die 26.
Division , Kommando in Köln , die 1 . leichte Division , Kom -
mando in Wuppertal .

Wehrkreis 7 (Generalkommando 7. Armeekorps in
München ) . Dazu gehören : die 7. Division , Kommando in
München , die 27 . Division , Kommando in Augsburg , die 1.
Gebirgsdivision , Kommando in Garmisch - Partenkirchen .

Wehrkreis 8 ( Generalkommando 8 . Armeekorps in
Breslau ) . Dazu gehören : die 8 . Division , Kommando in
Neiße , die 18. Division , Kommando in Breslau , die 5. Pau -
zerdivision , Kommando in Oppeln .

'

Wehrkreis 9 ( Generalkommando 9 . Armeekorps in
Kassel ) . Dazu gehören : die 9. Division , Kommando in Gießen ,
die 13. Division , Kommando in Frankfurt a . M ., die 29.
Division , Kommando in Erfurt , die 2. Leichte Division , Kom -
mando in Gera , die 1. Panzerdivision , Kommando in Wei -
mar .

Wehrkreis 10 ( Generalkommando 10 . Armeekorps in
Hamburg ) . Dazu gehören : die 20. Division , Kommando in

Hamburg , die 22 . Division , Kommando in Bremen , die 30.
D > Vision , Kommando in Lübeck .

Wehrkreis 11 ( Generalkommando 11 . Armeekorps in
Hannover ) . Dazu gehören : die 13 . Division , Kommando in
Magdeburg , die 19 . Division , Kommando in Hannover , die
31 . Division , Kommando in Braunschweig .

Wehrkreis 12 ( Generalkommando 12. Armeekorps in
Wiesbaden ) . Dazu gehören : die 33. Division , Kommando in
Mannheim , die 34 . Division , Kommando in Koblenz , die 36.
Division , Kommando in Kaiserslautern .

Wehrkreis 13 (Generalkommando 13 . Armeekorps in
Nürnberg ) . Dazu gehören : die 10 . Division , Kommando in
Regensburg , die 17. Division , Kommando in Nürnberg , die
46 . Division , Kommando in Karlsbad , die 4 . Panzerdivision ,
Kommando in Würzburg .

*

Wehrkreis 17 Generalkommando 17. Armeekorps in
Wien ) . Dazu gehören : die 44 . Division , Kommando in Wien ,
die 45. Division , Kommando in Linz , die 4. Leichte Division ,
Kommando in Wien , die 2. Panzerdivision , Kommando in
Wien .

Wehrkreis 18 ( Generalkommando 18 . Armeekorps in
Salzburg ) . Dazu gehören : die 2. Gebirgsdivision , Kom -
mando in Innsbruck , die 3 . Gebirgsdivision , Kommando in
Graz .

Außerdem gibt es noch das Generalkommando 14 in Magde -
bürg , das Generalkommando 15 in Jena , das Generalkom -
mando 16 in Berlin .

Mehrere dieser Armeekorps sind immer unter Heeresgrup -
pen zusammengefaßt , während wir früher drei Gruppeukom -
mandos hatten , haben wir heute sechs, die in Berlin , Frank -
surt , Dresden , Leipzig , Wien und Hannover ihren Siy fan -
den .

Höckerhinderm ^ im Üätf
(SrefletHo » )
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Nach mehrjähriger Assistenten ätigkeit an den Uni -
versitä en Heideiberg , Würzbu' g , Bonn und Köln
habe ich mich in Karlsruh « niedergelassen .

Dr . med .
Facharzt für Hautkrankheiten
Bestrahlungs - Therapie
Sofienstraße 7 . pari ., am Karlstor
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erstklassig Pcirurjeft . JiWel . StuicApfel

Zwetfc
. Birnen ,

Land I . Linkend . L.a »dstr ., nilchlt 5ir
Wirtschaft zum „Wethen Hau ? ' .

WlrNaalenHflnzsHber
und JpjtlllgtS « 11 fi I t e r , auch kleinste
Mengen , zur Verarbeitung ,

Basteckfabrik Karlsruhe
Jt* t « ugortenBr . 2a , »ei der Ettlingerftr .

nieiies. uimm es
zmioms - Papier
iRollenrefti ) geeignet als Ein .
fchiagpavier ^ Dekoration ! Be-
Zug von Weihnachtsgabentifchen
für Bereine . und iihiil . Zwecke
hat abzugeben :

Badische Presse
WaldstioB « 2B

? u tjptkauftn

Ca. 10 Kisten
fufart « bzsgeben .

Kraus
Diarlgrofrnftrafte 46, II . Settf . 20.K).

Ein günstiges Wcihnachts -GeschenkKine -Exacia
24 ; -' 36 mm . Spiegel -Reflex -Camera mit
Schlitzverschluß, neueste » Modell mitTSnetder -Optik. mit Beieitschaftstäsche ,völlig neu , bespnderer Umstände halber
preiswex , verkäuslich. Anfragen unter
>?r . 4872 an die Badische Press ?.

Amtlich' Änzk 'qkn
verkansslonntage »«r » elhnochte».
Jin Zahr 1938 Dürfen tri Kärlsrul .einsSlietzllch Stadtteil Surlach Mi eflcttin Zierkaiissftellen . an Seit , beiden

Sonntagen bot Weihnachten ( II . und
18. 12 38) jn der 3ctt von 11 Iis "
Uhr offen gehalten werden .

Karlsruhe , den R . November 1938 .
Der PollzeiprSfiden, .

19

NeSantttmachuns ;
Zum Sdmje bei Weinbaues iti Ba¬den . fohi16 in den benachbarten Wem «

baugebictcn don Württemberg Hessenund dem Frankenland vor vollständige ,
Lerfeuchung und foinlt schwerer wei
jjrt « HäptWji tfiHh "

. .. .« j » Skills
zchSM RMMrJ
des z 24 Abi 3 her Verordnung zurAusfuhrung des . Gesetzes betr . Beküm-
pfung der ReMaus im Welnbaugebietvom 23 . 12. lSiSS R .G .Bl . I « . 1543 u .unter Bezugnahmd auf . die Bekannt
machuttg des RetchSministers für Er
nährung ufld . Landwirtschaft vom 9. 2 .1937 — ReichSministeriaiblatt der latid .
tvirifchaftl . Berwaltung Nr . 10 vom 2*7.2. J937 für die Gesamtgemarkung Karls -
ruhe , dle als ieuchenberdächtlg Mt ,folgenbeS angeordnet : ..Bi- zum »1. 12. 1938 fmk zu Mr .

Nichten :
Sämtliche In btr Geiamtgrmarkung
ttarlemtit einschließlich aBtr » oarli befindlichen H « «! . . Mauer . , - o
Her-, Gurten , und Frldhvbriden .

I
Frllöex ergangene Anordnungen betr .Vernichtung dieser Hybriden üus GrUild

besonderer UmstellungsplSne . werden
Mejmit außer « ras , gesetzt . Die Eni -
imädtgung der rechtzeitig u. vorschriftS.
iHäfetg entfernten Hybriden erfolgt In
Gelh. .

Ich bin angewiesen , foforj nach dem
31 . .12. 1938 die Vernichtung der bis
bbrH5ut etw^ ^ nicht flefeittjliit . ..auf Kosten ..der betr. Hlihridenbesitzerer der Nutzungsberechtigten einzu >

tcn und durchführen zu lassen :Tie Vernichtung dex Hybriden ritt
als ordnlingsgemktß erfolgt , tvtnn die
Wurzelstöcle mindestens 30 cm tief au£<
gehauen sind . Mit Rücksicht auf die
erliste Reblausseuchenlage in Baden
wird ausdrücklich bemerkt , daß Gesucheund Anträge von Hvbridcnbesitzern um
Belassung ihret Hybriden oder Verlän¬
gerung des VernichtUligstermines zweckslos sind und keinesfalls eine anfschie-
dende Wirkung haben . Derartig « (Je .
suchen kann auch , dann .nicht stattgege¬ben werdet^ wenn . He an Reichs - , Lan¬
des . öder Pärleiftellen gerichtet sind.

Karlsruhe , den 29. NvveKher 1938.
i »r cderttjrgermeifter .

Tai ist die übliche Reihenfolge ,
zeichen sofort wirtsam begegnen ,der Regel vermeiden . Bei -gl

fe

idp rli;—Aji " ß -
Jam macht , wird dadurch begünstigt ,

Erkältungen und den ersten Grippe »»«
heißt deshalb schwere Erkrankungen jn
ein WitterungSumschlag . vor « Sem bei

al täglich « ine Tasse heißen
Dai meist wohltuende und

heitserreger bekämpft unb unwirt -

~Z. u We i h n a c hte n

Schirme
für Damen und Herren

Taschenschirme
ii . so 9.75

Kalt * rttr . 333 , Haltestelle Hirschstr.

Karlsruhe .
Steuertalender ffir den Monat

Tezember 1988.
SS sind zu entrichten am :
lt . 88 die Lohn : ü

hie zweitx
den xänzen

to . Ii . 38 die Umsatzsteuer für den Mo .

ßälft , hzw^ we

die umsatzsteue
nat November .

10. . 12. 88 das 1. Viertel der Einkom
nien , uyd Körperfchaftlteu ^r
vöräliszahlüngen för 1988 mit
einem Viertel .. dex zuletzt ver
aijlagten Einkommen - un
Ki>rt >erlcha!t.fieüer nebsi San !
tieSktrchetistiütri Landwirte
jaßseii die Halste der Zuletzt
veranlagten Elnkommensteuer

IL 88 Hie He^ r^ itttgsieitir . . im
Perfonenverkehr mit Kraft
fährzeugen ,

18. 12. 38 ersie Teilbetrag ÄH Zu
deudermögeiisäögaöe .

11 lt . 88 .W BSrstnumsatzsteuer für den
Monat November .

20. Ü . 88 die eohn . und Wetzrlidtier !«

übersteigt .
Ä . 12. 88 die Äeförderunasfteuer im

Güter - uiih Wertfernverlehr .
Wer es im Jahre 1938 hinsichtlich

einer Zahlung oder Vorauszahlung zu
eiuer Meitmaligen Mahnung kommen
läßt , wtrh in hie Liste der Uiumigen
Cteuerzahler aufgenommen . ES liegtdaher im Interesse eines sedes Steuer
Pflichtigen , die einzelnen Eteuerzah ^
lungen pünktlich zu entrichten .

Finanzamt Karlsrahe -Stadt .

>» « » . Brtaniiimaivnnaei » entnommen »
Lieferung von Lebensmitteln

Kai Pionier -Bataillon 35 vergibt die
Lieferung . von Lebensmitteln für hieZeit, vom . 1. Januar 1939 bis 30. Jiini
1939 in folgenden Losen :

Los 1 : Äoloniälwaren .
Lbs i : Kaffee . Tee , Kakao usw . .Los 3 : Teigwaren ,Los i : Molkereiprobükte ,Los 5 : Kayenhauerzeugntss »,Lo >? 6 ; Backwaren .
Lieferung allgemetn frei Küche.
Unterlagen können hei der Zahl «
tneiistelei Pionier -Bataillöu 3S. Karls .
rube -Knielingen . Rheinkäferne ein-
ge<eben werden .
Angebote find nur durch .die Post an

hie Zahlmeisterei Pionier -Bataillon 35.KarlSruhe -Knielingen . Rheinkaserne mit
der Aufschrift :

„ Angebot für Küchenbedürfnisfe "
bis spätestens 7. Dezember 193S, 10 Uhr
einzureichen, , .

Zufchlazösril ! bis 12.. Tezembcr 1938 .Tie Vergeblsstg unterliegt alz Berge .
bunc >. einer SffentltMn . « telle hen Be,
stimznungeti her Verordnung zur Er .
aänzurig d^r Verordnung Über Preis -
bildtlng und gegen Verteuerung der Be-
darfsheckung . vom 29 . 3. 19ZZ ( RGBl . I
Seilt 488/489) .

Katlsrnhe . 28. Nov. 1938 .
« iichenverwaliung

Bionicr -Bataillon 35.

gMi > . .. i mm
WasserS gut verrührt trinken

lMte » " >
rätig
Nonnen

Kinder die Hülste .

IsiefW
icnben

Ettlingen

fm
K »nd >rs »erfahren über h. Räch-

des Zahann Weber »un Reichenbach
ist zur Abnahme der Zchlutzrechnung .
zur Erhebune - von Einwendungen ge -
gen das Verzeichnis der bei der Ver -
teilung zu berücksichtigenden Forderun ,
den zur . Befchlutzf.assung üher die nicht
Verwertbären BermSgensftücke urid zur

vie Buchhändler vom Vücherhaus stehen allen Bücherfreunden
gern zu Diensten

Selir günstige Angebote
von bedeutenden Werken für einen ZZruchteil des früheren
preise « enthält unser rvkihnachisverzeichni « ?

„ villige Sucher für Bich und flirtete "
Versand kostenlos . — Ihre An > chrift erbeten .

» Ucherhau , Walter Krieg , Berlin NW 40 , Paulsfrafye 20

kaufgefum
Gut erhaltener

KieidersciiranK
mit WSfchefach

ÖBÖ; . « st Schiese .
iilctn ) zu - kaufen
gesucht. Angeb . » .
Preis u . Nr . . , 8«
an die Bad . Presse

einer bcnri
( Mögl̂ Schleiflack)
Mit Wäschefach, zu
kaufen gesucht
Angebote unter Nr .
4842 an die BP .

Radio - Apparat
noch neu . xeg . bar
zu kaufen gesucht.
Opfert, u. Nr . »877
an die Bad . Presse

versckiedcneg

Wer au Gallew
Leber». Nieren - oder
Llasentrankheiten
Wassersucht leidet ,dem kann ich mit
einem wirtsamen
Mittel helfen . Meine
Auskunft lostet und
verpflichtet zu nichts
« onrab Eichholz.

Hamdnrg 2«.

Zw orrmietkn

Garage
sofort zu vermieten
Aulodienft Möllmann

Katserallee 83 .
iiiiiiiiiiMiiimmmitmi

FeftfetzUsig der Bergütungen ünh Aus .
lagen hex GläubigerausMutzmitzlieder ,sowie zur Festsetzuno der Vergütung
und Auslagen des Verwalters , Schlub ^
termtn bestimmt auf : Mittwoch , 21. De-
äcmSet 1938 , vorm . 10 Uhr , vor dem
Amtsgericht Ettlingen , Zimmer 48, II .Nock.

Ettlingen , 25. Nov . 1938.
Amtsgericht .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NLTÄP entnommen
RS -Bund Deutscher Technik. Am

Samstag . 3. Dezember , findet vormit¬
tags 10 Uhr in den „ Capitol -Licht -
spielen " in Karlsruhe Platz der SA ,die Vorführunxi des im Auftrag des
Generalinfpektors f . das deutsche Stra -
Kenwesen. Pg . Prof . Dr . Jng . T 0 d t .hergestellten Zonfilms .„Schnelle Stratzen "
statt . Gleichzeitig wirb der Tonfilmüber „Bauen . in Beton und . Cifen -
beion " gezeigt . Beide Tonfilme bringen
Ausschnitte ^lus dem gewqltigeii ? au -
schaffen des Dritten Reiches. Hierzuwerden alle .Mjtglleder .. eingeladen .
Gäste find willkommen . Der Eintritt
Ist frei . Karten find bei der Gau -
waltung des NS -BundeS Deutscher
Technik. Karlsruhe , Kriexsstr . 47a
( Karlstor ) erhältlich .

Weihnachtsmarkt der NS -Franenschaft
Deutsches Frauenwerk Hardtwald im

Gemeindehaus , Blücherftr . , Samstag ,8. und . Sonntag . 4 . Dezembex . jeweils
van . 15 Uhr an . Eintritt frei . Am
Abend des 3. Dezember . 20 Uhr , Bün .
ter Abend . Programm . berechtigt zum^ . . . . .. her JKP *

eingeladen
Eintritt . Alle Lrtsgruppen der
Fräuenschaft stnd herzlich

Untergaa 199. Betr . BTM -Leistungs -
abzeichen, Ain Sonntag . 4. Dezember .25 lm -Wandern um 8 Uhr Ecke West-
end. und Möltkestratze .

tunkprogramm
vöm 4 . Dezember

bis 7 . Dezember

Stuttgart
Sonniag . 4. Dezember
8.00 Sonntag -Frühkonßers

„ Morgenschau aus unse -
. rein Gau "

8.00 Frankfurt : Wasserstands

Wlbungen Wetterbericht ,
„Bauer hör ' zu "

S. lS Gymnastik .. . ^8.30 Mannheim : Katholische
. . Morgenfeier
9.00 Teutschlanbsender :

»Sonntägmorgen ohne
Torgen "

tv .00 Morgenfeier der SA

Montag , 5. Dezember
8.00 Morgenlied . Zeitangabe ,

Wetterbericht , Wieder
Holung der
nackirich .' en .
ÄaftliD

8.15 Gymnastik

2. . Abend .
Landwirt -

Nachrichten. *

6.30 Freiburg : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
8 .00 Frankfurt : Wasserstands ,

Meldungen . Wetterbericht ,
„ , , Marktberichts
8J0 Gymnastik „ . . .8.30 »Fröhliche Morgeiimufit "
9.20 Für Dich daheim

lieiis ' aft. «. Dezemtei
ki.M Morßeösitd Zeitanxäbe ,Wetterbericht , Wieder -

holulin der 2. Abend -
Nachrichten. Landwirj .
tlbatilich - Nächrichten

6.15 fjmnästif
1.30 PriiMonjeri

7.M Nachrichten . . .
8.90 Frankfurt ; Wasserstands .
. . melbüngen . Wetterbericht ,8.10 Gymnastik
8:M München : Aroher Klan ?

zur Arbeitspause
g .K Für Tich daheim . ,lv .OO Köln : Von Pflanzen lind

SiÜtwrch . 7. Dezrmter
t .ÖORorczenlied . Zeitangabe .Wetterberiast . Wieder -bolunä der 2. ASenb-

Nachrichten. Landwirt ,
schaltliche Nachrichten.8.15 Gymnastik

8.30 «löln : Frühkonzert" 00 Nachrichten
« 00 Frankfurt : W->ff- rstand, -

melbunKn Wetterbericht ,Marktherichte
8.10 Gymnastik

8.30 Morgenmusik
9 20 Für Dich Mttä

1Ö.ÖY Teuilchiärtt >send«r :
Ritbclf G . Binbing

11.30 Polksüiufii ^ unb Bauern -
kalenber . Wetterbericht .

12.00 Miitäg «konj«rt
13.00 Nachrichten . Wetterbericht
18.15 MttiagÄ - liitrt
14.00 Mannheim : Fröhliches

Merlel
18.00 Wien : ^Kastei verkehrt

aus Wien '

10.30 Fiohe We.isön
11.Ov Wethestunde der Landes -

kriegerführung Südwest
11.30 Aus italtenilcheN Evern
12.00 Berlin : Mufik am Mittyg
13.00 Kleines Kapitel der Zeit
13.15 Berlin : Musik am Mittag
11.00 Unser Kasperl für Grob

und Klein !

14.30 „ Musik zur Kaffeestuntie "
15.30 Heidenheim : Ehorgefanx
18.00 irler : Bunter Nächmittag
18.00 „Der Niklas kommt her¬

ein : ' s kann auch der
Pelzmäite sein "

18.30 Karlsruhe : „ Springerle
. . und Hutzelbrot "
19.00 sport am Sonntag

22.00 Zeitangabe .
Wetter , u .

2tl.ÖO Nachrichten
20 .10 Wie es euch gesällt !

Nachrichten,
Sportbericht

22.80 Unterhaliutigs - u . Tatiz .
musik

24 .00—2.00 Frankfurt : Nacht,
koiizert

10.90 Berlin : Familie Storch
auf Sommersrifch ^

ll .30 VolkSmufik^ und . .Bauern -
lalender ,

"
12.00 Dresden : ^ MlllagSkonzerl
13.00 Nächrichten . Wetterbericht
13.15 Dresden : . Mittagskonzert
14.00 „ lkine Stund ' schön und

bunt "
18.00 Deutfchlgndfender : Mustk

am Nachmittag
18.00 Aus Zeit und Leben
19.00 Mannheim : „ Am warme

Lff - "
. ^

20.00 Nachrichten

Tieren und vom Brauch ,
tum Ith Monat Dezembet

11.30 VoikSmufik und BauerNi
kalendei , WeUerverichl.

IZ.00 Konftän » : Mittagskonzert
13.00 Nachrichten. Wetterbericht
13.15 Konstanz : Mittagskonzert
14.« „Musikalisches Allerlei '

18.00 Mannheim : Volksmusik
18.30 Aus Zeit und Leben
19.00 Julius Patzak singt
19.15 „Bremsklötze Iveg !"
19.45 Puszla -KläNk«
20.06 Nachrichten
20.iÖ „Pietro Mäscagni "
90.15 London : Iuhiläumskon -

jert von Tic Henry Wood
22 .05 Na « rick>tin . Wetter - und

Sporliertcht
22.30 Tanz und Unterhaltung
84.00—2.00 Franks . Rachtkonzert

Iß.00 Leipzig : Kurzweil am
Nachmittag

18.00 Aus Zeit und Leben.
19.00 Karlsruhe : Schwänke aus

dem Oberland
19.45 Italienische Volkslieder
20.00 Nachrichten.
20 .10 Abendkonzert

22.00 Nachrichten. Wette » und
Tporibericht .

22.30 Köln : Nachtmusik und
Tanz

24.0» ^ 2.00 Frankfurt : Nacht,
konzert

20 .13 „ Stuttgart spielt aus !"

21.« Frankfurt : .̂Der junge
Goethe "

22 .00 Nachrickiten. Wetter - und
Sporthericht .

22.20 Deuttchlandseiider Poll -
tische Zeitungsfchau des
Drahtlosen Dienstes

22.35 Unterhaltungskonzert

Metgesuche
1 Zimmer

mit Küche
von alleinst Rent .
ner . für sofort od .später zu mieten
gefucht. Angeb . mil
Preis u . Nr . 4887
an die Bad . Presse

Aeltexe Dame sucht
gut möbliertes

Zimmer ,gut . heizbar im
guten Haufe , mit

Ang , u ?tr . _an die Bad . Presse

vurck Verfügung des Herrn Oberfinanzpräsi¬denten Baden vom 29 . Nov. 1938 bin ich als

Faciianwaii lür sieBerrecm
zugelassen . Neben meiner bisheriaen
Rechtsanwalfspraxis , die ich unverändert
weiterführe , übe ich auch die Beratungund Prozeßführung in Steuersachen aus .

Dr . RUDOLF KNAUSS
Rechtsanwalt u. Fachanwalt für Steuerrecht
Kaiserstraße Nr . 158 — Telefon Nr . 7826

Badisches
Gtaatstheater

Spielplan vom 3 . bis 13 . Dezember 1938

Großes Ha»s
Samstag , Z. 1?. NachiNitlags . . Geschlossene Pärstellung für die Gefolizfchast derFalzziegelwerke Ludovici Jockgrim . Zar und Zimmermann . Komische Opervon Lortzing . 13—17.45.

Abends . E . 7. .Th .-Gem . 1301- 1 ...,Lustspiel von Epoerl . 20- 23 (4,55
Erste Wiederholung . Der Maulkord .

Sonntag , i . 12 . Nachmittags . Nutzer Miete . Der Maulkorb . Lustspiel vonSpoerl . IS—18 (0,55—2,65 )
Abend ? . 9 9, Th -Gept . 3 . S .-Gr .» ? . Hälfte und 80t—900. Do » Juan .Sinfonische Dichtung von Richard Strauß . Hi^ . aus : Erste Wiederholung .Friedenstag . Oper von Rich. Strautz . 20—22 (5.05? .

Montag , 5. 12. G 9. Th . -Gem . 1201—1800. Der Maolkori . Lustspiel vonSpoerl . 20—23 (4,55 )
Dienstag . R. 12. B 9, Th .-Gem . 1101- 1200. Glück und Gla ». Schauspiel vonSteguweif . 20 bis gegen 22 .30 Uhr (4,55 )
Mittwoch , 7. 12. A 9 (Mtttwochmiete ) S 1. 5. Th . -Gem. l00l - N00. Der Poftil .lon von Lonjumeau . Komischer Oper von Adam . 19.30—22.15 (5,05) .
Donnerstag , 8 12. D 9 (Tonnerstagmlete ) . Th .-Gem . 901—1000. Do» Juan .Sinfonische Dichtung von Rich. Strauß . Hierauf : Friedenstag . Oper vanRtch . Strauß . 20- 22 (5,05 ).

1401—1500. ffitttnuffülj «
m . Hierauf : Neuiufze -

. . . . . Hieraus : Nkutnszenie .rung : Der Dreispitz. Xauzpaniomime von de Falka . 20—22.45 (5,05) .
Samstag , 10, 12. G l (fe ih .>® em. 201 -̂ 300. Nachsmann »18 Erzieher . Ko¬mödie von Otto Ernst . 20 bis nach 22 .30 (4,55 ) .
Sonntag , 11. 12. Nachmittags . 8. Vorstellung der Sondermiete für Auswärtige(Sonntagnachmittag -Miete ) . Der Pl -fiillo» von Lonjumeau . Komische Operv. Adam . 14.30—17.15 (0,55 —3,25 ) .

AbendS . C 10. Th . -Gem . 1— 100. Festvorstellung . Im Beisein deSDichters . Süddeutsche Erstaufführung . August der Starke . Tragödie vonFranz BÜchler. 19.30 ' bis gegen 23 (5,05 ) .
Montag , 12. 12. und »
Dienstag , 13. 13 . : Geschlossene Vorstellung für die N®® „KdF ' , Abt . Kultur -gemetnde . Ter Zigeunerbaron . Komische Oper v. Johann Sträutz . 20—23.

Kammersptele
Solintag , 4. 12. Marguerite : ». Lustspiel v. Schwiefert . 20- 22 .15 (2,25: 1.73 ;
^ 1,25 ) .
Mittwoch , 7. 12 . und
Freitag , 9. 12. : Marg »erite : Lustspiel von Schwiesert 20.15- 22.30 (2,25 ;1,15 ; 1,25) .

Auswärtiges Gastspiel :
Dienstag , 8. IS. In Esfentu g : Der Rosenkävalier .

Die DeZembe^räte ..der Platzmieic kann ßiS Z. 12. .38 bii der Billeitkasse ein »bezahlt werden . Vom 9. 12. an erfolgt Hauseinzug . Ganggebühr 30 Pfg .

VorverkanfSNellen :
Werktags : Bad . StaatstSeater , ,tel . 8288 ( lB.SCKlS; ISÜ - 18 Uhr) ;MusUalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstraße 96, Tel . 388 ; Auskunftsstelledes Verkehrsverewsi Kaisetstr . 187, Tel . 734 . Zigacrensandlung Bruiinert ,Kailerallee 29 , ..Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holzschuh, Werdervlatz 4?,Tel. 503 ; in Durlach : Karl HwwierS ; MllsikaltenHändlllng , Adolf»Hitler -Stratz, . 51, Tel . 458 ; tu Rüppurr : R. Oppenländ -r, Ostendorf -
-» ßOm ^ _ „ „ .. . .Sonntags : Badifches StaatStheaier , Telefon 8288 fll —13 Uhr ) .

Bilder
Rahmen

Kunsthandlung Gelber
Pa ' tage 8

RADIO
FürReparatur
und neueAppa¬
rate geh in dos

Spezialhaus
Tel. 501S

KAISF.R - ECKE ADLER »« »

Geben Sie Ihre

Familien -
Anzeigen
in die große Heimal -
zeifung , die

Badische Presse.
Sie haben damit die
Gewähr , daß Sie nie¬
mand übergangen
haben

I Sende selbst
die beliebten Schall platten -
Konzirfe mit dem neuen

| £ lecfro ! a -

L? l « llenj (pjpfer

Modell : 188 , 189 und 190
Tischmodfile , Truhen , Schranke
in allen Stilarten .
Lassen Sie sich unverbindlich alle
Modeile in meiner Radio -Abtig .
vorführen . - Bequeme Teileahlg .

j Radio - u. Musikhaus

IFritz Mliüer
Kaiserstraße 96
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Samstag, 3. Dezember

In ZO Etappenvom - 24 .
Die erste Großdeulschland-Radrundfahri 1939

Tie erste Radrundfahrt durch Großdeutschland , die vom
l bis 24. Juni in 20 Etappen durchgeführt wird , führt durch
nahezu alle Gaue des Großdeutschen Reiches , unter beson-

Mcr Berücksichtigung des Sudetenlandes und der Ostmark .
Lediglich das abgetrennte Ostpreußen konnte nicht berücksich -

jjgt werden , da dem erhebliche Paß - und Zollschwierigkeiten
entgegen stehen . Dafür haben die Ostpreußen aber für 1939

eine Drei - Etappenfahrt erhalten . Die Fahrt geht über 20

Etappen, in die vier Ruhetage in Reichenberg , Wien , Stutt -

gart und Bielefeld eingeschaltet sind. Insgesamt werden 5000
Kilometer zurückgelegt . Die Prüfung ist noch schwerer als
bisher , besonders auf den früheren österreichischen Paßstraßen
itiirö es zu harten Kämpfen kommen . Hinsichtlich der Organi -

sation wurden weitere Verbesserungen getroffen . Um das
Lampfmoment bis zum Schluß zu erhalten , wird bei Bum -
melrennen die Fahrt abgestoppt und der Gruppenstart ange¬
ordnet . Die durchschnittliche Etappenlänge beträgt 250 Kilo -

vieter. Die längste Etappe mit 300,4 Kilometern ist wieder
Köln—Bielefeld , die kürzeste Wien—Graz mit 177 Kilo -
meiern. Der Streckenplan zeigt folgendes Bild :

1. Juni : Berlin —Stettin 282 Km ., 2 . Juni : Stettin —
Cottbus 241,2 Km ., 3. Juni : Cottbus —Breslau 246,6 Km ., 4.
Juni : Breslau —Reichenberg 219,3 Km . , 5. Juni : Ruhetag
in Reichenberg : 6. Juni : Reichenberg —Chemnitz 210,7 Km .»
7. Juni : Chemnitz —Nürnberg 287 Km ., 8. Juni : Nürnberg —

Passau 226,1 Km .. 9. Juni : Passau —Wien 271 Km., 10. Juni :
Ruhetag in Wien , 11. Juni : Wien —Graz 177 Km ., 12. Juni :
Graz—Salzburg 273 Km ., 13. Juni : Salzburg —Augsburg
228,5 Km ., 14. Juni : Augsburg —Singen 250,2 Km ., 15. Juni :
Singen —Stuttgart 251,3 Km ., 16. Juni : Ruhetag in Stutt -

gart , 17 . Juni : Stuttgart —Saarbrücken 229,8 Km.,
18. Juni : Saarbrücken — Frankfurt a. M . 263,4 Km ., 19. Juni :

Frankfurt a. M .—Köln 254,8 Km ., 20 . Juni : Köln —Bielefeld
800,4 Km ., 21. Juni : Ruhetag in Bielefeld , 22. Juni : Viele -

feld —Hannooer 275,3 Km ., 23. Juni : Hannover —Leipzig 275,7
Km ., 24. Juni : Leipzig —Berlin 226,6 Km.

Geschäft geht vor Sport
Kilian/Bopel wurde « getrennt

Sechstagerennen in Amerika ohne KiltanWopel haben
keine Zugkraft , zugleich aber waren in fast ununterbrochener
Reihenfolge die Sieger in dem deutschen Paar gegeben . Eine
Niederlage der Rheinländer bedeutete geradezu eine Sen »

sation . Die Ueberlegenheit gegenüber den in USA startenden
Sechstagefahrern war zuletzt so groß geworden , daß die Ren -
nen an Interesse verloren , da Kilian/Bopel fast vom Start

weg die Spitze übernahmen und nicht mehr einzuholen waren .
Ein neuer Dreh mußte hier Abhilfe schaffen. So großer Be -

liebtheit sich die beiden Deutschen erfreuten , der Wunsch, den
Verlauf der Sechstagerennen spannender zu gestalten , setzte
der erfolgreichen Laufbahn der Deutschen als Mannschaft ein
vorläufiges Ende .

Kilian/Vopel , in vielen Schlachten erprobt , und seit Iah -
ren aufeinander eingefahren wie kaum ein zweites Paar ,
wurden getrennt und mit Amerikanern zu neuen
Mannschaften vereint . In Bufallo erhielt Kilian den Ame -
rikaner Thomas als Partner . Bopel wurde mit Wissel ge-

paart . Die große Fahrkunst der Deutschen setzte sich aber

auch in den neuen „Mannschastsehen " durch . Bereits nach
38 Stunden liegen die beiden Deutschen zusammen mit ihren
neuen Partnern mit Rundenvorfprung schon allein vor dem
übrigen Feld , und auch die den Deutschen bisher schärfsten
Gegner . Waltouhr/Croßley und Gebr . Peden . wurden über -
rundet . Nutzen aus der ganzen Sache ziehen aber bestimmt
die Veranstalter , denn die Halle in Bufallo wird gestürmt
und mutz von Zeit zu Zeit gewaltsam geräumt werden , um
neuem Zustrom Platz zu machen. Die Geschäftemacher kom-

m«n also auf ihre Kosten .

Großveranstaltung der Schwimmer in Karlsruhe
Gauvergleichskamps Bade « gegen Südwest im Bierordtdad .

Wie wir bereits kurz berichten konnten , tritt das Fachamt
Schwimmen im Reichsbund für Leibesübungen am Sonntag ,
4. Dezember , mit einer Veranstaltung an die Oeffentlichkeit,
die das Prädikat „Großveranstaltung " wirklich verdient . Es
handelt sich dabei um den Gauvergleichskampf der
badischen und südwestdentschen Spitzenschwimmer und -fchwim-
merinnen , die auf breiter Grundlage ihre Kampfkraft erpro -
ben werden .

Die Männer stehen sich in folgenden sieben Konkurren -

zen gegenüber : Kraulstaffeln zehnmal 50 Meter , sechsmal 100
Meter und sechsmal 200 Meter, - Bruststaffeln sechsmal 100
Meter und sechsmal 200 Meter . Hinzu kommt eine doppelte
Lagenstaffel und den Abschluß biU>en zwei Wafferballspiele
der ersten und zweiten Garnitur beider Gaue .

Von den Frauen werden eine dreimal 100-Meter -Brust -
staffel, eine dreimal 100 -Meter -Kraulstaffel und eine einfache
Lagenstaffel bestritten . Im Kunstspringen werden sowohl bei
den Männern als auch bei den Frauen jeweils zwei Bewer -
ber antreten ; die Springer starten in der Klasse 1, die
Springerinnen in Klasse 2.

Die badische Gauvertretung wird sich in bester Verfassung
vorstellen können, - denn sie hat den Vorteil , daß sie schon am

Samstag und am Sonntagvormittag im Rahmen eines Lehr -

ganges ihre letzte Vorbereitung erfährt .
Der Gauvergleichskampf beginnt am Sonntagnachmittag

um 15.30 Uhr im Städtischen Vierordtbad (Eingang Ettlin -

ger Straße ).
Leu Harvey Nach 'olger Tommy Farrs

Meister Neusel besah sich feinen Gegner
Heißer Favorit war Edüie Phillips als der härtere

Schläger in dem Kamps , der am Donnerstagabend in der Lon-
doner Harringay - Arena Großbritannien einen neuen Schwer -
gewichtsmeister geben sollte . Gewonnen hat aber der intel -
ligentere Len Harvey . Dicht vor dem k.o . verlor Phillips
in der vierten Runde die Kontrolle über feine Schläge , traf
tief unb wurde disqualifiziert . Len Harvey trat damit das
Erbe des nach USA ausgerissenen Tommy F a r r aiu Der
Meister im Halbschwergewicht errang zum zweitenmal auch
den Titel im Schwergewicht . Er hat in seiner Laufbahn sämt -
liche Meisterschaften vom Weltergewicht aufwärts in seinen
Besitz gebracht . Unter den Zuschauern , 11000 waren gekom-
men , befand sich auch der deutsche Schwergewichtsmeister
Walter Neusel , um sich seinen künftigen Gegner anzusehen , da
er beabsichtigt , gegen den Sieger des Treffens anzutreten .

Ist das die Gastfreundschaft ?
Schon manches sportliche Großereignis , auf lange Sicht

angesetzt , mußte abgesagt werden , das eine oder andere auch ,
weil es die politische Atmosphäre verlangte und von den R «-

gierungen für richtig befunden wurde . Noch nie aber ist es
in der Geschichte des internationalen Sports dagewesen , daß
der Bürgermeister einer Stadt einen derart großen , inter -
nationalen Kampf verbieten konnte . Soll „Herr Oud "

, Rot -
terdams Bürgermeister , der den traditionellen Beziehungen
zwischen Fußball - Ländermannschaften von Holland und
Deutschland ein Halt diktierte , formal zu diesem Verbot auch
befugt sein , wo aber nimmt er die moralische Berechtigung
her ?

Gerade diese Frage wird heut « auch in Hollanb von zahl -

reichen Kreisen unverblümt gestellt . Seit Jahren hat man
von offizieller niederländischer Seite immer betont , daß Hol -
land in Bezug auf seine Nachbarstaaten eine Politik der Ver -

ständigung und guten Beziehungen führen will , unbeein -

flußt durch äußere Mächte im Sinne seiner traditionellen
nationalen Selbständigkeit . Wie aber sind derartige Erklä -

rungen von höchster holländischer Regierungsseite mit der
judenfreundlichen Haltung des Rotterdamer Bürgermeisters
in Einklang zu bringen , der zweifellos durch eine auswärtige
Macht , und zwar einzig und allein durch die jüdisch -marxisti -

sche Internationale , aufs stärkste beeinflußt ist ?
Oder aber : wie verhält sich die Absage eines sportlichen

Kampfes zweier Nationalmannschaften , deren Länder gnte ,
friedliche Beziehungen verbinden , zu der gerade in letzter
Zeit vor aller Welt so oft gerühmten holländischen Gast-

freundschaft und Objektivität ?
Die Antwort ist klar . Sie wird von dem größten Teil

des holländischen Volkes gegeben , der die jüdischen Hinter -
männer klar erkennt und diese Verletzung des olympischen
Gedankens , der jedem sportlichen Wettkampf zu Grunde liegt ,
empört bedauert . Hollands Sportler pflegen seit Jahren
gerade den Verkehr mit Deutschland derart eifrig , daß die
Länderkämpfe im Fußball und Hockey geradezu die Ereignisse
des niederländischen Sports sind. Wie war es doch am 31.
Januar 1937? Rund 16 000 Schlachtenbummler aus allen
Teilen Hollands ließen es sich damals nicht nehmen , im Düs¬
seldorfer Rheinstadion dem Fußballkampf Deutschland —Hol -

land beizuwohnen . Oder denken wir an die Automobilren -
nen auf dem Nürburgring , der Jahr für Jahr das Ziel von
taufenden holländischer Motorsportfreunde ist. Einen klareren
Beweis für die engen sportlichen Beziehungen zwischen den
beiden Ländern g 'bt es wohl kaum noch , und jetzt wird ein
Fußball - Landerkampf abgesagt , weil jüdisch-marxistische Pro -

paganda in ihrem Deutschenhaß selbst vor einer alten Sport -

freundschaft keinen Halt macht und in einem von der hollän -

öifchen Regierung eingesetzten Bürgermeister auch noch ein
williges Werkzeug findet . Das nüchtern denkende niederlän -

difche Volk sieht sich dieses Treiben vorläufig scheinbar noch
ruhig an . Immer mehr aber beginnt sich das völkische Ge-

fühl durchzusetzen , das sich verärgert freimachen will von dem

Einfluß jüdischer Elemente .

Adolf Heuser , unser Europameister im Halbschivergewicht
hat für den Berliner Boxkampfabend am g. Dezember den

irischen Meister Joe Ouickley als Gegner erhalten und Ernst
Weiß steht im Bantamgewicht dem früheren Weltmeister
Sangchili (Spanien ) gegenüber .

Berlin nud Belgrad sollen am ö. Februar erneut im

Fußball -Städtekampf aufeinander treffen . Das Spiel findet
in der jugoslawischen Hauptstadt statt .
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28. Fortsetzung

Lange saß Elke , ohne ein Wort sprechen zu können . Das
Blut war aus ihrem Gesicht gewichen . In den Schläfen
bohrte ein schmerzendes Gefühl , die Ohren erfüllte ein Sum -
men und Rausche». Langsam lehnte sich das Mädchen auf der
Bank zurück, den Blick nicht von der Karte wendend .

Jeszyka beobachtete mit heimlicher Freud « das Entsetzen
Elkes . Er weidete sich an ihrem Erschrecken. Daß ihm bas
Mädchen damals in d«r Heideschenke davongelaufen war , als
er zärtlich zu werben begann , hatte er nicht vergessen. Jetzt
wollte er es demütigen , wollte es ganz kleinlaut vor sich
haben .

„Nun wollen wir mal in aller Ruhe weiter überlegen ,
Elke , warum wohl der Besitzer der Rona -Werke —'"

„Besitzer ?" flüsterte Elke.
„Oder sagen wir mal : der Direktor dieser Fabrik zu einem

anderen Werke geht , mit dcm er sozusagen auf Kampf steht.
Als Motorenschlosser läßt er sich einstellen und kommt auch
gleich in die Rennabteilung hinein . Das ist nämlich so eine
Art Geheimsache . Rona erhält also Einblick in die Geheim -
Nisse der Hartau - Werke —"

Mit einem gellenden Schrei sprang Elke auf und preßte
ihre Hände an die Ohren .

„Nein ! Nein ! Das ist nicht wahr ! Das kann nicht wahr
fein ! Si « lügen ! Erlogen ist das alles !"

„Und die Karte ?" erwiderte Jeszyka rasch . „Lügt sie? Die
Unterschrift darauf ?"

Aechzenü fiel das Mädchen auf die Bank zurück. Unter
Aufbietung aller Willenskräfte ritz Elke sich zusammen und

I zwang sich zur Ruhe . Sie fühlte , daß das Schicksal sie in die -
fer Stunde auf eine harte Probe stellen wollte .

„Die Karte — ?" murmelte sie tonlos . „Die kann ge-
fälscht sein." Und dann , einer plötzlichen Einhebung folgend ,
fügt« sie hinzu : „Darf ich die Karte behalten ?"

Je »> yka fühlt « seine Zeit gekommen . Er erhob sich und
ließ sich &TrF>t n -'bl' n &° m Mähren aus der Bank nieder .

„Gut ! Ich schenke Ihnen die Karte — unter einer Be -
binguug !"

Samen
„WaS wollen Sie ?' fragte Elke gequält .
„Sie dürfen nicht so kalt zu mir fein . So abweisend ! Sie

wissen es doch ganz genau , daß ich Ihnen nachlaufe , daß ich —"

Elke fchütelte heftig den Kopf und entzog ihm hastig ihre
Hand , nach der er gegriffen hatte .

„Gehen Sie ! Ich will nicht !"

„Habe ich Ihnen nicht einen guten Dienst erwiesen ? Was
glauben Sie wohl , was man zu dem alten treuen Werkmeister
Bütemeyer sagen wird , wenn man ihm vorwirft , daß er
einen Schädling des Werkes ausgenommen hat ? Vergessen
Sie das nicht ! Ihr Vater könnte in « inen schweren Verdacht
komm«» ! Er hat . doch den Eggers m die Verfuchsabteilung
gebracht !" %

Mit Schaudern vernahm Elke diese Auslegung . Der Vater !
Und wenn alles so war , wie Jeszyka sagte — dann — fa
dann geriet ihr Vater wirklich in einen furchtbaren Verdacht !

Am Ende ihrer Kräfte , erhob sich Elke , taumelte ein wenig
und mutzte an der Rückenlehne der Bank Halt suchen . Ihr
Blick irrte verzweifelt unö flackernb umher .

„Lassen Sie mir Zeit ! Ich werde später — '*

„Gut !" rief Jeszyka erfreut aus . „Ich will mich heutö
zufrieden geben . Aber — ich komme wieber ! Zu — dir ,
Elke !"

Mit raschen Schritten , ganz erfüllt von dem Bewußtsein
seines bevorstehenden Sieges , verließ Jeszyka den Garten .

Wankend schritt Elke nach dem Haus . In ihrem Zimmer
angekommen , fiel sie mit einem Wehlaut auf ihr Bett , wühlte
den Kopf in die Kissen und weinte hemmungslos .

Bis ein Zupfen und Zerren an ihrem Kleid sie veranlaßt «,
mit der Hand nach Flock zu tasten und an dessen Halsband
einen Halt zu finden .

Elke richtete sich plötzlich mit einem Ruck auf . Es war
mit einem Schlag ganz klar und wach geworden in ihr .

Es galt , sich Gewißheit zu verschaffen.

In fließender Hast packte Elke einen kleinen Handkoffer ,
warf das Notwendigste für eine zweitägige Reise binem ,
schrieb ein paar Zellen für den Bater auf ein Blatt Papier

und verließ wenig später das Haus . Mit traurigen Auge»

schaute ihr Flock vom Erkerfenster aus nach .
Stunde um Stunde verging , da Elke im Zuge saß. Ihr

Gesicht war gestrafft . Hinter der blassen Stirn arbeiteten die

Gedanken . Nicht mehr wild und verworren , sondern jetzt

ganz sachlich und wägend .
Am nächsten Morgen stand Elke vor den Rona - Wcrken .

Sie wartee , bis die Arbeiter und Angestellten an ihr vorbei -

gegangen waren . Erst dann , als niemand mehr in der Nähe

zu sehen war , schritt sie zu der Pförtttecstelle hinüber .

„Na , kleines Fräulein , was wünschen Sie ?" fragte «in

graubärtiger Mann , uni aus seinen Augen leuchtete so viel

väterliche Güte , daß das Mädchen die letzten Bedenken in sich
schwingen fühlte .

,^kann ich — Herrn Egg« rs sprechen?"

Zunächst schoben sich die dichten Brauen im Gesicht des
Alten überrascht hoch , dann schüttelte er mit bedauerndem
Lächeln t>en Kopf .

„Ach du mein je ! Unseren jungen Herrn Lutz suchen Sie ?
Der ist schon lange fort . Ganz plötzlich ist er abgereist , und
niemand von uns weiß , wohin ."

„Herr Eggers war aber öoch hier angestellt ?"

„Angestellt ? Na , das kann man auch so sagen. Er hatte
die Leitung der Werke übernommen . S « in Onkel vererbte
ihm ja das alles hier . Der gute alte Menzel Rona hatte
einen Narren an seinem jungen Neffen gefressen. Und der
Lutz war ja auch ein prächtiger Kerl ."

Elke schluckte ein paarmal erregt , ehe si« weitersprechen
konnte .

„Hoffentlich ist es auch der richtige Eggers , den ich suche?"

Der Pförtner lachte vor sich hin .
„Dem ist gleich abzuhelfen . Warten Tie man « inen

Augenblick , kleines Fräulein —"

Nach kurzem Suchen in einem Schubfach brachte der Alt «
ein Lichtbild herbei .

„Meinen Sie den da ?"
Elke genügte ein flüchtiger Blick.
„Ja . Das ist Lutz !"

„Na . sehen Siel Dann stimmt ja die Sache schon. Bloß
wo er jetzt steckt, das kann Ihnen hier ganz bestimmt kein
Mensch sagen . Einmal hieß es . bei Hartau wäre ein Eggers
Rennfahrer . Aber das kann ja unser junger Herr Lutz gar
nicht sein .

"

„Bielen Dank !"
Elke brachte es fertig , ein Lächeln in ihr Gesicht zu zwin -

gen , dann eilte sie nach dem Babnhof zurück.
(Fortsetzung folgt .)
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Uf^-Theater und CkPtTOL^

e Museumsbetrieb e
Konzert-Kaffee
GASTSPIEL

Willy Scholoen
das gute deutsdie

Kaffeehaus - Orchester

Wintergarten
Das vornehme

Abendlokal

Täglich Tanz
bis 3.00 Uhr nachts

Konditorei -
Kaffee

lm zweiten Stock

Das Kaftee
der Frau

am Nachmittag

Jeden Mittwoch
Hausfrauennachmittag

Sonntags
5 Uhr -Tanz-Tee

Versäumen Sie nicht am 5 „ 6 . und / . Dezember 1938
D ^ I/esandrc Üt © sali Dder italienisch singende Meister-Geiger m »t seinen 7 Solisten !

Kaffee Des \Ä/eamaffee Ä ^ es WU estens

J ^ ib I . Des . spielt om Mühlbura . rTor

I HansSpangenberg
mit seinen Solisten zu KONZERT und TANZ
auf 2 Flügeln

Cafe ffia
Samstag , Sonntag

Tanz II,
Sonntag nachmittag

Kinder ^ Nikolaus
Kasperle « Theater

Gesellschaft Humoristika
Sonntag , 4 . Dez ., abends 8 Uhr , im „ Friedrichshof "

Bunier 3bend
anläßt , des 10 jährig . Bestehens . - Eintritt RM. - .50 .

V f. B. Mühlburg mm
Sonntag , 4 . Dezember 1938 , '1,3 Uhr
Sauliga - Verbandsspiel

V. f. R. Mannheim
Vorher Reservemannschaften .

Feeudensludl
Solviz Teuchelwald

Christliche Hausordnung . Am Tannenhochwald . Be¬queme Spazierwege . Zentralheizung , fließ . Wasser .Personenaufzug . Das ganze Jahrgeöffn . Rufnummer747
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VerlangenSiedie
ausführliche , ko¬
stenlose Anlei¬
tung zur erfolg¬
reichen Diabetes -
Kur Nr.4 mit hoch -
aktiven Roh fäften

THAlÜS/A

Alleinverkauf
ftetormnaus

mpin a
Kaiserstrasse 68

Haltestelle
Adolf -Hitler Platz

Honig
Groh ,

^
Leopoldstr . 20

Kapitalien
suche für sofort

kurzfristiges

Darlehen
in Höhe v. 1000 6 .
1200 M , get', gute
Sicherheit u hohen
Zinsfuß , Angebote
unter Nr . 48Z8 an
die Badische Presse

Werbung
schafft Arbeit !

:fc&0He
'
Ttfa »c&e

itixLuu Stümpfe
iüh & u . fu k -

wind. dtx'
WuM.idk

tu .

seut !

Sie werden gut
bedient im

Etagengeschäft StUfliPl
Narlfrvh « • AmaHenttreBa 14b

Uu
Musik MeU,

den beschenkt man mit
etwas Schönem aus dem
bekannten Musikhaus
SCHLAUE . In großer
Auswahl findet man dort:

Handharmonikas ,
auch gespielte ,

Saiten -Instrumente ,
Blockflöten ,

Pianos , Flügel ,
euch preisw . gebr .

Harmoniums ,
Rundfunk -Geräte ,
Schall -Platten usw .

MUSIK klflUS

Kaiserstraße 175
neben Salamander .

Auf Wunsch Ratenkauf !
Prospekte kostenlos,Auswärtsversand.

Hup Sonntag
früh 11 Uhr:

Sieben - Wurzeltee
zeigt Ihnen bei Rheuma . Gicht u.
Ischias , welche Wundortrast in den
Heilmitteln der Natur verborgen
sind. 1,50 RM . in allen Apotheken.

- Kracken «!« Granateng heulende Siren en *! .
Forelle $cheinwerfer~^3|
M durdiiucKen aasputtk ^p
lxp >oiionen « " «,»»» das * JA

lammen Schreie Blitzt
PSie Hölle »cheint enf ^ jWy/i
foo * 5>nc> Momente au j tfemi

Krieg » ManneGrossfilm

F%OÜQS Kanip
'
f ]

jßgs - unseren ^ | rEmden!
noch nie wurde im Film
ein solcher Riesennampi
zweier Kriegsschule

gesehen!
In alemöehlemmender
Steigerung jrleDl man
diese Keidentragodie .

I Achtung ! Heute 23 Uhr |
einmalige

Nachtvorstellung ! |
Meisterwerke der Weltliteratur

als Großtonfilm I

Badisches
Staatstheater

Samstag .den 3. Te ». IS3S .
Rachmittags :

Geschlossene Vor -
stellung für die
Gefolx -schaft der
Falzziegelwerke

Jockgrim

Zar und
Zimmerntinn

Komische Oper von
Leitzing.

Anfang 1Z Uhr
Ende 17.45 Uhr

Kein Kartenverkauf
im Staatstheater .

« bends :
E 7.

TH.Gem . 1301— 1400
Erste Wiederholung

Der Maulkorb
Lustspiel v, Spoerl

Regie : Michels .
Mitwirkende :

» . Traaz , E.rvig ,Gruft , Marlow ,
chke , Ehret , Höcker .
Kienscherf. Kloeble .Mehner Michels ,
Müller . Prüter ,
.Rllhl , Schudde ,

Steiner . Stockder.
Anfang 20 Uhr
Ende 23 Uhr .

Preise :
0,75—4,55 RM .

So , 4. 12. Nachm.
Großes Haus .Der Maulkorb .

Abends :
Don Juan .

Hierauf :
Frieden stag . .
Kammerspiele :

Marguerite : 3.

Gcir . Schuhe zu vif .« indirsch . v . gvPs . a.
Damrnsch . v. l2UPf .a.
Herrensch .v . lwPf .a .
Blumenftr . tt , Part .

erflner
Baum

TSglldi
spielt

Hugo
Strirbel

mit sein «r

Tanz -Kapelle

Unser traditioneller Grundsatz
den wir stets befolgen :

Nur beste Stoffe und erstklassige Zutaten ,
erprobte hochwertigste Innenverarbeitung !

Wer glaubt , etwas Besseres bieten zu können
kommt zu spät .

Dietrich - Mäntel
Dietrich - Anzüge

gehören zu den Spitzenleistungen feinster Fertig - Kleidung .
Die großzügige Einrichtung

der % fertigen Modell -Anzüge
für Straße und Gesellschaft

ermöglicht es , jedem Herrn rechtzeitig zu Weihnachten einen
sorgfältig gearbeiteten , tadellos passenden Anzug zu liefern .

Winter «Ulster 68 .- 75 .- 88 .- 98 .- 110.- 135.-
Luxusqualität : 155 .- 165 .- 175 .- 188 .- 198 —

AqUaStrella »Mäntel halbschwer von 68 .— bis 165.—
Stutzer 45 .- 52.- 58 .- 65 .- 75.- 82.-
mit Pelzfutter 98 — 125 .- 145 .- 165 .- 198 .-

fertige Anzüge 78.- 84 - 88 .- 92 .- 98 - 115.-

% fertige Modellanzüge
Straßenanzüge 98 .— 110 .— 123 .- 1 28 .- 145 .— 155 .- u . h.
Smokinganzüge 123 .- 138 .- 158 .- 165 - 175 .- 185 .-

Alles auch fOr korpulent» Figuren vorrätig I

Wer Dietrich - Kleidung trägt ,
versteht sich weifstädtisch zu kleiden .

Ri id . HugoDietrich
seit über 40 Jahren Ecke Kaiser- und Herrenstraße

Steinholz FuBböden
Estriche — auch säurefrei . Aus¬
bessern von Treppenstufen und
Steinfassaden .

G. Ihl , Karlsruhe
HonsellstraBa 37 , Telefon 8427

Tausch

Wohnungstausch !
•Jeht schöne, sonnige 2-Zim .-Wohnung ,
gute Ostftadtlage . 3. Stock, ge ^en 2—3.
Zimmer -Wohnung im
Weiherfeld oder Dammerstock.
zu tauschen gesucht. Angebote unter
Nr . 4824 an die Badische Presse .

«SterbefÄlleinKarlsruhe
1. Dezember :

Basilius Müller , Hausmeister a . D ., Witwer , 8V I .
S. Dezember :

Hildegard Kohle», Vater : Karl , Kraftfahrer, 5M . 5Tg .
Paula Schitteuhelm geb. Niebergall , Durlach

MliMI! iZIIMli!
schöne I -Zimmec -Wohnung ( Südwest -

stadt ) mit eingerichtetem Bad , Speise -
u. Besenkammer , gegen gleichwertige
Wohnung , berufshalber , nach Stadtmitte
zu tauschen gesucht . ANx«bote u . Nr . 482»
an die Badische Presse.

Mietgrsuche

Angestellter (2 Personen ) sucht aus so»
sor» oder später

Z.Z Zimmer-Wohnung
mit Bad im
Weiherfeld oder Dammerstock
Zuschriften u . Nr . 4823 an die Bad .Presse erbeten .

zweiiamiiien -
H2US

in Knieringen , 1X3
u . 1X2 Zimmer etc .
für 12 500 RM . zu
verlaufen durch

August Schmitt
Hypotheken , Häuser
Hischftr. 43. Tel . 2117

Nerven , Herz und Schlaf
müssen gesund und Krittle sein , sonst Ist der
ganze Körper krank . Notkalls versuchen Sie schnell

Energeticum ,
das s« lt Jahrzehnten bewlhrte

natürliche NervennlhrmitteL Bai Herzsdiwldie . Mar-
vensdiwldie u. Sdilafleslgkalt bester Erfolg , gibt Ruhe

natürlichen , erquickenden Schlaf . Wz . gesetzL gesc "
Nachahmungen velse man zurück . Allein echt :

in KarUiuhe : Reformh . „ Alpina " , Kalserstr -ätt. Ruf 878
in Durladi : Reformhaus BBsar , Adolf -Hitler Straße 11

Auswärtige Sterbesälle
(Aus Zeitungsnachrichten und » ach Fimilienanzabe » )

Buchenberg ' Christian Obergfell , 88 I .
Diedelsheim : Frau Lina Gahn geb . Halm , 62 I .
Ellmeudiuge « : Karoline Bach geb. Tafel , Ww ., 82 I .
Emmeudiugeu : Emil Walter , BezirkSkaminfegermei -

ster, »4 I .
Flehiugeu : Karl Dörner , Landwirt , 77 I . — Elisabeth

Rübenacker geb. Ziegler , KS I .
Fußbach: Bernhard Himmelsbach
Geugeubach: Josef Harter , Landwirt . 79 I .
Heidelberg : Fritz Keller, Hauptlehrer , 35 I . — Char-

lotte Julia Eck, 20 I .
Houdiuge « : Martin Münzer , Forstwart und Jagd auffeher , 42 I .
Kouftauz : Konrad Rigger , Schütze der 10. Komp. Inf .-Regt . 14
Kork: Frau Barbara Göpper geb. Walter , 73 I .Landau : Frau Julie Scholler geb . Krauß, 88 I .
Neumühl : Robert , Vater : Albert Franz , 8 I .
Rimburg : Karl Friedrich Beck, 83 I .
Oberhaufeu : Katharina Westermann geb . Schloß, 85 I .Ottersweier : Marie Steimel , Oberpfleg , a . D ., 62 I .Pforzheim : Amalie Bohnenberger geb. Toller , 69 I .
Reicheubach : Franz Xaver , Werkmeister, 62 I .
Riuggeubach : Maria Kuhn geb . Bücheler, 83 I .
Stadelhofe « : Wilhelm König , Landwirt , 65 I .
Billings « : Eduard Wolf . Lokomotivführer, 62 I .Weingarts « : Hermann Sebolö , 70 I . — Ludwig Frit

scher, 77 I .
Zell a . H . : Mar Vetter . Badwirt . 68 I .
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Herbstbrief aus Breifach
Vrei ' achcc Ditsch uns Hamburger V .ati am MUnstzrberg - Festliche Eröffnung der Städtischen Volksbücherei

Grau und trüb hängt der Himmel über Breisach . Krähen -
schwärme fliegen kreischend morgens aus den schlitzenden
Rheinwaldungen auf die Felder , wo sie aus der braunen
Erdkrume sich die Nahrung picken . Bleifarben ist das Wasser
des Rheines , das am Möns brisiiacns anschlägt wie ein
Mahner : Sei wach ! und dann sich weiterwälzt durch 's
wintermüde Land . Tie Rosen in den Gärten sind verblüht ,
die Blätter in den Rebbergen verdorrt und abgefallen , wie
Stecken , kahl und dürr , ragen die Rebstöcke empor aus dem
steinigen Boden des Eckartsberges , aus dem ihre Wurzeln
schon jetzt beginnen sich Kraft und Feuer für neues Grünen
und Blühen und Tragen zu saugen . Ncbelichioaden brauen
um den Berg , von dem das Münster herunter ' ch«« t, uu -

<Ai»fnahmei BP-ArchlvZ
entwegt , groß und mächtig auf die Stadt zu setnen - Mßen ,
aus das kleine und große Geschehen .

Breisach hat durch die vielerlei Bauarbeiten einen
gewissen wirtschaftlichen Aufschwung genommen , der ihm zu
wünschen ist . Man hört jetzt neben dem „Briefacher Ditfch "
das Hamburger Platt , den Berliner Jargon , die helle
Rheinländer Sprache , darunter behaupten sich aber die
„Mannemer Blomänler " aufs Beste . Es herrscht ein
kameradschaftliches Gemeinschaftsgefühl unter den Arbeitern ,
von denen gar hie und da einer seine Familie hier bei
sich hat .

Tie länger werdenden Abende lassen die gastliche Wärme
und Freundlichkeit der Wirtschaften und Kaffees doppelt
wohlig empfinden , nnd der goldhelle „Kaiserstühler " geht
einem lieblich über die Zunge . Wer aber daheim bleibt in
seinen vier Wänden , dem ist beim hellen Lampenschein ein
gutes Buch der liebste Gefährte , solch ein Buch , wie man es
von jetzt ab alle Dienstagabend von bis 8 Uhr im Rat¬
haus sich in der Städtischen Volksbücherei holen
und sich bei der Auswahl von den Bücherwarten Gewerbe -
schulaffessor Jakob und Lehrer Hubert Weber beraten lassen
kann . Mit dieser von der Gemeinde erstellten Bücherei hat
Breisach eine kulturelle Pflicht erfüllt . Ter Grundstock zur
Bücherei wurde durch das Geschenk von Büchern im Werte
von 1250 RM . durch den Reichsstatthalter gelegt . 300 Bücher
stiftete in anerkennenswerter Weise der hiesige Leseverein .
Tie Aufstellung und Einteilung nahm die Büchereistelle in
Freiburg vor . Mit welcher Liebe aber Bürgermeister
Tr . Herr und die beiden Bücherbetreuer bei der Sache sind ,
das zeigten , die Ausstellung eines Teiles der Bücher , die in
äußerst geschmackvoller Art in den Schaufenstern zweier Ge -
schäftshänfer aufgebaut ist und die sehr schöne Feierstunde
der Eröffnung der Städtischen Volksbücherei , die am Mitt -
wochabend im Gasthaus zum „ Eckartsberg " stattfand .

Tie HJ . mit ihren gntgefchnlten , frischen Stimmen sang
unter Orchesterbegleitung lSchülerorchester der Oberreal -
schule ) zum Eingang das Lied „ Auf hebt unsere Fahnen ",
Worte des Führers wurden gesprochen , ein Baritonsolo ,
Schuberts „An die Musik " nnd ein Menuett von Beethoven
erklangen , dann sprach Bürgermeister Dr . Herr über Ent -
stehung und Bedeutung der Städtischen Volksbücherei , die
als ein Werk der gemeinschaftlichen Arbeit entstanden ist und
so auch der Gemeinschaft dienen soll als ein Ouell , aus dem
wir Erkenntnisse schöpfen können . Der Bücherwart klärte
über Aufnahmebedingungen und Leihgebühr der Bücher auf ,
die vorläufig noch im Rathaus ausgegeben werden bis in
allernächster Zeit geeignete Räume in der Unterstadt für die

Volksbücherei geschaffen sind , dann leitete ein Trio von
Mozart über zur Ansprache des Ortsgruppenleiters Bauer .
Der Ortsgruppcnleiter dankte namens der Partei allen , die
mitgeholfen , das kulturelle Werk zu schaffen , ganz besonders
aber dem Bürgermeister und den Bücherwarten , sprach von
der weltanschaulichen Seite der Bücherei und wünschte , daß
sie reichlich von den Volksgenossen in Anspruch genommen
werden möchte . Die Lieder der Nation beschlossen die schöne
Feier .

Sehr hübsche Stunden bereitete den Breisachern auch die
Kinde rkleider - Sch au der Deutschen Frauenkultur im
Deutschen Frauenwerk , die von der NS . -Frauenschaft ver -
anlaßt war . Große und kleine Kinder trippelten und fchrit -
teu in den reizendsten Gewandungen schlichtester und reicher
Art an den vielen Zuschauern vorüber und in liebenswürdig -
ster Weife , klar und anschaulich , erklärte die Leiterin Frl .
S e x a n e r , wie man mit einfachen Mitteln und einer ge-
schickten Hand diese hübschen Mädel - und Bubensachen her -
stellen , ja wie man aus älteren Strick - und Wirkwaren
Hübsches und Neues entstehen lassen könne .

Der Wind hat sich aufgemacht und ballt die Wolken wie
weiche , weißgraue Bälle zusammen und jagt sie über den
Münsterberg dahin . Die Aussicht nach Westen ist heller ge-
worden . Durch die geöffnete Schiffsbrücke zieht ein Damp -
fer . Träge liegen die Altrheinarme im dürren Baum - und
Strauchgezweig der Uferböschung . Die letzte rote Beere ist
abgefallen , es wintert um Breisach .

Hanspeter Moll .

Volkskunst auf dem Lande
Karlsruhe . 3 . Dezember .

Tie Gewerbcfördernngsstelle der Badjichen Handwerks -
kammer und die Landesbauernschaft Baden haben gemeinsam
die Beratungsstelle für das Wohnen auf dem
Lande gegründet . Im Hosgut Scheibenhardt wurde nun
die erste dreitägige Arbeitstagung für die beteiligten Be -
ratungsstellenleiter und Kreisabteilungs >siterinnen eröffnet .

Der Leiter der Gewerbeförderungsstelle Karlsruhe , Bau -
meister Emil S ch m i t t , gab einen UcberbUck über die Be -
Ziehungen zwischen Handwerk und Bauerntum Der Reichs »
Handwerksmeister und Reichsbauernführer feien bei der
Gründung der gemeinsamen Beratungsstelle von der Er -
keuutnis ausgegangen , daß Handwerk und Bauerntum zu -
sammengehcn müssen , um eine artgebundene , bäuerliche
Wohnkultur zu schaffen .

Um die Gemeinschaftsarbeit zu fördern , um das Bauern -
tum dem Handwerk näher zu bringen und beiden wertvolle
Anregung zu geben , seien die Beratungsstellen eingesetzt
worden . Ihre Ausgabe sei es , vermittelnd einzugreifen , für
echte Volkskunst auf dem Lande zu werden und die Wohn -
kultur vor Verkitschung zu bewahren . — Diesem Vortrag
folgte eine allgemeine Aussprache , die von dem Geschäfts -
sührer des Reichsinnnngsverbandes des Tischlerhandwerks ,
Levsen , geleitet wurde .

Winterbetrieb des Staat ! . LandesbadeS
Baden - Bade » , 3 . Dezember .

Das Staatl . LandeSbad in Baden - Baden wird während
der Wintermonate 1938/39 erstmalig in vollem Umfang offen
gehalten werden .

Aeue Gasthauskullur in Bretten
Großzügiger Umbau »es ältesten Gasthofes der Stadt - Bürgerst »» schafft Grundlage zur Hebung des Fremdenverkehrs

D . Brette « , 3. Dezember .
Bretten liegt sowohl landschaftlich , als auch von der Seite

des Verkehrs gesehen außerordentlich günstig . Die Stadt
ist in ihren Einrichtungen , wie sie die vielen Schulen , Gas -
werk , Anlagen , Stadtrandsiedlung , das Schwimmbad dar -
stellen , wohl eine - der fortschrittlichsten Kleinstädte Badens
und darüber hinaus . Ein wirkliches Kleinod stellt der alt -
ehrwürdige Marktplatz mit seinen Fachwerkbauten dar , um
den Bretten von vielen beneidet wird .

Ein bedeutender Durchgangsverkehr und vor allem auch
die vielen Besucher der Brettener Jndustriesirmen , des Han -
dels und des nicht weniger reich gegliederten Handwerks , wie .
auch der trotz des Verlustes

'
des Bezirksamtes in Bretten

befindlichen zahlreichen Behörden , erfordert eine Unter -
kunstsmöglichkeit , die bisher nicht besteht . In Bret -
ten ist zur Zeit keine Möglichkeit , auch nur 10 Personen in
einem Gasthaus wohnen zu lassen . Es bestehen viele gute
und sogar hervortagende Wirtshäuser , die aber über keine
oder nur sehr wenige Fremdenzimmer verfügen . Bor allem
aber besteht kein einziges Gasthaus , das den derzeitigen Er -
forderniffen und Ansprüchen genügt . Das Hotel „Krone " trägt
seinen Namen lediglich alz Krönung des Marktplatzes noch
zurecht . Als Hotel kann die „Krone " schon lange nicht mehr
angesehen werden , da die Einrichtung überaus veraltet und
die ganzen Gebänlichkeiten verwahrlost und abbruchreif sind .
Das einzige , was noch Erhaltungswert hat , ist der Vorderbau
am Marktplatz und der Melanchthonstraße . Berücksichtigt

man aber , daß die „Krone " seit 1525 am Brettener Markt¬
platz steht und früher als hervorragendes Haus sehr stark
besucht wurde , so ist die Erhaltung dieses Gasthofes eine
Pflicht und die Erneuerung eine Sache des Ansehens und der
Repräsentation .

Die vielen Versuche einen Käufer zu finden , der mit
eigenen Mitteln «ine grundlegende Erneuerung durchführt ,
schlugen fehl . So versammelten sich am Mittwoch eine grö -
ßere Anzahl Bürger , die in längerer Aussprache und nach
Prüfung der verschiedenen Möglichkeiten übereingekommen
sind , aus kulturellen Gründen einen großzügigen Umbau der
„Krone " durchzuführen . Es wurde ein „Verein zur Erhal -
tnng und Erneuerung des Hotels Krone in Bretten " gegrün -
det , welchem sofort über 50 Mitglieder beitraten . Die Sat -
zungen wurden in einer anschließenden Mitgliederversamm -
lung genehmigt und Ratsherr Hermann Beuttenmülle «
zum Bereinsführer gewählt . Stellvertreter des VereinsfüH -
rers wurden Rudolf M e l l e r t und Ortsgruppenleiter
Gustav Wilhelm . Die Finanzierung des Kronen -
umbaues ist bereits sichergestellt , so daß die Vorarbeiten
sofort aufgenommen werden können . So setzt sich auch hier
der Ausbauwillen der Gemeinschaft , der gesamten Bürger -
schaft durch und schafft neuen Grund für die stete aber sicher«
Weiterentwicklung der Stadt Bretten .

Besonderen Dank gebührt dem Bürgermeister der Stadt
Bretten Dr . Orth , sowie den Fabrikanten Hermann Beut -
tenmüller nnd Rud . Mellert , die sich schon reit Jahren mit der
nun ihrer Lösung entgegengehenden Aufgabe befaßten .

Neue Forfchungsstätle in Freiburg
# Freiburg , 3. Dezember .

Das Studium der Pharmazeutischen Chemie ist kürzlich
durch einheitliche Vorschriften für das ganze Reich neu ge-
regelt worden . So ist z . B . das pharmazeutische Institut der
Universität Heidelberg aufgehoben worden , das Freibnrger
Institut aber wird künftig wesentlich besser ausgestattet
werden .

Auf dem Gelände des alten Botanischen Gartens wird die
neue Forschungsstätte errichtet , in der versucht werden soll ,
den deutschen Markt von ausländischen Heilpflanzen möglichst
unabhängig zu machen . Für die Kultur der P ' lanzeu ist der
Gau Baden in folge seiner Lage besonders begünstigt und
daraus hat sich die besondere Bedeutung des Freib .irger
Instituts ergeben .

Im Sinne dieser großzügigen Neuordnung ist Pg . Prof .
Dr . KarlW i nte r s e ld , der schon bisher als außerordentl .
Professor die phasamz . Chemie an unserer Hochschule r ertrat ,
zum Ordinarius für Pharmazeutische Chemie und Nahrnugs -
mittelchemie ernannt worden . Pg . Winterseld , der schon seit
Jahren zum Stabe des Dozeutenbundfirhrers gehört , erfüllt
zugleich mit seiner nun so wesentlich erweiterten Wissenschaft -
lichen Aufgabe noch eine weitere , die für das Schicksal der
deutschen Hochschule von der größten Bedeutung ist . Im
Auftrag des NSD - Dozentenbundes bearbeitet er alle Fragen
der Förderung des Nachwuchses und arbeitet dadurch an der
Lösung von Problemen mit , die in der Entwicklung der letz-
ten Jahre immer brennender geworden find .

Ehrenvolle Ernennung
Freiburg , 3. Dezember

Amtsgerichtsdirektor Dr . Deitigsmann in Freiburg
wurde zum Senatspräsidenten am Oberlandesgericht in Karls -
ruhe ernannt .

Der neue Senatspräsident , der gebürtiger Pforzheimer ist ,
steht im 53 . Lebensjahr . Er studierte an den Universitäten
Berlin , Heidelberg und Freiburg und machte den Weltkrieg
von Anfang bis Ende mit . Als Staatsanwalt in Pforzheim
amtierte er 7 Jahre , his er 1S27 als Landesgerichtsrat nach
Karlsruhe kam . wo er 1S33 Oberlandesgerichtsrat wurde . 1335
erfolgte seine Ernennung zum Landesgerichtsdirektor in Frei -
bürg und ein Jahr später wurde Dr . Deitigsmann Amts -
gerichtsdirektor .

Aufregender Borfall an ter Schweizer Grenze
Rheiufelden , 3. Dezember

Ein aufregender und noch nicht genügend geklärter Borfall
trug sich» hier beim Grenzübergang nach Rheinfelden -Schwetz
zu . Ein Mann , der den deutschen Zoll passiert hatte und nun
von schweizerischen Beamten drüben abgefertigt werden sollte ,
ergriff plötzlich die Flucht und sprang kurz entschlossen beim
Messerturm in den Rhein . Da er zu versinken drohte , warfen
ihm Zuschauer von der Rheinbrücke einen Rettungsring zu ,
mit dem er sich über Wasser hielt , bis ihn zwei Männer , die
mit einem Boot herankamen , bargen . Am Schweizer Ufer
angekommen , wurde der Ausreißer von zwei Grenzbeamten
in Empfang genommen und abgeführt .

gehören innig zusammen . Sind doch gerade der Heimatpresse innerhalb
ihrer Arbeit , dte ausgerichtet ist auf Führer , Volksgemeinschaft und Staat . k ♦ fA * . . fiT .IIIIII Uli " besondere , wichtige Ausgaben gestellt , in deren Dienst die Vadische presse | T T1 P| | « 41 1 17AI 1H
als Heimatzeitung der Landeshauptstadt und des badischen Landes für 1i | |
Voll und Heimat mit allen Rräften wirkt . Ihre Arbeit findet darum ' I «^ eiroaijwcvv *
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Hosberaler treffen sich in Karlsruhe
Karlsruhe , 3. Dezember .

Am 3. und 4 . Januar 1939 findet in Karlsruhe eine
große Ländestagung der bäuerlichen Wirt -
schaftsberater statt . An dieser , vom Reichsnährstand
veranstalteten Zchulungstagung nehmen die badischen Landes -
ökonomieräte als Leiter der Wirtschaftsberatungsstelleu des
Reichsnährstandes , sowie die ihnen zugeteilten übrigen Wirt -
schaftsberatcr teil . Die Veranstaltung soll in erster Linie
dazu dienen , die gesamte Beratung der badischen Landwirt -
fchast auf die Ziele der Erzeugungsschlacht im Erntejahr
1988/39 auszurichten und die Organisation des Wirtschafts -
beratungswesens in der Landwirtschaft Badens angesichts der
besonderen Schwierigkeiten zu stärken .

Führerschein Klasse IV
Ter Neichsverkehrsminister hat sich damit einverstanden

erklärt , daß eine Bescheinigung der Motorstandarten des
NSKK . auch die Angehörigen der Deutschen Arbeitsfront von
einer Prüfung für den Führerschein der Klasse IV entbinoet .
Selbstverständlich bleibt es den Polizeibehörden in allen
Fällen unbenommen , von sich aus eine Prüfung der Be -
werber auch dann vorzunehmen , wenn eine Prüsungsbeschei -
nigung des NSKK . erteilt ist.

Brutaler Sittlichkeitsverbrecker
Mannheim , 3. Dezember

Ein erschütterndes Bild entrollte die Verhandlung gegenden 40 Jahre alten Andreas Müller aus Mannheim - Sand -
Hosen. 15 Jahre hindurch tyrannisierte er in brutalster Weise
Frau und Kinder . Damit nicht genug , vergriff er sich fort -
gesetzt an seiner Stieftochter . Der erheblich vorbestrafte An-
geklagte , der alles »ertrank und seine Familie darben liefe,erhielt von der Jngendschntzkammer 4 Jahre Zuchthaus unv
B Jahre Ehrverlust .

Em Devisen schznuggelnöes Braulvaar
Freibnrg i. 33 »., 2. Dez.

Vor der Zweiten Großen Strafkammer hatten sich der
19jährige Schweizer Staatsangehörige Hans von Cum und
seine 24jährige Braut Gertrud Gilles wegen Devisen¬
schmuggels zu verantworten . Während das Mädchen in Lör -
räch blieb , ging von Euw in die Schweiz und begann alsbald
mit dem Devisenschmnggel . Innerhalb von sechs Monaten
schmuggelte er 14 SM RM . in Noten über die Grenze und
11210 RM . wieder in die Schweiz . Der Angeklagte Hans von
Euw wurde zu zwei Jahren Gefängnis und 15000 NM . Geld¬
strafe , die Angeklagte Gertrud Gilles wegen Beihilfe zn sechs
Monaten Gefängnis abzüglich vier Monat « Untersuchungs -
Haft und 1000 RM . Geldstrafe verurteilt . Bei beiden gilt die
Geldstrafe durch die .Haft für verbüßt . 1674 RM . und das
zu den Schmuggelsahrten benutzte Motorrad wurden einge -
zogen .

Vom Main zum
Kinö vom Lastzug zermalmt

ks. Birkcnseld , 3 . Dez . Mgene Drahtmeldnug )
Am Bahnhof Birkenfeld an der Enz bei Pforzheim ereig -

ncte sich am DonnerStagnachmittag ein schweres Verkehrs -
unglück. dem das nahezu vier Jahre alte Töhnchen Gerhard
K o l b des Bahnhofvorstehers von Birkenfeld zum Opfer fiel.
Ter Kleine , der kurz zuvor zum Fenster herausgesehen hatte ,
sprang die Treppe hinunter und hinter einem Fuhrwerk über
die Straße direkt in einen Lastzug hinein . Er wurde von den
Rädern ersaßt und bis zur Unkenntlichkeit zermalmt . Er war
sofort tot .

*
In den späten Abendstunden ereignete sich ein weiterer

Unfall in Birkenfeld . Ein Fußgänger wurde in der Bahnhof -
ftraße von einem Fahrrad ichwer angefahren und zu Viden
gnvyrfen , so daß er bewußtlos und mit bedeutende » Ver¬
letzungen sich in ärztliche Behandlung begeben mußte .

Errichtung einer Sjqdtkamimrei
Pforzheim , 8. Dezember .

Bei der Stadtverwaltung Pforzheim wurde ab 1 . Dezem -
ber 1938 eine Stadtkämmerei errichtet , der die Bearbeitung
der Geschäfte des gesamten Finanz - , Kassen- , Rechnungs - und
Steuerwesens obliegt . Zum Leiter der Stadtkämmerei wurde
Stadtkassendirektor Adolf L i n s e r bestellt , er führt künftig
die Amtsbezeichnung Stadtkämmeretdirektor .

*

Heidelberg : Erstaufführungen . Das Städt . Thea -
ter Heidelberg bringt im Monat Januar zwei bereits ander -
wärts mit großem Erfolg gespielte Werke von Dramatikern
der HI zur Ausführung : die historische Tragödie „Der Her -
zog von Enghien " von Fritz Helle ( Spielleitung Martin
Baumann ) und das in der Gegenwart spielende Schauspiel
„Station 15" von Bernd Böhle (Inszenierung Intendant
Kurt Erlich ) .

ks . Pforzheim : Unfall . Beim Ueberfckreiten der Bleich-
straße wurde ein Fußgänger von einem Kraftradfahrer an -
gefahren und zu Boden geschleudert . Er erlitt einen Unter -
Ichenkelbruch und Kopfverletzungen , so daß er ins Kranken -
Haus verbracht werden mußte .

Pforzheim : Im Ruhestand . Nach Vollendung des
65. Lebensjahres ist Reichsbankdirektor Walz in den Ruhe -
stand getreten . Er stand 42 Jahre lang im Dienst ? er Reichs -
bank .. Sein Nachfolger als erster BorstandZbcamter 5er h >e -
sigen Reichsbankstelle wurde Reichsbankdirektor Blume ,
bisher zweiter Borstandsbeamter der Reichsbankstelle Halle
a. d . Saale .

Niederschopfheim ( Bei Ossenburg ) : Diamantene Hoch ,
z e it . Das Fest der Diamantenen Hochzeit feiern heute Her -

Gl 00 I Kleine Rachrichten
vww / aus dem basischen Land

mann Kopf und Elisabeth , geb. Ehret . Ter Jubilar zählt
82, die Jubilarin 79 Lenze.

Waldshut : Tödlicher Unfall . In den Lonza -Werken
Waldshut ereignete sich ein tödlicher Unglücksfall . An einem
Fabrikationsofen brach plötzlich eine SchamottsteinwaiH aus -
einander , wcdurch sich der glühende Inhalt des Ofens nach
außen ergoß . Ter an dem Ofen beschäftigte Eugen Frey von
Tiengen erlitt dadurch so starke Verbrennungen , daß er bald
nach seiner Berbringun " i,is Krankenhaus starb . Der Ber -
unglückte stand im Alter von 36 Jahren und war verheiratet .

b . Tenge « : Rehbock verur ' acht Verkehrs iniall .
Auf der Heimfahrt von Tengen sprang , angezogen durch d .iS
Licht des Scheinwerfers , ein Rehbock einem jungen Mann in
das Motorrad . Der Fahrer kam zum Sturz und blieb mit
einem komplizierten Schädelbruch bewußtlos liegen . Erst
nach geraumer Zeit wurde er von Passanten aufgefunden und
ins Krankenhaus verbracht .

b . Konstanz : E h r e n v o l l e B e r u f u n g . Dr . Siegfried
H a n d l o f e r , der Sohn des verstorbenen Kapellmeister »
Handloser vom' J .R . 114, Konstanz , ist vom Führer als Ober -
stem Befehlshaber der Wehrmacht zum G -neralsiabsarzt lcför «
dert und nach Wien versetzt worden . In dieser Eigenschaft ist
ihm das gesamte Heeres -Sani ' ä^ wi' rn d ? 3 früheren Bun ,
desstaates Oesterreich unterstellt worden . Gleichzeitig wurde
Generalstabsarzt Dr . Handloser , der im 55. Lebensjahr steht,
als Dozent an die Universität Wien berufen .

Wie wird dm WvUer ? I
Lech e Rlvderkctiiäso - iadreszsM !» an I»ol»o Temperaturen

Unter starkem Druckanstieg tritt eine vorübergehende Be »
ruhigung ber Wetterlage ein . Diese Besserung wird jedoch
nicht von Dauer sein , da kleinere Randstörungen unser Gebiet
weiterhin beeinflussen . Ein kräftiges Sturmtief , das zur
Zeit über dem westlichen Atlantik liegt und sich jetzt verstärkt ,
wird später auch für uns von Bedeutung werden .

Voraussichtliche Witterung bis Samstagabend :
Mäßige Südwestwinde , vielfach aufheiternd , aber noch ver »

einzelt leichte Niederschläge . In Ausklärungsgebieten Nacht-
srost, sonst aber Temperaturen für die Jahreszeit weiter zn
hoch. Aber für Sonntag wieder zunehmende Unbeständigkeit .

Rheinwasserstände
Waldshut 174 6
Rheinfelden 170 —2
Breisach 157 + —0
Kehl 17g + 4
Karlsruhe - Maxau 31 « —1
Mannheim 211 - 2
Caub 13S —5

Heinrich Spoerl : , ,D © r M & UlKorb
Eistaufführung am Bad. Siaaiilhaaier

Es gibt nichts Lächerlicheres als die Welt von vorgestern
eine Erfahrungstatsache , die umso mehr gilt , je schneller

das Tempo einer Zeit ist. Der beste Witz, die schönste Situs -
tionskomik , das treffendste Bonmot kommen nicht auf gegen
den unwiderstehlichen Lachreiz, den beispielsweise ein Ju -
gendstilsalon , eine Pleureuseneleganz oder ein „Vatermör -
der " auslösen . Wenn nun gar noch dieser Welt von vor -
gestern der Mund aufgetan wird , damit sie mit heilig -wichti-
gem Ernst von sich geben kann , waS ihr als Inbegriff ihrer
Lebensordnung unantastbar , was ihr vom hehren Schimmer
der „Stützen der Gesellschaft" umstrahlt erschien ■— dann ist
des Lachens kein Ende . Heinrich Spoerl behauptet zwar nicht
geradenwegs , daß sein Maulkorb -Spiel die Welt von vorge -
stern zum Schauplatz hat . Aber der „Held " seiner Tragikomö -
die ist so sehr in jedem Zoll „Stütze der Gesellschaft" , daß es
zur still-schmunzelnden Uebereinkunft aller Beteiligten ailf
und vor der Bühne gehört zu wissen, wo die Gesellschaft, um
deren Belange es in diesem auch sonst an still-schmunzelnden
Uebereinkünften reichen Abend geht , beheimatet ist . Auch
ohne daß H. G . Zircher seinen Pinsel in tollen Jugendstil -
linien verrenkt und in die blümerantesten Farben taucht , wie
«r eS mit dankbar quittiertem Erfolg tat . ES bräuchte auch
gar nicht erst ausdrücklich das Stichwort zu fallen , damit
alle wissen, daß der zackige Staatsanwalt von Treskow zu
jener juristischen Spezies gehört , deren Beruf es jahrzehnte -
lang allen Böswilligen zu sein schien , „Simplizifsimus " und
„Jugend " aktuelles Material zu liefern . Treskow ist frei -
lich ein absolut gutwilliges , um nicht zu sagen , naives Exem -
plar jener Gattung , ohne jedoch dem Verdacht wirksam zu
begegnen , daß ihm das „Katz- und Mäusespiel " zur Lebens -
ausgäbe geworden ist. Auch dann , wenn der normale Ber -
stand erkennt , daß Katz und Maus auch einmal dieselbe Per -
son, genauer : dieselbe Amtsperson , sind . Was ihm natürlich
entgeht , weil er kraft seiner Würde nur „amtlich" wahr -
nimmt . Da er aber nach einem feuchten Abend in der Wein -
stube der Frau Tigges absolut privat mnd dazu in einem
mehr als statthasten Nebel war , konnte ihm auch nicht zu
Bewußtsein kommen , daß auch „Stützen der Gesellschaft" « in-
mal Komplexe abzureagieren die Lust ankommen kann . Zu -
mal wenn sich da unversehens das Denkmal eines Landes -
Herrn , der tags zuvor eine ,Folie Rede " hielt , in den unsiche -
ren Weg stellt und die eigene Dogge in ihrem Maulkorb just
das verführerischste Instrument darbietet . Alles weitere
entwickelte sich mit der lawinenhaften Konsequenz der klasii-
schen Tragödie , wäre nicht ein „Außenseiter " ein anständiger
Mensch, der aus entschuldbaren egoistischen Motiven seiner
Neigung zur sympathisch- frischen Tochter des staatsanivalt -
schaftlichen Hauses die Liebenswürdigkeit hat , der Lawine in
den Weg zu treten . Aus dem heftigen Schneewirbel tritt
bann , füß - sauer auf ein Brautpaar blickend, das sich mit dem
Verdienst der Rettung der „Gesellschast" und ihrer Justiz
nachdrücklich seiner Honorigkeit empfiehlt , ein Staatsanwalt ,
der nicht? gelernt und alles vergessen hat ! Mehr zu verraten ,
verbietet die Rücksicht auf die unterhaltsame Ueberraschung
kommender Abende und den als ebenso kecker wie charmanter
Porträtist menschlicher Schwächen, zum wenigsten vom Film
gleichen Titels her , bekannten Autor « der weit aie &t hält , als

die anspruchslose Bezeichuung „heiteres Spiel " gemeinhin
verspricht .

Im Gegensatz zur Aufführuni », von der wir uns nach dem
ausgezeichneten Buche mehr erwartet hätten . Es fehlte ihr
zwar nicht an flotten karikaturistischen Strichen und einem
von Zircher gut ausgestatteten Rahmenspiel , auch nicht an
Salz und Peffer . Aber die Würze wurde um einig ? Grade
zu bewußt und vor allem mit zu wenig Tempo ausgestreut .
Ohne , was sinnlos wäre , auf den Film abzuheben — derart
leicht hingestrichelte Ironien bedürfen der leichtesten Hand
und müssen gleichsam improvisiert herunterrollen , wobei auch
das noch so nuancenreiche Ausspielen besonders pointensiche-
rer Szenen seine Grenzen hat . Worin kein Vorwurf gegen
die Juszene Hans Herbert Michels liegt , der in der Vom -
benrolle seines in feinen spielerischen Lichtern schillernden , in
der Karikatur maßvollen und in jedem Betracht effektstarken
Maulkorb -Staatsanwalts den ganzen Abend auf ber Bühne
stand. Wie zur Illustration unserer Auffassung waren , ab-
gesehen von einem etwas matten , namentlich in» der geschlif -
fenen Konversation spürbaren Gesamtduktus , Szenen , die der
Spielleiter auszufeilen die Möglichkeit hatte , von einer
prachtvollen Profilstärke und sicheren ironischen Penetranz .
So die köstliche Salonszene , in der die vortreffliche Frau von
Treskow . Luise Oßkes von einem gesellschaftlichen Ent -
setzen ins andere fiel , der liebenswürdige , saloppe (nur in ber

Dialogpointierung noch etwas zu schärfende) Außenseiter Her -
bert Stockders seine keck« Suada entfesseln konnte und
die niedliche Haustochter Cordula Grüns keinen Zweifel
über ihre Gefühle ließ . Nicht minder die drastische Satire
der — nomen est omen ~ mächtig aufgepulverten , diskre -
tionsbedürftigen Frau Pulvermann , in deren famos durch-
gezeichneten Part sich Erika van Draaz unseren Erwar -
tungen entsprechend als vorzügliche moderne Charakterspie -
lerin auswies und sich Szenenapplaus holte . Dann das derb
hingesetzte Bild im „schwarzen Halj »"

, wo sich um den Köder
der Belohnungsidee von Stockders Rabanus die drei köst-
lichen, rheinisch gefärbten Typen des Bohemiens „Schwefel -
Hölzchen " von Erich Schub dt und der beiden fragwürdigen
rettenden Engel Wimm (Alfons Kloeble ) und Bätes (K.
Mehner ) scharten . Der gefährlichen Szene beim Ober -
staatsanwalt gab neben Luise Oßke Hugo Höckers von
Charme und Ironie umspielter Vorgesetzter alle Echtheit.
Und schließlich die Gerichtsszene , mit deren entfesselter Dia -
lektik sich Spoerl selbst übertrifft und in der das fröhliche
Babanquespiel des Rabanus und die beiden „Edelknaben " —
von Kloeble und Mehner aus dem reizvollen Kontrast der
fatalen Wendigkeit und stillen Schläue bleirdend ausgespielt
— dem würdigen Präsidenten Friedrich P r ü t e r s ein quickes
Versteckspiel- Gesecht lieferten . Bleiben der Kriminalkom -
missar Paul Müllers , ein echtes Stück von ehedem, die
nette Frau Tigges von Lola E r v i g und das biedere Stamm -
tifchquartett zu nennen .

Der Ausflug in das Irgendwo und Irgendwann einer
überholten Welt war lohnend und unterhaltend genug , nm
mit herzlichem Beifall einen Erfolg zu bestätigen , der sich
rasch herumsprechen dürfte .

Hermann L. Malier.

Stadttheater Konstanz : Towärisch
Komödie von Jaque « Daval , deuische Bearbeitung von Curi Goetz

Jacques Deval tummelt in dieser geistsprühenden Ko-
möbi « sein Dichterrößlein auf der schmalen Scheide , wo höh«
Politik und private Sphäre zusammenstoßen . Kein Schau -
platz wäre aber auch geeigneter , dies« Nachbarschaft einfalls -
t êich und witzig abzuwandeln , als das Paris der NachkriegS-
zeit , wo es in den Salons nach Kautschuk und Petroleum
roch und von emigrierten russischen Aristokraten ebenso wie
von bolschewistischen Emissionären nur so wimmelte . Aus die-
s« m schillernden Hintergrund zeichnet sich eine spannende
Auseinandersetzung ab zwischen dem neuen und item alten
Rußland , verkörpert in dem Volkskommissar Gorotschenko
einerseits und dem Prinzen Ouratieff sowie seiner Gattin
andererseits . Ein starkes Stück von dem vertierten holsche -
wistischen Sadisten und Wüstling , ausgerechnet den Prinzen ,
dem «r persönlich so Furchtbares antat , um die 4 Milliarden
Goldrnbel anzugehen , die Ouratieff zu treuen Händen vom
letzten Zaren empfing . Aber ehe der Prinz duldet , baß auf
50 Jahre ganzen Provinzen Rußlands der Ausbeutung durch
fremdes Kapital ausgeliefert werben , gibt er dem verhaß -
ten Vertreter eines verhaßten Systems das Geld , von dem
er selbst trotz bitterster Not noch nicht eine Kopeke verbrauchte .
Gorotschenko steckt den Scheck ebenso kaltblütig ein wie den
Faustschlag ins Gesicht , mit dem Ouratieff sein« Unterschrift
nochmals besiegelt

Ter unbestrittene Erfolg der Komödie galt ebenso dem
Stück wie der ganz hervoragellden Aufführung . Walter
Brück ' sorgte als Spielleiter für ein ungemein lebendiges
Zusamn »enspi« l und traf ausgezeichnet den Charakter der
geistvollen Komödie . Intendant Dr . Schmiedhammer
hatte selbst die Rolle des Prinzen Ouratieff übernommen
und erzielte in durchdachter Darstellungskunst mit gemes-
sener Ruhe und sparsam eingesetzten Ausdrucksmitteln die
stärksten Wirkungen . Christa Ruft lieh der Großfürstin im
Exil Temperament und Charme und demonstriert « bildhaft ,
wie auch aus verwöhntem Luxusgeschöpf unter dem Zwang
der Not ein treuer opferbereiter Kamerad — Towärisch —
werden kann . Walter Brück ließ als bärenhafter Gorot -
sch^nko durch den Pariser Firnis kulturloses Moskowiter -
tum in gut ausgewogener Dosierung durchscheinen. Das
international « Kapital verkörperten Hans Andre als neu -
reicher Bourgeois und Abgeordneter , Johannes Schneider
als Gouverneur der Bank von Frankreich und Else von
Seemen als Lady Karrigan . Auch die übrigen Darsteller
und Darstellerinnen verstanden e « , den kleineren Rollen cha-
rachtervollen Umriß zu geben . Das ausverkauft « Haus
dankte durch überaus herzlichen Beifall .

Werner Echenlendorf ,
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dec Hatiouaien SaCidacität

(Hnfnajint : Archiv.)

Adolf Hitler :
„In der Gemeinschaft , i « der sich die stärkste Kraft der Na -

tion ausprägt , sehe ich de« stärksten Garanten des Friedens " .
Am Tag der Nationale « Solidarität bekunden wir dem

Führer durch nuser Opfer , daß diese Gemeinschaft für uns
kein leerer Wahn ist.

Heute Fagd au? Groschen!
Alles beteiligt st» am Tag der Nationalen Solidarität : - Attraktionen au » Kar .sruver V ätzen

und Formationen spielen
Wehrmacht

Am heutige « Zamstaguachmittag werden wieder einmal die Büchsen in den Straßen klappern : das ganze Bolk
ist ausgernse » , den „Tag der nationalen Solidarität "

, der ja eigentlich kein ganzer Tag ist, sonder » nur
die wenigen Stunden des Nachmittags umsaht , wieder zu dem Höhepunkt des Winterhitsswerkes zu machen, als
der er bisher i» die Geschichte dieses große « Hilfswerkes eingegangen ist . Tie Führer der Bewegung , die Män -
«er des Staates , hervorragende Männer des kulturellen und wirtschastlichen Lebens schwingen heute nach -
mittag ab 15 Uhr die Sammelbüchse , um durch ihren persönlichen Einsatz den Erfolg dieses Tages zu garan «
tieren .

Wieder ist alles anfgebote « , um Aug uud Ohr auf seine Kosten kommen zu lassen damit das Spenden dop-
pelt so leicht sällt . Aus dem Schmiederplatz hatsich eine gewaltige Ramme etabliert , wie sie zu den Besesti -
gungsarbeite » an der Westgrenze verwendet wird . Jeder , der 20 Psg . opsert , dars einmal am Abzug ziebc «,
woraus die Ramme dreimal in Tätigkeit tritt . Hinter der Hauptpost , aus dem Stephausplatz , laufen
rings um das Rechteck die Schienen einer Feldbahn , die an diesem Tage der Perfonenbeförderuna dienen wird
nnd mit ihren Loren Rundfahrten veranstaltet . Aus dem Lorettoptatz hat das NSFK eine förmliche Lnst -
fahrtausstelluug ausgemacht , die mit ihre « zahlreichen Flugzeuge « und Modellen bestimmt allerhand Zuspruch
siudeu wird .

Dazu spielen den ganzen Nachmittag über die Musik -
korps der Wehrmacht und die Musikzüge der
Formationen aus den großen Plätzen auf . Und zwar
werden von der Wehrmacht folgende Platzkonzerte durchge -
führt : Musikkorps JR . IM , 12—13 Uhr auf dem Adolf -
Hitler - Platz , Karlsruhe -Durlach : Musikkorps JR . 109, 13 .30
bis 16.30 Uhr auf dem Lorettoplatz : Musikkorps Pi . 33 . 12 bis
13 Uhr beim Rüppurrertorplatz : Trompeterkorps AR . 33,
12—13 Uhr auf dem Adolf -Hitler - Platz ; Trompeterkorps AR .
35, 15.30—16.30 Uhr auf dem Schmiederplatz .

Die Musikzüge der Formationen sind wie folgt eingesetzt :
Musikzug des Pol .-Leiter - Korps , Kreis Karlsruhe , von 13 .00
bis 16.30 Uhr auf dem Adolf -Hitler -Platz : Musikzug der TA -
Standarte 109 ab 16 .30 Uhr auf dem Adolf -Hitler -Platz , aus -
klingend in den Abendstunden mit einem , ,T a n z im
Freien "

? Musikzug der Motor - Ttandarte l/M 33 ab 13 .30
Uhr auf dem LudwigSplatz : Musikzug der 62. ^ - Standarte
ab 15 Uhr am Mühlburger Tor : Gaumusikzug des Reichs -
arbeitsdieustes ab 15 Uhr auf dem Stephan - Platz : Musikzug
des Bahnschntzes von 15—17 Uhr aus dem Bahnhof - Platz .

Es sammeln : SA -Obergruppenführer Lud ! » am Adolf -
Hitler - Platz uud in der Kaiferstraße : NSFK - Grnppensührer
Zahn am Loretto - Platz : Kreisleiter Worch am Adols - Hitler -
Platz ; Oberbürgermeister Dr . Hüssy am Adolf -Hitler - Platz :

Parkverbot auf öer Rheinstraße
Müftlburgs BerkehrSschlauch wir » entlastet - Sine Anordnung des Polizeipräsidenten

Der Polizeipräsident gibt bekannt :
Die Rheiustraße ist trotz der im Jahre 1934 erfolgten

Vorlegung der Reichsstratze 10 von der Kaiserstrabe , Kaiser -
Allee ans die Kapelleustraße , Kriegsstrahe , Bannwald -Allee ,
Hardtstraße , Lameyplatz , K« ieli « ger Straße usw ., « och sehr
überlastet . Diese Ueberlastuug wird « och dadurch erhöht ,
daß in der Rheinstraße anch die elektrische Straßenbahn fährt .
Ga « z besonders hinderlich hat sich a« ch das Parke « auf der
Rhemftraße erwiese « . Es hat sich daher die Notwendigkeit
herausgebildet , auf der ga «ze « Nordseite der Nhei « straße
das Parken zu verbiete « nnd außerdem auch auf der
Südseite zwischen der Marktstraße « ud der Hardtstraße . Der
Herr Minister des J « « er « hat die hierzu erforderliche Zu -
stimmuug erteilt . Die Parkverbotsschilder werden i « de«
nächste« Tage « durch das Tiefbauamt zur Ausstellung ge -
langen .

Das RS . -Rejchswmvhonie Srchefter
kommt nach Karlsruhe

Ein musikalisches Ereignis steht uns in Karlsruhe bevor :
Das N T . - R e i ch s - S y m p h o n i e - O r ch e st e r ist von
der NSG . .Fraft durch Freude " für das 2. Symphonie - Konzert
in der Reihstzder Konzerte für Jedermann verpflich -
tet worden . 90 Musiker werden am Freitag , den 9 . Dezember ,
im großen Saal der städtischen Festhalle zum Feierabeno
spielen .

Als Solistin wurde siir dieses Konzert die bekannte Kam -
mersängerin Erna Schlüter , Düsseldorf <Sopran >, gewon -
nen , die Lieder von Johann Strauß zum Vortrag bringen
« ivd.

Ehemalige Karlsruher Orangerie als Galerie
Die Staatliche Kunsthalle ( Direktor Dr . Marli n ) hat

zur Gaukulturwoche die Abteilung neuere badische Malerei ,
die im Gebäude der ehemaligen Orangerie aufgebaut worden
ist , der Öffentlichkeit übergeben .

Diese Abteilung ist den Bildern der badischen
Landschafterschule gewidmet , die in der letzten Gene -
ration in Schönleber , Baifch , Volkmann , Dill . Bergmann ,
v . Ravenstein , Kallmorgen und Bracht eine weit über die
Grenzen des Landes hin anerkannte Blüte erlebte .

Anschließend an diese Tradition solaen die Werke lebender
badischer oder in Baden tätiger Künstler . Als Abschluß gibt
eine geschlossene Vertretung aller Professoren einen Ein .'iruck
von der heutigen Leistung der Hochschule öer Bildende » Künste
in Karlsruhe .

Ausstellungöer Sammlung Rauers in öer Kunsthalle
Zur Zeit ist in der Staatlichen Kunsthalle die Sammlung

Rauers - München ausgestellt , die etwa 40 Bilder umfaßt ,
Werke deutscher Spätromantiker : dann aber vor allem Bilder
von Wilhelm T r ü b n e r . Es handelt sich um sieben Bilder
aus seiner frühen Periode . Hauptwerke , wie sie in dieser Ein -
druckskrast selten su finden sind . Tic Sammlung umfaßt
ferner Bilder von Karl S ch u ch , Johann S p e r l und Anselm
Fenerbach : von letzterem sind zwei bedeutende Werke ent -
halten , das eine eine MeereSstudie , das andere eine Studie
zur „Nanna "

. Leibi , T h o m a , Toni Stadler und Albert
Lang sind mit kleineren , aber ausgewählten Arbeiten ver -
treten .

Die mit außergewöhnlichem Gefühl sür Qualität im Lause
eines Lebens zusammengetragene Sammlung wird bis
18. Dezember ausgestellt .

Wolf liebte krumme Wege
Em Llnterstützungoschwindler vor Gericht

In einer mehrstündigen Sitzung verhandelte die 3. Große
Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe gegen den ^ jähri¬
gen verwitweten erheblich vorbestraften Adolf Sch . ans Karls -
ruhe und den 30 Jahre alten verheirateten Paul W . aus
Karlsruhe , die sich wegen versuchten und vollendeten Be¬
trugs , Urkundenfälschung , Untreue und Unterschlagung zu
verantworten hatten . Dem Angeklagten Sch ., öer mit der
Stiefschwester des Mitangeklagten W , der 33jährigen Emma
H . in intimen Beziehungen stand , wird zur Last gelegt , er
habe in Karlsruhe im September uud Oktober 1933 Für -
sorgeunterstützuug für die Emma H . im Betrage von 60 & JI
abgehoben und in Empfang genommen , obwohl ihm bekannt
gewesen sei, daß die Empfängerin vermögend und nicht unter -
stützungsberechtigt gewesen sei . Um den Rückgabeanspruch des
Fürsorgeamts zunichte zu machen , habe er vorgetänscht , daß
die gekauften Schlafzimmer - und Küchenmöbel sein Eigen -
tum seien , da er sie von ihr erworben und aus Raten sür
insgesamt 692 von April 1929 bis September 1933 be¬
zahlt habe . Zum Beweis für seine vo getäuschten Eigen -
tumsrechte habe er eine am 16. September 1933 ausgestellte
Bestätigung über die Bezahlung von 692 % selbst angeser -
tigt und mit dem Namen Emma H . unterschrieben und diese
Quittung am 21. April 1936 einem Kriminalbeamten vorge -

legt . Dem Mitangeklagten W . wird vorgeworfen , er habe
in öer Zeit vom 25. Oktober 1933 bis 28. Dezember 1933 bei

der Städtischen Sparkasse von dem Sparkonto der damals
bettlägerig kranken und später am 11 . Januar 1936 verstor -
beuen Emma H . rund 3000 JlJl abgehoben und diese nicht an
die H . abgeliefert , sondern für eigene Zwecke verbraucht .
Die Strafkammer verurteilte Sch . wegen Urkundenfälschung
und Betrugsversuchs zu einer Gefängnisstrafe von sechs Mo -
naten : von einem weiteren Falle des versuchten Betrugs
wurde der Angeklagte freigesprochen . Der Mitangeklagte
W . wurde mangels Beweises freigesprochen . Man konnte
ihm die zur Last gelegte Unterschlagung nicht einwandfrei
nachweisen .

Für Mark Werkzeuse gestohlen
Wegen Diebstahls und Beihilse hatten sich vor der Straf -

abteilnng des Amtsgerichts Karlsruhe der 39 Jahre alte
ledige vorbestrafte Otto E von hier und der 19jährige Bern -
Harb G . aus Mörsch zu verantworten . E . wurde zur Last
gelegt , er habe Ende August oder Anfang September ans dem
Lager einer Bausirma , bei der er im Rheinhafen beschäs-
tigt war , Werkzeuge im Wert von 200 ■' ?- H entwendet . Ter
Mitangeklagte G . war ihm dabei behilflich , indem er nachts
einen Papiersack , in dein sich die entwendeten Werkzeuge be-
fanden , aus dem Betrieb in die Wohnung des E . schaffte . Tas
Gericht verurteilte E . zu einer Gefängnisstrafe von fünf Mo -
naten, - der Mitangeklagte G . erhielt wq ;en Beihilfe zum
Diebstahl eine Gefängnisstrafe von einer Woche.

Polizeipräsident Engelhardt am Adolf - Hitler - Platz : Gaupro -
pagaudaleiter Schmid am Adolf -Hitler - Platz , Gauschatzmeister
Clever am Albtal -Bahnhof : Gangeichäftsführer Rnckert am
Hauptbahnhof : Gaupresseamtsleiter Münz am Hanvtbabnho ! ,
GanaintSleiter Gärtner in der Kaikerstraße : Landessorstinei -
ster Hna in öer Kaiserstraße : SA - Oberkührer Dorr am Adolf -
Hitler - Platz und in der Kaiserstraße : ^ - Oberführer Lohfe am
Mühlburger Tor und in der Kaiserstraße : TA - Ttandarten -
führer Frank am Adolf -Hitler - Platz nnd in der Kaiserstrahe ?
^ - Standartenführer Nägele am Mühlbnrger Tor und in der
Kaiserstraße : NZKK - Oberstasfelsiihrer Hainpe am Ludwigs -
platz nnd in der Kaiserstr . : Ober -Arbeitsführer Commichau ,
Klauich , Glockner nnd Thiele am Stephan -Platz .

Segelflugzeuge im Sienste öes WKW
Wie wir gestern mitteilten , hat die ^ .?FK -Gn rpe

Südwest außer der Ausstellung 'on drei Motorflugzeugen
zwei Segelflugzeuae und mehrere Flugm " tnren aus dem
Lorettoplatz . wo NSFK - Grnppenfülirer Zahn mit seinen
Männern sammelt , eine besonder ? Aktion ans den Karls -

ruher Flughafen vorgesehen . Am SamStaq cb 14 Uhr
und am Sonntag ab 9 Uhr wird dort jedem Volksgenossen die

einzigartige Gelegenheit geboten , in einem Segelflugzeug
Platz zu nehmen znm Flug über die Gaupanptstadt . Es han¬
delt sich dabei um motorlose Maschinen , die im Schlepp eines

Motorflugzeuge ? auf etwa 1000 Me ' er gebracht werden ,
nm dann in normalem Segelilng wieder zum Flughaken
zurückzukehren . In einer geräumigen Kabine sitzend , wird
dem Fluggast gegen eine Spende von 10 NM . lür das WHW
das große Erlebnis des motorlos» Fluges vermittelt . Die
Führer dieser Maschinen sind H -iumsturmführer Stengel ,
der Segelslug -Referent im Grippenstab nnd NSKK - Sturm -

führer S ieni e r s . beide er ^ hre » , nnd bewährte Piloten .

A ' le M inzen w eöer in Kurs
Aber nur für die WHW - Sammlnngen ?

Das WHW nimmt am ..Tage der Nationalen Dolidarit
'tt "

und anch an allen folgenden Sammeltagen bei seinen HanS -

und Straßensammlungen , wie die NSK meldet , neben den

gültigen Münzen » nd Geldscheinen auch alle a u ß e r K u r 3

gesetzten i n - nnd ausländischen Münzen . Ge -

denkmünzen , Plaketten . Prägeuiarken usw .

entgegen . Sie werden umgehend einer rohstofswlrtfchnt ' ichen

Verwertung zngeführ .
Jeder deutsche Volksgenosse möge einmal feinen ZHreib -

tisch oder Schrank darauihin untersuchen und diese meist

wertlosen Münzen bereithalten . Es ' k>mn sich dabei nm

eiserne KriegSmünzen . Alumininmgeld , Messing - rder

Bronzemünzen handeln .

Oer Reichsarbeitsdienst beim Schienenb 'au hinter der
Hauplposi

>ufn, lt !$ acM
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Glanzleistungen von Artisten und Akrobaten
SaS Etf -Tageprogramm der ersten Sezemver -Sättle im Co offeum

In der Spielfolge der ersten Tezember -Hülste des Colos-
seums gibt es wohl keine Nummer , der man nicht das Präöi -
kat erstklassig zuerkennen müßte . Willi F e l d m a n n , der
Hamburger Vortragskünstler , der weiteren Kreisen auch be -
kannt ist durch seine Mitwirkung im Rundsunk , der mit zuden besten Ansagern gehört , die wir hier im Colosseum zuhören bekamen , hat deshalb mit vollem Recht behauptet , daßdas ganze Programm unter der Parole stehe : „Freut Suchdes Lebens " . Neben den Glanzleistungen equilibristischer
Akrobatik , tänzerischen und sportlichen Darbietungen in Hoch -
form kommt nämlich auch der Humor zur vollen Auswirkung ,
so daß neben den stürmischen Beifallskundgebungen auch
wahre Lachstürme das Haus durchbrausen .

Unbeeinflußt von Lokalpatriotismus — Karin K a r i -
« o w a ist nämlich mit Karlsruher Landgrabenwasser getaust— darf festgestellt werden , daß diese jngendliche Tänzerin zuden besten ihrer künstlerischen Nerufsart gehört . Es ist er -
staunlich , zu welcher Meisterschaft es die kleine Karin , alias
Hedy , deren tänzerische Begabung wir schon vor Jahren in
Karlsruhe bewundern konnten , im Lause der Zeit gebrachthat . Sie zeigt nicht nur in einer fein empfundenen und mit
großem Können verwirklichten Charakterstudie eine glänzenöe
Durchbildung auf dem Gebiete der klassischen Tanzkunst , sie
ist auch eine Spitzentänzerin , die wie ein Wirbelwind über die
Bretter fegt , eine Leistung , wie man sie in dieser Vollendungselten zu sehen bekommt . Kein Wunder , daß das Publikumdiese Darbietungen mit stürmischem Beifall verdankte .Wie Karin Karinowa als Solotänzerin , fo zeigen auch die
sieben Maravillas Höchstleistungen von körperlicher
Ertüchtigung . Das sind Sportmädel , an denen man seinehelle Freude haben muß . Rassig und exakt arbeiten die jungen ,ranken und schlanken Mädels in einem unglaublichen Tempoin den verschiedensten Arten von Gymnastik , gleichgültig obes sich um die bekannten Girltänze , um Stabübungen oder
um den fabelhaft schnellen Aufbau der verschiedensten schwte -
rigen lebenden Pyramiden handelt .Als Meister der elastischen Exzentrik produziert sichMaxello B e n s ch, ein Mann , der scheinbar anstelle von

Knochen Gummi im Leibe hat . Es ist geradezu unglaublich ,
wie dieser tolle Max sich seine Beine um den Kopf legt und
diese als Kissen znm Ausruhen benützt , wie er auf zwei wack-
ligen Stühlen stehend den Kopf zwischen den gespreizten
Beinen hindurchdrückt und in dieser fast unmöglichen Körper -
Verdrehung sich eine Zigarette an einer Kerze anzündet . Trotz
der Schwierigkeiten der Evolutionen wirken diese noch ur -
komisch .

Kraft und Gewandtheit vereinigen die zwei Her -
mann s . Auf rollenden Kugeln führen diese beiden Akro -
baten elegant und scheinbar leicht.die schwierigsten Hand - und
Kopfstände und sonstige Kunststückchen aus , die anderen Kol -
legen vom Fach schon auf dem festen Boden Schwierigkeiten
machen. — Wirbelwindspringer nennen sich die Mitglieder der
Ben - Behee - Truppe , braune Araber , die wir schon im
Zirkus bewundern konnten , und die mit ihren halsbreche -
rischen Sprüngen immer wieder das Publikum begeistern .
Ein Mundharmonika -Virtuose von seltener Begabung ist
Francis D o r n y . der auf kleinen und großen „Schnörregige ",wie man in der Schweiz zu sagen pflegt , meisterhast zu spielen
versteht und mit einem „Monstre - Konzert " große Heiterkeit
hervorruft .

Und dann ist noch etwas da , was allein schon den Besuch
des Eolosseums lohnen würde : Schichtl - Rulyvans
weltberühmtes Marionettentheater . Es ist
einfach erstaunlich , was für neue Ideen von diesem Theater
im Theater zur allgemeinen Volksbelustigung verwirklicht
worden sind. Neben der Geschicklichkeit und der Fingerfertig -
keit der Vorführdamen ist es insbesondere die Verwandlungs -
kunst, durch die die Zuschauer in ehrfürchtiges Staunen ver -
setzt werden . Wie hier mit einem Schlage eine Sänfte in ein
Automobil , ein Götterbild in einen feuerspeienden Drachen ,ein Blumenkorb in ein Flugzeug oder zu einem Luftschiff um -
gewandelt wird , ist einfach verblüffend . Es braucht wohl nicht
besonders bemerkt zu werden , daß diese eigenartigen künst-
lerischen Darbietungen mit stürmischem Beifall quittiert
werden . KarlBinder .

Die Gigerwanö Bezwinger sprechen in Karlsruhe
Unter der Schirmherrschaft des Reichsorganisationsleiters

und des Reichssportführcrs unternehmen augenblicklich zweider Bezwinger der Eigernordwand , die Gemeinschastsführcrder Ordensburg Sonthofen Andreas Heckmaier und Lud-
wig Vörg zu Gunsten des Winterhilfswerkes des deutschen
Volkes eine Lichtbildervortragsreise durch die deutschen Gaue .
Veranstalter ist das Winterhilfswerk des deutschen Volkes .

Die Bezwingung der Eigernordwand durch vier deutsche
Alpinisten hat im Juli großes Aufsehen in allen alpinen Län -
dern hervorgerufen . Der Reichssportführer hat die vier
Eigerwandbezwinger bekanntlich als Gäste des Deutschen
Reichsbundes für Leibesübungen zum Deutschen Turn - und
Sportfest nach Breslau eingeladen , wo die vier erfolgreichen
Alpinisten auch dem Führer vorgestellt wurden . Die beiden
Eigerwandbezwinger Heckmaier und Vörg werden im Januar
auf ihrer Reise durch Deutschland in drei badischen Städten
Lichtbildervorträge halten , und zwar am Donnerstag , den
SS. Januar in Mannheim , am Freitag , den 27. Januar in
Heidelberg und am Samstag , den 28 . Januar in Karls -
ruhe . *

Agnes Miegel in begeisterte Karlsruhe
Aus den sudetendeutschen Dichter Wilhelm Pleyer folgtedie ostpreußische Dichterin Agnes Miegel dem Rufe des Deut -

scheu Volksbildungswerkes , in Karlsruhe aus ihren Dich-
tungen zu lesen. Der Dichterin Werke gehören heute zum
geistigen Besitz des deutschen Volkes . Mag man auch jedwede
Arbeit aus ihren Gedichten oder Erzählungen auswählen :
sie alle sind erfüllt von lebendigen Naturschilöerungen , von
bodenständigem Volkstum , von ergreifender Dramatik des
Geschehens , wie die gegebenen Leseproben beweisen . ?«hr
„Gespräch mit den Ahnen " ist herrlichste Lyrik , durchdrungen
von Familiensinn , unö einer aufrichtigen Heimatliebe , die auchdie geringste Einzelheit von Landschaft und Vaterhaus in ein
gläubiges Herz zu schließen vermag . Aus den „Gesammelten
Gedichten " trug Agnes Miegel „Weihnachten"

„Johanni " ,
„Kinderlied "

, „Nibelungen " und „Die Müllersbraut " vor .Es sind Dichtungen , die ausnahmslos tiefes Erleben , fromme
Mütterlichkeit , vollendete poetische Meisterschaft verraten , ge -
paart mit reifstem , hochdramatischem Schwünge , was beson-
der« „Nibelungen " und „Die Müllersbraut " bezeugen . Kaum
jemals ausdrucksvoller sind Geschichte , Menschen und Land -
schast Ostpreußens so echt und wahr in Wortbildern gefaßtworden wie in Agnes Miegels heimatlichen Gedichten , von
denen sie ebenfalls einige vortrug .

Zum Schlüsse las die 187g in Königsberg geborene Dich-
terin das „Gedicht an meine Vaterstadt " vor , in dem bildhaste
Anschaulichkeit und liebliches Vertrautsein mit einem geschicht-

lich hochbedeutsamen Stück deutscher Erde durch seltenes
Künstlertum in glücklichster Weise vereinigt werden .Tie sehr gutbesuchte Feierstunde wurde vom Dorn er ;
Quartett , dem Anlasse wohlangepaßt tHaydn und
Brahms ), musikalisch ausgestaltet . Hg.

Akkordeon-Orchester Karlsruhe
Im derart überfüllten Eintrachtssaal , daß viele Besucherwieder umkehren mutzten , veranstaltete die weithin bekannte

und überaus leistungsfähige Spielgemeinschaft ein ebenso
reichhaltiges wie erfolgreiches Konzert unter Führung und
Leitung des hervorragenden Akkordeonvirtuosen HansS ch e e r . In mehrere Abteilungen zerlegt , die als chro-
matifches und als erstes und zweites gemischtes Orchester das
vielgestaltige Programm bestritten , zeigte die durch lebhastenBeifall ermunterte , an Zugaben nicht geizende junge Künst -
lerschar alsbald , was sie hergeben kann an musikalischer Ge -
staltung und einwandfreiem Vortrag . Durch alle klanglichenund rhythmischen Finessen führt sie Kapellmeister Scheer
sicher^ präzis und mit schneidigem Temperament von Erfolg
zu Erfolg . Er läßt auch die Einzelheiten solistischer Wirkun -

Auch Dein Opfer darf nicht fehlen !
Nicht u»r Mutter und Hausfrau , sondern treue Mitarbei «teri « am Werk des Führers .
Diese Worte treffe» wohl für alle deutschen Frauen zu.Beweis hierfür ist wieder die zur Zeit von der NS .-Frauen -

schast durchgeführte Pfuudfammlung .

gen nicht zu kurz kommen , ganz abgesehen davon , daß Scheerals Solist selber sFledermaus -Ouvertüre ) wie auch EgonFunk ^Intermezzo ) und Egon Anselm (Lustspielouvertüre >mit ihrem Lehrer im Verein im Soloduett begeisterten Beisallernteten . Auch das Jngend -Trio konnte mit einem Czardassein Können unter Beweis stellen . Zur Ergänzung des ab-
wechslnngsreichen Programms war zu dem bekannten und
originellen „Festlichen Vorspiel "

, das Hans Scheer auch als
gediegenen Komponisten zeigt , ein gemischter Chor eingesetzt,der mit der Karlsruher Sopranistin Maria Horsch und dem
Tenoristen Erich B res lein als solistischen Chorführern
auch einen allerliebsten „Abend bei Paul Lincke " unter Be -
gleitung des AOK intonierte . Tic volksnahen Weisen und
spritzigen Rhythmen gaben ihrerseits noch einmal ein er -
schöpfendes Bild von dem sorgfältig vorbereitenden Studiumund der mustkerzicherischen Mühewaltung , die im AOK nnter
Leitung von Scheer und seinen dirigierenden Mitarbeitern ,Paul Weiser als begabtem Stabführer namentlich , geübtwird und die solch schöne Erfolge auf dem Gebiet der Volks -
musik erzielt . Dr . H .

üu4 fitem# uhiLVcmiiLe
Erfolg eines Karlsruher Komponisten. Das newe Chor»

werk von Prof . Heinrich C a f f i m i r ( nach einer Dichtung
von Albert Sexauer » „Vaterland " für Kstimmigen gemischten
Chor nnd großes Orchester hatte bei der Uraufführung wäh -
rend der Gaukulturwochc in Pforzheim einen großen Erfolg .
Auch in Bruchsal fanden in einem Hassimir -Konzert des Män -
nergesangvcreins „Cäcilia " Chorwerke und Sologesänge des
Komponisten begeisterte Aufnahme .

Seinen 65. Geburtstag feierte gestern in voller Rüstigkeit
Zeitungsträger und Möbeltransporteur Ludwig Gl a s e r ,Kronenstraße Nr . 46.

Karlsruher Veranstaltungen
Leffentliche Dichterstunde lies Deutschen Tchesfel-Bundes . Am Montag , de»6. Dezember , 20.30 Uhr , findet die dritte öffentliche Dichterstunde des Deut -

ichen Scheffel-Buntes im Saal der Karlsruher Lebensversicherung . Kaiser -Allee 4, Eingang nur SüM . Hildapiomenade , statt . Staatsschauspieler Fried »
rich P r ü t e r spricht die Novelle „ Bötjer Bäsch " von Theodor Storm .

96. Stiftungs -Konzert der Lied^rhalie . Wie bereits bekanntgegeben , veran «staltet die Liederhalle am Sainsag , den 3. 12., 20 '/< Uhr , in der Festhall «das SS. Siftungsfesikonzert . Die^ musiki tische Leitung liegt bei Herrn Kapet -
Meister Waller Schlageier . Ausser dem Männerchor sei besonders hervorgeho -ben die Mitwirkung de ? Karlsruher K^ mmerorchesters , welches eine ganzeAnzahl Chor - und Lrchesterwerke zur Erst - und Uraufführung bringen , sowiedie Münchner Sopranistin Maria Wcts , eine Tochter des berühmten Leiden -tenors Kammersänger Ottr Wolf , München , und an der Orgel Erich Werner .Kartenverkauf bei Konzertdirektion Fritz Müller .Das Pali in der Herrenftrvße zeigt infolge der anhaltend starken Nachfrag »in nochmaliger — jedoch unwiderruflich letzter — Wiederholung den Film„ Liebe " . Die Tobis -Wochenschau vervollständigt das Programm .Das Gloria am Rondellpla « zeigt heute Samstag und morgen Sonntag ,abends 23 Uhr , in zwei Spätvorstellungen den Zarah -Leander -Film "der Tobit
„ Premier e ". Mit diesem Film ist Zarah Leander zum ersten Male den
deutschen Filmfreunden bekannt geworden . Partner von Zarah Leander istAttila Hörbiger . Die Fox -Wochenschau vervollständigt das Programm .

Das Reu in der Waldstraße und das Gloria am Rondellplatz zeigen heut «
Samstag , nachm. 2.15 Uhr . morgen Sonntag , vorm . 11 und nachm. 2 Uhr ,in drei Kindervorstellungen das Märchentonfilmprogramm „ Der g e st i t •
feile Kate r " . Im Vorprogramm tin weiterer Märchenfilm : „ Die Stern »
taler " .

Die Rheingold -Lichtspiele zeigen heute abend in einer einmaligen Spätvor »
stellung den Hans -Albers -Großfiim „ Peer Gyn t" .

Amflictit WHW
Ortsgruppe Durlach — Holzausgate '

Die Betreuten der Gruppe D (3 Personen ) erhalten am Montag , den t .Dezember , vorm . 8— 10 Uhr , am Güterbahnhof einen Zentner Holz. Di»
Bürgergenußberechiigten sind von dieser Zuweisung ausgeschlossen.

Tages -Anzeiger
Samstag , Z. Dezember 1938

,Der Maulkorb "
Theater

Badisches Staatstheater : 20 Uhr
Cotoiseum : 20 .15 Uhr Variete

Film :
Atlantik : „ Der Mann , von dem uwri spricht"
Capitol : „ Kleines Bezirksgericht "
Gloria : „ Dir gehört mein Herz " — 14.18 Uhr „ Der gestiefelte Kater " u. «.— 23 Uhr „ Premiere "
Kammer : „ Land der Liebe"
Pali : „ Dir gehört mein Herz " — 2Z Uhr „"Liebe "
Resi : „ Diskretion — Ehrensache " — 14.15 Uhr „ Der gestiefelte Kater " u . «.Schauburg : „ Die Dschungelprinzessin "
Rheingold : „ Frau Sixta " — 23 Uhr „ Peer Ghnt
Uia -Theater . „ Kleines Bezirksgericht "

Kaffee , Kabateil . Tanz :
Söffet Bauer : Konzert — Tanz im Ratskeller
Löwenrachen : Kabarett — Tanz in der Bar
Kaffee Mnseum : Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Röderer Tanz
Wiener Hof : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert und Tanz

Verschiedenes :
Festhalle : 20. 15 Uhr : 96 . Stiftlingskonzert der „ Liederhalle "

Tagesanzeigei Durlach :
SDiatlgtaftn : „Die EiskSnigw "
Skala : „ Fracht von Baltimore "
Blumenkaffee Durlachi Tanz
Parkschlößle Durlach : Tanz

<vj\ m

\vi
Me Deutsche flrbeitsfront

^ firtisuialtung Karlsruhe/Nt, .. Cammftiaßc IS
Sportamt . Heute laufen folgende Kurse : Schwimmen Männer u . Frauen ) :

Friedrichsbad 20 Uhr . — Reiten (Männer und Frauen ) : Reithalle , Rüppurrer
Straße 1.

Sonderzug nach Mannheim Am Sonntag , den 4. Dezember 1938, führenwir einen Sonderzug nach Mannheim zur Rundfunkausstellung . Teilnehmer »
kosten RM . 2 .— . Fahrplan : Karlsruhe ab 9 ' 3 Uhr , Mannheim an 10.27 Uhr :
Mannheim ab 19.13 Uhr , Karlsruhe an 20 .16 Uhr .

KdF -Wanderuug . Am Sonntag , den 4. Dezember 1938 , findet folgend »
Nachmittagswanderung statt : Ettlingen — Wattlopf — GrünwetterSbach —
Wolfartsweier — Karlsruhe . Abfahrt 13.00 Uhr Albtalbahnhof .

Heute Direktor Dörr über den Zeppelin im Grashossaal . Der Vortrag von
Dipl . -Jng . Dörr , Direktor vom Luftschiffbau Zeppelin ( Friedrichshofen ) über
„ Unsere Zeppeline " ( Reihe G : „ Die Beherrschung der Lüfte " im Deutschen
Volksbildungswerk ) findet in der Technischen Hochschule , Haupteingang , Gras -
hoffaal , statt ( nicht, wie im Vorprogramm angekündigt , im Nowacksaal) . Be-
ginn 20 Uhr .

@otte$tilenftorltnuttg
Evangelischer Gottesdienst

Sonntag , den 4. Dezember 1938 .
Stadtkirche : 9 .30 Uhr Pfarrer Mon¬

dän , 9.30 Ubr Christenlehre . Pfarrer
Glatt , 10.15 Uhr Christenlehre in der
kleinen Sakristei , Psarrer Löw , 11 Uhr
Piarrer Löw, 11.15 Ubr Kindergottes -
dienst , Lammstr . 23, Pfarrer Glatt .

Kleine Kirche: 8.3« Uhr Vikar Müller .
11.15 Uhr Kmdergotte?dienst, Pik . Mül¬
ler . 11.15 Uhr Christenlehre im Kon -
firmandensaal , Waidhornstr . 11, Psr .
Mondon , 6 Uhr Vikar Richter .

Schloßkirche: 9 Uhr Christenlehre ,
Vikar Schulz . 10 Uhr Vikar Müller ,
11.15 Ubr KindergotteSdienst . Vikar
Schulz , 6 Uhr Vikar Schulz .

Iohanniskirche : 8 Uhr Vikar Richter ,
8.45 Ubr Christenlehre , Pfarrer Haus; ,
9.30 Uhr Psarrer Haust , U Uhr Kin¬
dergottesdienst . Vikar Kumps , 6 Uhr
Vikar Kuinpf .

Christuskirche : 8 .15 Uhr Pfarrer Löf!-
ler , IV Uhr Pfarrer Dr . Schilling , ll . I5
Ubr Kiudergottesdienst , Vikar Hötzel.

Markuskirche : 9 Uhr Cbristenlebie ,
Psarrer Lie. Benrath , 10 Uhr Pfarrer
Lic. Bernath , 11.15 Ubr Kindergoties -
dienst , Vikar Mechtersheimer , 6 Uhr
Pfarrer Seufert .

Lu,Herkirche: 9.30 Uhr Vikar Hiß ,
10 .45 Uhr Christenlehre . Vikar Hiß .
11 .30 Uhr Kindergotiesdienst , Vikar
Hiß . 6 Uhr Vikar Menacher .

Maithtnskirche : 10 Ubr Vikar Webel.
11.15 Uhr Kinderc«ttesdienst Psarrer

Hemmer .
Karl -Friedrich -Gedächtniskirche : 8 Uhr

Vikar Doll . 9.30 Ubr Vikar Toll . 11.30
Uhr Kindergottesdienst , Vikar Toll .

Beiertheim : 8.30 Ubr : Christenlehre ,
Psarrer Dreher , 9 .30 Uhr Vikar Kumps.
11 Uhr Kindergotiesdienst . Pfr . Die -
her .

Weiherseld : 11 Uhr Kindergotiesdienst
Vikar Webel.

Städt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Kir >
chenrat Steinmann .

Ludwig Wilhelin -Krankenheim : 5 Uhr
Kirchenrat Steinmann .

Dinkonissenhauslirche Karlsruhe . To-
sienstrane : 10 Uhr - Pr . D . Ziegier .

Schulhans Daxlanden : 11 Uhr Kin -
dergoitesdienft .

Gemeindehaus Albsiedlung : 10 Uhr
Pfarrer Kopp , 11 Uhr Kindergottes -
dienst .

Rüppurr : 9 .30 Ubr Vikar Gegen -
lieimer . 10.45 Uhr Christenlehre , 11.15
Ubr Kindergottesdienst , 19.30 Uhr Ad-
ventsseier .

Rintheim : 10 Ubr Vikar Menacher ,
11 Uhr Kindergotiesdienst . Vikar Me-
nacher .

Evang .- lutli Gemeinde , Kapelle Lu>
therplatz . 10 Uhr Pfarrer Schmidt .

Evang . Stadimisiio » Karlsruhe .
Ad!erstr 23

Sonntag : 3 Uhr Dibelstunde —
Mittwoch 8 Uhr Bibelstunve . — Don¬
nerstag 4 Uhr : Frauenstunde .

Evangelischer Gottesdienst Dnrlach .
Stadtkirche : 9.30 Ubr Hauvtgoties -

dienst, Pastor Modersohn , 10.45 Uhr

Christenlehre der Rordpsarrei . Pfarrer
Beisel, 11.15 Uhr Jugendgottesdienst
Pfarrer Beilel . 16 Ubr Bibelstunde ,
Pastor Modersohn . 20 Uhr Evangelisa -
tion . Pastor Modersohn .

Lutherkirche : 9.30 Uhr HauptcoUes -
dienst, Pfarrer Neumann , 10.45 Uhr
Jugendgottesdienst . Pfarrer Reumann ,11.30 Uhr Christeulehre , Pfr . Neumann .

Wolfartsweier : 9 .30 Uhr HaupigotteS -
dienst . Vikar Steigelmann . 10.30 Uhr
Jugendgottesdienst . Vikar Steigelmann .

Durlach -Aue : 10 Ubr Hauplgottes -
dienst, Psarrer Lipps , II Ubr Christen -
lehre . Pfarrer Lipps . 13 Uhr Jugend -
golle?dienst. Pfarrer Lipps .

Evangelische Freikiarche
Methodistengemeinde :

Karlsruhe , Friedenskirche , Karlstr .
49b : 9.30 Ubr Predieer Schwindt , 19.30
Uhr Adventsgottesdienst .

Durlach . Auerstr . 20a : 9 .30 Uhr Pre -
diger Schrägle , 20 Uhr Prediger Hoss-
mann .

Grötzingen . Niddaplatz 1 : 9.45 Uhr
Prediger Hoffmann , 19.30 Uhr ^ Ad-
venlsgottesdienft .

Berghaufeu : Gemeindesaal : 14.15 Uhr
Prediger Schwindt . »

ffvangelische Gemeinschaft .
Karlsruhe , Beiertheimer Allee 4 : 9.30

Uhr Prediger Gähr , 19.30 Uhr Predi -
ger Mistele .

Knielingen , Reuseldtstr . 45 : 14.30 Uhr
Prediger Gähr .

Rintheim , Huttenstr .» 24 : 9.45 Uhr
Prediger Mistele .

Erste Kirche Christi Wissenschafter
.« riegsstr . 84. Boriragssaal : Sonn -

tag 9.30 Ubr Gottesdienst , 10.45 UhcSonntagsschule .
Baptistengemeinde , Kaiserstrane 39

( Eingang Fasanenstr . ) : Sonntag : 16
Uhr Predigt , Prediger Hoffmeister .
Neuapostolische Gemeinde Kneilingen :

Sonntag 9.30 Uhr Gottesdienst .
Freie Religionsgemeinschaft Deutschlands

Gemeinde Karlsrnhe -Dnrlach
4. Dez. , vorm . 10 Uhr : Sonntags -

feier im !Nunz -Saal . Waldstr . 79.

Katholischer Gottesdienst
Sonntag , 4. Dezember

St . Stephan , Erbprinzenstraße . 5 .15
Uhr hl . Messe, 6 Uhr Rorateamt , 7 Uhr
hl . Messe und gemeinsch. hl . Kom-
munion , 8 Ubr deutsche Siuxmesse m .Adventsk ., 9.30 Ubr Hochamt , 11.15
Uhr Betstngmesse, IS Uhr Volkschristen-
lehre .
St . Vinzentiuskapelle : 6 .30 Uhr Früh ,

messe , 8 Uhr Amt . Betstunden , 17.30
Uhr Segensandacht .

Liebsraueukirche , Augarienstraße . 6
Uhr Rorateamt . 7 Uhr Kommunion -
messe , 8 Uhr deutsche Singmesse und
Adventskommunion , 9.30 Uhr Hochamt.11.15 Ubr Kindergottesdienst , 13 Uhr
Christenlehre .

Tt . Bernharduskirche . Durlacher Tor .
6 Uhr Rorateamt . 7 Uhr HI. Messe . 8
Ubr deutsche Singmesse und Advents -
kommnnion , 9 .30 Uhr Hochamt . 11.15
Uhr Schülergottesdienst , 14 Uhr Chri -
sienlehre .

St . Bonifatiuskirche , Sofienstr . 125.
6 Uhr Rorateamt, 7 Uhr Kommunion¬

messe . 8 Uhr Singmesse , 9.30 Ubr Hoch¬
amt , 11.15 Uhr Kindergottesdienst , 18
Uhr Christenlehre .

Herz -Jesn -Kirche, Grenadierstraße .9.30 Uhr Singmesse , 18 Uhr Advents -
an dacht.St . Peter , u . Paulskirche : 6 Uhr
Rorateamt , 7 Uhr hl . Messe. 8 Uhr
deutsche Singmesse n . Adveniskomniu -
nion , 9.30 Uhr Hochamt . 11.15 Uhi
Kindergotiesdienst , 13.15 Uhr Christen ,
lehre .

Städtisches Krankenhaus : 8 .30 Uhr
Singmesse .

St . Elisabeth , Südendliraße 41 . 6.30
Ubr Roraiesingmesse . 8 ' Uhr Singmesse .9.30 Ubr Hochamt . 11.15 Uhr Kinder -
goltesdienst . 18 Uhr Christeniehrpred .

Heilig -Geist -Kirche Daxlanden , Tur .
uerstr . : 6 .45 Uhr Kommunionmesse , Ad-
ventSkommunion , 8 Uhr Frühmesse ,
Adventskommunion . 9 .30 Uhr Hochanit .19.45 Ubr Christenlehre .

Si . Chriakus u . Laurentius Bulacki .
Litzenbardistr . 5V: 6 Ubr hl . Komm .,
6.30 Ubr Frühmesse . 8 Ubr Singmesse
unb Adventskommunion . 10 Uhr Sing -
messe . Volkschriitenlehre .

Tt . Michaelskirche Beiertheim , Gcb<
hardstr ^ 44 : 6 Uhr hl . Messe, 7 Uhr
Roratesingmesse mit Adventskomm . , 8
Uhr Singmesse u Adventskommunion .
9.30 Uhr Hochamt, 11 Ubr Kinder -
goltesdienst , 2 Uhr Corp .-Chrisii -Bru -
derschast, 9 Uhr Christenlehre , 18 Uhr
feierliche Eröffnung des Komm .-Unter -
richis mit Predigt u . Segen .

St . Franziskus , Weiherseld -Tammer .
stört : 6.30 Ubr hl . Messe, 8 Uhr Sing -
messe , 9.30 Uhr Hochamt , 18 Uhr fei¬
erliche Eröffnunc , des Erstkommunion -
Unterrichts .

St . Iosephskirche Grünwiukel , Zep-
Velinstraße : 7.15 Uhr Roratestngmesse ,Adventskommunion , 9.30 Uhr Haupt -
gottesdienst , Christenlehre .

St . Konrad . jetzt Kärcherftrafte 1
7 Uhr Roaraieaint mit Adventskom -
munion , 9.30 Uhr Hauptgoltesdienst .

Heilig -Krcuz -Kirche Knielingen , Saar «
landstr . 74 : 7 Uhr hl. Komm . . 8 Uhr
Christenlehre , 8.30 Uhr Belsingmesi^ .

St . Judas -Thaddäus -Kapelle Neu -
reut : Sonntag stehe Eggenstein und
Knielingen .

Sankt AntoniuskapeNe Eggenstein ,ig Uhr Singmesse , 17 Uhr Advents -
andacht .

St . Theresieukapeile Linkenheim,
Kaisersir . 42. Siehe Eggenstein !

Eristkönig Karlsruhe -Riippurr , Tul -
Vensir. 1 : 6.30 Ubr Rorateamt . 8 und
10 Ubr deutsche Singmesse , Advents -
kommnnion .

St . Martinskirche Rintheim , Ernst -
itraße 19 : 7.39 Ubr Frühmesse . Mo¬
natskommunion . 9 .15 Ubr Amt . Ehrt -
steniehre , 2 Uhr Missionsandacht .

St . Peier u . Paul , Durlach , Kanzler -
straße 2 : 6.30 Uhr hl . kommnnion , 7
Uhr Frühmesse mit Zldvenislomm ., 8 .30
Uhr Hochamt u . hl . Kommunion . 9.45
Uhr Christenlehre . 19.30 Uhr Singmesse .

Bruder . Konrads -Kapelle Hohenwe«.
tersbach : 9 Uhr Gottesdienst .Heilig .Kreuz , Grötzingen . Kaiser -
straße 62 : 7.30 Uhr Komm .-Messe 9.3aAmt .

Alt -katholische Kirchengemeinde .
Auferstchungstirche , Hertzstr. 3 : 19

Uhr Deutsches Ami mir Predigt .



jetzt auch inKarlsruhe
Geschäftseröffnuncj : Kaiserstraße , Ecke Adlerstraße

An der Eck« Kaiser - und Ablerstraße , wo sich noch vor
kurzem ein jüdisches Geschäft aufgetan haite , ist gestern nach -
mittag mit der Eröffnung der Firma H e t t l a g e ein
gutes , deutsches Unternehmen eingezogen . In Verhältnis -
mäßig kurzer Zeit waren die umfangreichen Neu - und Um -
Sauten nach dem Plan von Dipl .- Architekt Alex . Willst
hier , von bewährten Karlsruher Handwerkern und Firmen
fertiggestellt , so daß auf den Termin genau die Eröffnung
stattfinden konnte . Wer jetzt seine Schritte zu dem Eckhaus
lenkt, ist erstaunt über die schmucke Verwandlung , die in
dieser kurzen Zeit der alte Weinbrennerbau erfahren
hat. Neutr Verputz der Außenwände , verbreiterte Schau -
fenster , geschmackvolle Jnnendekoratioiien , zweckmäßige An -
ordnuug der Verkaufsräume und was sonst noch alles dazu
gehört , haben aus dem früheren unscheinbaren Gebäude ein
repräsentatives , sich sehr schön in die Front der Schmuckbau-
ten auf der Kaiserstraße einreihendes Haus gemacht.

Der Firma Hettlage, . die im März dieses Jahres ihr
Iöjähriges Geschäftsjubiläum feiern konnte , geht
ein guter Ruf voraus . Es ist daher interessant , einmal auf
die Geschichte des Unternehmens einzugehen , das bisher in
Westdeutschland seinen Hanptsttz hatte , 11» ) das nun mit dieser
Niederlassung Ecke Kaiser - und Adlerstraße auch itt Karlsruhe
festen FUß gefaßt hat .

Der Firmengrünber , der heute in Gemeinschaft mit seinem
Sohne Inhaber des Geschäftes ist, entstammt einer in West-
falen alteingesessenen Kaufmannsfämille . Um 177t) schloffen
sich in Mettingen Sie vier Familien Boecket, Hettlage , Jasper
und Schrameyer zusammen und betrieben „zur Verbilligung
des Einkaufes und zur Verminderung des Risikos " eine so -
genannte „Tödderei " auf gemeinsame Rechnung .

Aus der Gemeinschaft dieser fahrenden Händler lTödden )
entstanden dann in späteren Jahrzehnten die Fämilienunter -
nehmuugen , deren Inhaber Mitglieder dieser Familien wur -
den, die durch Heirat allesamt miteinander auch verwandt
waren . - . . .. . ■

Sechzig Jahre betrieben die Tödöer , die jeweils im Win -
ter zu ihren in Westfalen verbliebenen Familien zurück-
kehrten , in Pommern mit Erfolg das Kiepengefchäft , um dann
im Jahre 1836 gemeinschaftlich in Greifenhagen ein Haus
käuflich zu erwerben , in dem sie unter der Firmenbezeichnung
„Gebrüder Boecker" ein offenes Ladengeschäft errichteten . Bis
zum Jahre 1831 bestand dieses Familienunternehmen , wenn
auch 5er Schwerpunkt der gemeinsam durchgeführten geschäft -
lichen Tätigkeit immer mehr in did Heirtmt der Familien ,
nach Westfalen , verlagert wurde . Hier entstanden dann
auch tn den verschiedenen Städten jene Firmen — alles wie¬

der Familienunternehmungen —, die unter dem Namen
.̂ Hettlage " immer bekannter wurden und einen guten
Ruf genossen.

Beseelt vom Willen zur Leistung , zu höchster Qualität und
Preiswürdigkeit , ging Heinrich Boecker daran , sich einen im -
mer größeren Kundenkreis zu erwerben . Die dem Firmen -
gründer innewohnende Zähigkeit und Umsicht , sein Fleiß ,
seine reichen Kenntnisse , gepaart mit einem kühnen Unter -
nehmungsgeist , trugen wesentlich dazu bei , das Geschäft zu
einer größeren Blüte zu bringen .

Einen schweren Schlag erlitt die Firma , die damals auch
,,Reichskleiderlager " war , als im Jahre 1019 die kommunisti -
schen Unruhen ausbrachen und das Haus Hettlage fast voll¬
ständig ausgeplündert wurde . Zäher Fleiß und ünermiidliche
Schaffenskraft halfen aber alle Schäden wieder zu Heilen.
Heinrich Boecker wurde hierbei , wie schon von Anbeginn an ,
von langjährig treuen Mitarbeitern unterstützt . Eine große
Zahl von Gesolgschaftsmitgliedern ist schön mehr als »ehn
Jahre in diesem Betrieb tätig , in dem echter Kamer idschasts-
seist und wahre Betriebsgemeinschaft herrsche«.

Kurz vor der Eröffnung Sufnah « «: Rick

luflwlg Sfliderar
Schaufenster - und Laden - Einrichtungen

Glaserei * Glasschleiferei

Spiegelbelegeanstalt fÄM

Julius Giacomelli
Hoch -, Tief - und Eisenbetonbau

Karlsruhe
Büros Hirschstraße 7 Telefon 5361

#0 *n\ *

MB MM
* *

O . H . <Z .
Kreuzstraße 25
Tel efon 2586

G. Steinwarz
Oberingenieur
Karlsruhe , Gerantenstr . 11 ,
Fernsprecher 1442 , Gegr . 1908

Heining . tflftong , Kühlung, W. W.- Bereitung
Badeanlagen modernster Art, Fernheizwerke .

Wilhelm Daler
Schlösserei und Eisenkonstruk -
tidnen , Markisen , Scherengitter

Adlerstraße 9 Telefon 1258

J. A. Klingenfifi
Mälergeschäft

Karlsruhe i . B .

Karlstr . 119 Ruf -Nr . 2538
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Bandwerksarbeit, die man schenken kann
In der letzten WeiHnachtsbeilage des Handwerks wurden

an dieser Stelle einige Gedanken wiedergegeben über das
Weihnachtsgeschenk aus öem Handwerk . Es wurde dabei aus -
geführt , daß gerade die Handwerksarbeit und die
Hand werkslei st nngen in. erster Linie dazu geeignet
sind, zu Geschenkzwecken verwendet zu weröen , weil ein Stück
Handwerksarbeit nach den persönlichen Wünschen und nach
dem persönlichen Geschmack des Beschenkten gearbeitet wer -
den kann . Außerdem wurde Saraus hingewiesen , daß das
Handwerk nicht nur fertige Geschenk st ücke her -
stellt , sondern auch ganz neue Wege gesunden hat , wie man
in überraschender und schöner Form Handwerksleistun -
gen schenken kann , die nicht selbst auf den Gabentisch unter
den Weihnachtsbaum gelegt werden können . Es wurde dabei
gesagt , daß es eigentlich nichts gibt , weder fertige Gegen -
stände noch Handwerksleistungen , die sich nicht zu Weihnach -
ten schenken lassen.

Um nun diese allgemeinen Anregungen zum Weihnachts -
einkauf etwas zu spezifizieren und dem interessierten Leser die
Auswahl seiner Weihnachtsgeschenke noch mehr zu erleich-
tern , folgt nachstehend nach Handwerksberusen geordnet , eine
Aufstellung von Gegen st änden und Leistun -
gen handwerklicher Arbeit , die man zu Weihnachten schenken
kann :

I. Fertige Gegenstände als Weihnachtsgeschenke
Bäcker : Backwaren aller Art . Stollen , Feingebäck.
Bildhauer und Steinmetze : Kunsthandwerkliche Stein - und

Holzbildhauerarbeiten wie Familienwappen , Wandsprüche ,
Reise - und Andenkenartikel , Brotteller , Holzfiguren , Weih -
nachtskrippen , Beleuchtungsartikel , Schreibzeuge , Möbelschnit -
zereien , Bildschnitzereien , Spielwaren .

Böttcher und Küfer : Unzersallbare Waschwannen, Kinöer-
wannen , Bottiche , Kannen , Krüge , Lichtenhainer Bierkrüge ,
Waschmaschinen, Blumenkübel , Weinkrüglein .

Buchbinder : Papierkörbe , Nähkästen, Aktenkästen, Kartei-
kästen, Zettelkästen , Aufbewahrungsmappen , Tagebücher ,
Gästebücher , Photoalben , Schreibmappen , kunsthandwerkliche
Buchbinderarbeiten , Rauschgoldengel .

Büchsenmacher«nd Messerschmiede: Kleinkaliber - und Lust-
büchsen , Ausrüstungsgegenstände für Waivöern und Fagd ,
Fahrtewmesser , Tischbestecke , Scheren .

Bürste « - und Pinselmacher : „Zentra -Besen " lErsinöung :
innerhalb des Kranzes der Borsten Gummi , der beim Fegen
elektrisch wird ) , Rasierpinsel , Bürsten für den Hausgebrauch ,
Besen , Feger , Pinsel .

Drechsler : Drechslereierzeugnifle aller Art in Holz , Bern -
stein, Elfenbein . Galalit , Kunstharz , Hartgummi usw ., höl -
zerne Kartoffelschüsseln , hölzernes Tischgedeck , darunter Do -
sen , Schalen , Teller , Leuchter , Bürstenhölzer , Butter - und Ku -
chensormen , Zigarren - und Zigarettenspitzen , Tabakspfeifen ,

Federhalter , Stöcke , Schirme , Modeknöpfe , Spielwaren , Räu »
cherkerzelmänner , Engel , Broschen , Ketten , Ringe und andere
Schmucksacheeu aus Bernstein und Holz , Puppenwagen ,
Spinnräder , Binsen - und Kleinmöbel , Beleuchtungskörper .
Christbaumständer , Billardbälle , Eierbecher , Serviettenstän -
der , kunsthandwerkliche Arbeiten aller Art .

Färber : Blaudruck- Leinen für Decken , Kissen , Bezüge ,
Kleider u. a.

Fleischer : Kochwürste , Brühwürste , Rohwürste , Dauer -
wurst , Fleischwaren aller Art , Schinken , Karbonaden — roh ,
gesalzen , geräuchert und gekocht —, garnierte Platten , Ge-
schenkkörbe in jeder Ausführung .

Glaser : Bilderrahmen , Spiegel , geschliffenes Kristall, Kri-
stall mit Silberbeschlag , bemalte Gläser , Mosaiken .

Installateure und Klempner : Blechpsanneu und -formen.
Waschkessel , Lampen , Gießkannen , Haushaltwaren in Weiß -
und Schwarzblech , Brotkörbe aus Messing u . Sgl.

Juweliere , Gold - und Silberschmiede : Instandsetzen von
Art , Geräte aus Gold und Silber , Bestecke , Schalen aus Sil -
ber und Bernstein , handgetriebener Schmuck, Armbanduhren ,
Emailarbeiten .

Konditore« : Backwaren, Pralinen , Lebkuchen usw.
Korbmacher: Körbe aller Art <z . B . Häkel-, Papier -, Akten-,

Wäsche - , Brot - und Obstkörbe ) , Korbflaschen . Truhen , Sessel
und andere Korbmöbel , Blumen - und Dekorationskörbe , Kin -
derwagen , Puppenwagen , kunsthandwerkliche Korbwaren .
Kürschner , Hut- und Handschuhmacher : Pelzwaren wie Pelze .
Pelzmäntel und -jacken, Füchse, Schweife , Mantelkragen ,

Hum Schenken gehSvl Hiebe —
sorgsames Auswählen der Geschenke und liebevolles Sich -Vertiefen in die geheimen VOünsche des Anderen .
Es gibt kein persönlicheres Geschenk als handwerkliche Arbeit - vom Schenkenden nach dem persönlichen
Geschmack ausgesucht - von Meisterhänden kunstvoll gestaltet. Deshalb schenken immer mehr Menschen
zu tvewuachte « ewschSue s «Atück vom KandtveeVsmelktee !

Beratung , Auskunft und Nachweis ein chlägiger Geschäfte erhalten Sie durch die
Kveishamd .wevhevschaff Karlsruhe * Kuvisivaße i , Telefon «se

Weihnachtsgeschenke
welche große Freude bereiten , sind

Zentra Uhren , moderner
Schmuck und Bestecke

Uhrmacher u . Juwelier

C. Reinholdl Sohn
Ankauf von Altgold und Silber Nr . 4196

Inhaberin : Heinrich Koch Ww .
Kaiserstr . 163 * Tel . 1217

Zum kommenden MnachtsfesteCnhmiirlrctiirlr
fertigen wir jedes gewünschte

" CnfllUCKSlUCK an .

Ältere Stücke können umgearbeitet werden.
Reparaturen werd . ebenf . !. eig .Werkstätte saub . ausgef .

Gold - und Silber -
schmiedemeisterJuwelier Widmann

Kaiserstraße 114
Kaufe altes Gold , Silber , Münzen , Zahnkronen , Edelsteine , gen . 11/59372

Polstermöbel
u .

Matralzen
in eigenen Werkstätten von
erprobten Fachkräften hergestellt

Couch 132.- 125 .- 114 .50 98 .- 85.-
Sessel 68- 55- 48- 43- 32-
Chaiselongue 42— 35— 32— 27.50 23 .50
Malratzen 3teilig mit Keil
mit Alpengrasfüllung . 32 . 50 , 27 . 50 , 23 . 50 , 19 . 50
mit Polsterflockentllg . 37 . — , 32 . — , 26 . 80 , 23 .50
mit Kapoktüllung . . . 75 . — , 68 . — , 63 . — , 52 . —

Unsere Spezialitäten :

-JurAslttiAlliur Ganz besonders große
vlKschsUtRhv ! i Auswahl in modernen

Stand - , Tisch - u. Wanduhren , Küchenuhren
Elektr . Uhren , Armbanduhren , Taschen¬
uhren , Trauringe , Bestecke
zu bekannt niederen Preisen im Fachgeschäft

Kaiserstraße 117
bei der AdlerstraBeUhrmoch er

in verschiedenen Ausfuhrungen :
Glltruhn - Matratze 3teilig mit Keil
125 .- 115 .- 105 .- 98 .- 88 .- 78 .- 68 .-

Schlaraffia -Matratzen 3 «eilig mit Keil
125 .- 115.- 105 .- 98 .- 88 .- 78 .- 68 .-

Innenfed . sMatr . FE 648 3tenig mit Ken
78 .- 74 .- 614 53 .- 44 .-
Auf alle 3 Arten eine 10 jährige Garantie für die
Haltbarkeit der Federeinlage .

SCHNEYER
| Haus für Inneneinrichtung |

am Werderplatz und Wilhelmstraße 57

scnirm - weinig
Karlsruhe

Karl-Friedrich - Str. 21 u . Kaiserstr. 40 u . 201
empfiehlt :

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiitiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiii
in allen Preislagen .

Taschenschirme für Reise und Sport
sowie

Herrenartikel für jeden Geschmack
Schirm -Reparaturen und Uberziehen von Schirmen schnell und billig !

Telefon 5476

C. Sickler
Inh : Dipl -Optiker Alfred Scheurer
Karlsruhe / Baden am Lorettoplatz
Als praktische Geschenke sind
besonders zu empfehlen :
Augen - n. Lesegläser , Feldstecher ,
Theaterg fiser , Jagd - und Zielfern¬
rohre . tfaro - , Thermo - , Hygro¬
meter , Mikroskope , Kompasse ,
Reisszeuge . Rechenschieber , Photo -
Apparate und Zubehör

Die große
Weihnachtsfreude in großer , moderner Auswahl ,

stoßgesichert — wasserdicht —
Gold - oder Stahlgehäuse — feine
Markenwerke — sehr preiswert

im Fachgeschäft für gute Uhren

fT«W*lr . 21 , b Colostrum



Schals , Mütze » , Kappen , Müssen , Handschuhe , Manschetten
und Stulpen aus Leöer .

Musikinstrumentenmacher : Zimmerorgeln , Klavichorden ,
Blockflöten , Cembali , Spinetts und andere Musikinstrumente
aller Art , Klanglyren für Kinder .

Optiker und Feinmechaniker : Ferngläser , Zielfernrohre
für Jagdgewehre .

Seiler , Repschläger und Scgelmacher : Jagdnetze , Einkaufs -
netze , Hängematten , Schaukeln , Turngeräte , Gegenstände für
Wassersport , Fischgeräte .

Sattler , Tapezierer « nd Polsterer : P o l st e r w a r e n :
Polstersessel , Sofas , Liegemöbel , Sitz - , Rücken - uuö Fußkissen ,
Matratzen , gepolsterte Fußbänke , Fensterbehänge , Teppiche ,
Dekorationen, ' Sattlerwaren : Aktentaschen , Schulran -
»en , Damentaschen , Zigarren ^ und Geldtaschen , Brieftaschen ,
Sportbälle , Kartentaschen , Koffer für Reise , Stadt und Auto ,
Hutschachteln , Reitzeug , Hundesportartikel , Gürtel .

Schlosser : Tamaszierte Waren , eiserne und bronzene Git -
ter , Fahnenhalter , Flaggenmaste , Heizkörperverkleidungen ,
Kunstschmiedearbeiten , Beleuchtungskörper , Stehlampen , Tisch -
lenchter , Kassetten , Schmuckdosen , Zierschlüssel , Zinngeräte .

Stellmacher : Schlitten , Skia , Sportgerät , Liegestühle ,
kleine Wagen .

Sticker : Bestickte Taschentücher , Lautenbänder , Kissenplatten ,
Decken , Abendtaschen , Jacken , Kleider mit Stickereien .

Tischler : Möbel aller Art sbesonöers Klein - und Einzel -
möbel als Ergänzung vorhandener Einrichtungen ) , Koch-
Nischen , Kinderbetten und andere Kindermrt ' l , Notenständer ,
Sitzmöbel , schallsichere Türen , Garten - und Klappstühle , Bü -
gelbretter , Blumentische , Skier, ' Bootsbauer : Sport -,
Ruder -, Renn - , Kanu - und Motorboote .

Töpfer nnd Ofensetzer : Weihnachtsteller , Basen , Töpfe ,
Schalen , Becher , Seidel , Kannen , Zuckerdosen , Eintopfschüsseln ,
Andenken , Kasfeeferviee nnd andere keramische Gegenstände .

Wäscheschneider , Weber und Stricker : Handgearbeitete Leib -
Wäsche, Tischwäsche , Bettwäsche , Blusen , Schürzen , Tischdecken ,
Wimpel , Abzeichen , Handarbeiten , Strickjacken , Schals , Strick -
waren aller Art , Pullover , handgewebte Stoffe für elegante
und sportliche Kleider , Decken , Läufer , Möbelbezüge und De -
korationen , Plüschtücher , Teppiche , Wandteppiche , handgewebtes
Leinen , Krawatten , Handtaschen , Matten .

wertvolles Schenken : Handrverksarbett !

II . Handwerksleislungen durch Guischeine zu
schenken oder für Weihnachten zu bestellen

Baugewerk : Herstellen und Ausbessern von Fußböden in
Terrazzo , Steinholz Fliesen und Betonwerksteinplatten , In -

standsetzungsarbeiten an Gebäuden , Brunnenanlagen .
Bildhauer und Steinmetze : Kunsthandwerkliche Stein - und

Holzbildhauer - Arbeiten für Haus , Plastiken , Familienwappen
und sonstige Zeichen in Stein

' und Holz .
Buchbinder : Einbinden von Büchern , Zeitschriften und

Schriftstücken .
Buchdrucker : Drucken von Visitenkarten , Briefbogen .
Büchsenmacher und Messerschmiede : Schärfen und Instand -

setzuug von Tisch - und Küchenmessern , Scheren usw .

Dachdecker : Dachinstandsetzungen .

Damenschneider : Damenkleidung , Kinderkleidung , Konfir -
mandenkleiduug .

Schuhmacher : Maßschuhe , Orthopädieschuhe , Hausschuhe ,
Schäfte und Gainaschen .

Elektroinstallateure : Anbringen vou Steckkontakten , Licht-
uyd Klingelleitungen , Lampen , clektr . Herden , störungsfreien
Antennen mit größerer Leistungsfähigkeit : Installation , Prü -
fung und Reparatnr von Rundfunkgeräten und - zubehör, '

Entstörung von elektr . Maschinen , Anlagen und Geräten : In -
stallation , Erweiterung und Reparaturen von Steckkontakten ,
ferner von Licht -, Kraft -, Sicherheit ? - , Alarm - , Signal - und
Klingelleitungen , elektr . Türöffnern , Anbringung neuer und
Auswechslung schadhafter Schalter , Anbringen von allen elek -
irischen Apparaten , Geräten und Motoren , Antennenanlagen
u . a . m.

Färber nnd Chemischreiniger : Färben oder Chewischreini -
gen von Kleidern , Schals , Hüten , Anzügen . Mänteln , Tep -
pichen und Uebergardinen .

Frisenre : Herstellen von Dauerwellen, ' ferner dem Gut -
schein beizufügen : für Damen : Karten für lOrnal Wasserwel¬
len , lOmal Frisieren oder Waschen oder Haarschneiden , Ivmal
Handpflege : für Herren : Karten für . . mal Rasieren , . . .mal
Haarschneiden , Ivmal Handpflege .

Glaser : Einsetzen von Doppelfenstern , Herrichten von Spie -
geln , Einrahmen von Bildern .

Graveur « u « b Gürtler , Gruppe Galvaniseure : Aufarbei -
tung von vernickelten , vergoldeten und versilberten Gebrauchs¬

gegenständen , z . B . Kaffeeservice » , Rauchgarnituren . Bestecken ,
Schmucksachen , Familienwappen .

Herrenschneider : Herrenanzüge , Mäntel , Konfirmandenan -

züge , Uniformen , Uniformmäntel nach Maß .

Installateure nnd Klempner : Dachinstandsetzungen , Anlage
oder Instandsetzung von Badeeinrichtungen , Warmwasserbe¬
hältern , Gaseinrichtungen ,

Juweliere , Gold - und Silberschmiede : Jusaudsetzen von
altem Familienschmuck

Korbmacher : Jnstandsetzen von Korbmöbeln , Stuhlsitzen ,
Kinderwagen , Wäschekörben , Korbkoffern ,

Krastsahrzewahandwerker : Instandsetzung und Ueberholung
von Kraftwagen und Krafträdern .

Kürschner , Hnt - nnd Handschuhmacher : Jnstandsetzen von

Pelzwaren , Pelzkleidung nach Matz , Mützen und Muffen .

Maler : Jnstandsetzen von Küchen und Vorräumen , lnS -

besondere Futzböden und Wänden , Streichen von Zäunen ,
Gartenmöbeln u . a .

Mechaniker : Instandsetzung von Fahrrädern , Nähmafchi -

nen , Schreibmaschinen , Sprechmaschinen .

Musikinstrumentenmacher : Stimmen und Jnstandsetzen von
Musikinstrumenten .

Optiker und Feinmechaniker : Neue Brille ( individuell an -

zufertigen ) , Instandsetzungen bei Ferngläsern und anderen
optischen und feinmechanischen Geräten .

Photographen : Familienbilder , Ahnentafeln mit Bildern ,
Vergrößerung alter Bilder .

Putzmacher : Frühjahrshüte .
Seiler , Reepschläger , Segelmacher : Arbeiten an Boots -

ausrüstungen .
Schuhmacher : Matzschuhe , Orthopädieschuhe , Hausschuhe ,

Schäfte und Gamaschen .
Sattler , Tapezierer und Polsterer : Tapezieren von Zim -

mern einschließlich Lieferung von Tapeten , Legen von Lino -
leum und Teppichen einschließlich Lieferung , Aufpolstern von
Polstermöbeln und Matratzen , Anbringen von Fensterdeko -
rationen .

Tischler : Jnstandsetzen sauch Aufpolieren ) von Möbeln und
Tischlerarbeiten aller Art , Anfertigen von Möbeln , besonders
von Einzelmöbeln als Ergänzung vorhandener Einrichtungen ,
wie Wäscheschränke , Gefchirrfchräuke und Anrichten , Schreib -

6 « «

Telefon 3089

Maßanfertigung
Große Auswahl
Ggene Kürschnerei

Das Qiiteaeichen unser Garantie -Sieget /

Geäriitfer ^ Cremeru.
Klein WM Engelhardt

Rüppurrerftraße 14
Fernruf 975

Goethestraße 29
Fernruf 4940

MOBELWERKSTATTEN

Kunsthandlung Gerber
Passage 7

Bilder - Einrahmungen
Gemälde - Gerahmte Bilder
Führer - Bilder - usw .

Mo HAGEL Uhrmachermeister
Optikermeister

Ettlingen (Baden ), am Marktplatz

Qualitäts - Uhren,Gold - u . Silberwaren .
Moderne Maßbrillen aus eigener
Werkstätte . Das gute und bekannt
preiswerte Fachgeschäft .

Moderne , formschöne

Polstermöbel
Couch , Sessel , Matratzen
in nur erstklassig . HGfldwerkSGrbGit
erfreuen immer u . haben dauernden Wert

Steppdecken - Sofakissen - Bettvorlagen

AI
# » Tapeziermeister

• Amalienstraße 47 , Telefon 5970
Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster und reichhaltiges Lager

Das gute Fachges
für Pelzmoden

Otto Braun
U%e Kürschnermeister

Kaiserstraße 38 — Ruf 2767

Qemälde,Wilder
Kunst - und Ansichtskarten
Photo - und Bilder -

EINHHHmUNGEN
Gut und preiswert in großer Auswahl bei

BOCHLE Inhabers
W . BERTSCH

Ludwi jsplati , Ecke Erbpri n zen Straße

Eigen « Werkstätte — Bitte beachten Sie meine S Schaufenster

ebvaS 'fiWdie
tf & ÖHheii -

wird immer er¬
wartet und macht
immer Zreude !
Jhc J r i [ euc hat
alles und schlägt
das Richtige vor !

(Sie zaklen nur
die Ociginalpteife )

Kaufen Sie
MM .

Fabrikation erstklassig . Musikinstrumente
Reparaturen preiswert und zuverlässig

beim
Fachmann

Karl Deimer
Karlsruhe
Adlerstr. 18 a

□elzwaren
I Spezial -Geschäft »

aas Kürschnerei
Eigene Werkstätte ,

Kaiserstraße 170 , Tel . 1528

Vom

Drechsler
den aus deutschem Holl ge¬
fertigten Beleuchtungskörper , die
Tisch- und Lese-Lampe, den Holz¬
teller, die Holzschüssel usw. sind
nette erbfähige Geschenk -Artikel

Ein Gutschein für eine
haltbare iDauerwelle
bereitet eine schöne
Weihnachts - Freude

Heberdingep Ko^ r. m
Reiche Auswahl in G e s c h e n k • P a c k u n g e n

Immer hübsch und haltbar frisiert durch

Steimels Dauerwellen !
Das praktische Weihnachts - Geschenk .

rWf ftl -v nl Friseur der Südstadt — Augartenstrafle 20
Haltestelle Augartenstraöe — Telefon 7201

Wiz ? werben tüv
Qualitätsarbeiten
der

Holz- und Steinbildhauer
sowie der *

Steinmetzen



wertvolles Schenken : Hanbrverksarbeit ?
tische unö Schreibkommodeu , Nähtische, Sitzmöbeln , Einbau
von Wandtäfelungen und Einbauschränken , schallsichere Tiiren
usw.

Töpfer »»d Lseajetzcr : Ni>u - itft8 Umsetzen von Kachelöfen
unö Kachelherden , Fliesenarbeiten über Ausgüssen , Herben ,
Wandbekleiöungen in Küchen, Badezimmern und treppen -
Häusern.

Uhrmacher : Instandsetzung wertvoller Uhren , Ergänzung
von alten Uhrmerken durch neue , gegebenenfalls solHe mit
elektrischem Antrieb und Aufzug .

Wäscher «ud PlAtter : Waschen unt > Plättkn von Haus -,
Tisch-, Leibwäsche, Decken, Gardinen

WSscheschneider, Weöer und Sticker : Handgearbeitete Wäsche .

Diese Beispiele stellen trotz ihrer großen Zahl nur eine
verhältnismäßig kleine Auswahl all der schönen unö
wertvollen Dingen Üar , welche das Handwerk herstellt . Diese
Liste könnte also beliebig erweitert werden , aber auch schon so
wird sie jedem zeigen , wie vielfältig die Möglichkeiten des
Schenkens durch Handwerksarbeit find.

Wenn nun gefragt wird , bei welchem Handwerker diese
Gegenstände erhältlich sind, so sei hier nochmals darauf hin -
gewiesen , daß die Karlsruher Handwerksbetriebe mit Laden -
geschähen in der VorwcihnachtSzeit einen Schaufenster -
Wettbewerb veranstalten und diese weihnachtlich hergerich¬
teten Schaufenster genügend Fingerzeige in dieser Rich-
tung geben werbeil . Außerdem sind Sie in Frage kommenden
Innungen ober die Kreishandwerkerschaft Karlsruhe jeder -

■

zeit gerne bereit und in der Lage , geeignete Betriebe nachzu»
weisen . Auch der nachstehende Anzeigenteil wirb man -
chen wertvollen Aufschluß geben.

An alle Freunde schöner Handwerksarbeit und alle bie -
jenigen , bie es werben wollen , sei abschließenb bie Bitte ge -
richtet , die Bestellungen beim Handwerker zei -
tig aufzugeben , benn nur dann wird ber Handwerker in
ber Lage sein, auf bas Werkstück die Zeit und Liebe zu ver -
wenden , bie notwendig ist , um es zu einem wahren Mei -
sterwerk zu machen, welches sowohl bem Schenkenben als
auch dem Beschenkten nicht nur eine reine Weihnachtsfreude ,
sondern auch für späterhin dauernd Freude bereitet .

Dr . Konrad Hart mann ,
Geschäftsführer ber Kreishandwerkerschaft Karlsruhe .

Schaufensterwettbewerb der Konditoren vom 1 . bis 15 . Dezember

„ Süße " Weihnachtshilfe hilft dfer
Konditor erfüllen

Mit seiner leckeren Auslage lockt der Konditor schlum-
mernbe Wünsche hervor — wohin das Auge schaut, harren die
herrlichen C h r i st st o l l e n unö hier in d«n Schalen das
Weihnachtsgebäck , wie Zimtsterne , Spekulatius unö
Buttergebäck , dort die alte Karlsruher Spezialität , das weit -
hin bekannt « Früchtebrot . Es ist etine Wohltat für Auftttt
und Magen , und besonders di« Klein «» natürlich sind begei¬
stert .

Bald bringt der Weihnachtsmann bftS bunten Herrlichkei¬
ten : Nüss« aus Schokolade , Früchte aus Marzipan , Saunt «
behäiig imB ott die »tiefen süßen DitW , än fiSHStt Sas Ainder -
herz ob jung oder alt , nun einmal hängt .

„Illeh Ml . » irse schönen Bonbonnieren ! Mfzek
die Damen und wünschen sich gestimmt eine davon zum
Fest — um si« ebenso bestimmt dann auch zu KkkbÄttteA .

Köndrtorei -Käftee

WILSSER
Wilhelmstraße 19 — Fernsprecher Nir. 4078

empfiehlt :

Christ - Stollen , ff. Weihnachts - Gebäck

Geschenkpackungen in großer Auswahl

Ifcrif V r \ ru Konditorei
l \ CV » l \ ^ l \ WVn undKaHee
Kaiserstraße 82 — Teleton Nr. 397

empfiehlt in feinster Qualität Weihnachts Konfekt
Honigkuchen , Früchtebrot , Maizipan , Schokolade
Figuren , Pralinen ünd Geschenk -Packungen

Jlugust Schmatacker , fKondiformefsfer
Jollystraße 17 - Telefon 1197

Filiale Cafi Am Stadtgarten 11, beim Haoptbahnhof
• m p < i • h 111

Cfiriststollen , Früchtebrote , Teekuchen
ff. Weihnachts • Gebäck , Marzipan ; Prälinen
Geschenkpackungen

Konditorei - Kaffee Schwab
. . L w uh | an <ä * traßi 40 - Telefon Nr . 3826

impfiehlh
ff Weihnachtsgebäck , Geschenkpackungen

Gutes Gebäck erhöht die Weihnaehtsfreude I

MM

. I . . . « V ' J

' ; "
s * • K

1 w " C ' <■ 1 -H
^ • K ^ Än . 4 -

« 4 * ^ Vi i* l . * - fe . , }y w - fc« >■ W
. •* * l . i - '

» ini 'ttltra I MZ

karl k aiser

Konditorei und Kaffee
beim Gfeiüääler - Denkmal
Fernsprecher 445 und 446

empfiehlt
seine grotye Auswahl in Gebäckei
aller Art

HERRENSTR .18 ECKE KAISERSTR,

Konditor ei - Kaffee

Kaufmarin
Woldstreße 61 • Ludwigeplatz • Telefon 1341

Empfiehl? ff. Weihnachtsgebäck , Früchtebrot ,
Honigkuchen , Marzipan Konfekt , Prailnen -
u . Geschenk -Packungen In größter Auswahl

Konditorei
Ollo fflupferer
empfiehlt: ff. Frtfdit«brOt«,Weihnacht» - Gebtick undOeichank - Packungen
in qröfter Auswahl

Geranienstr . 18 - Tel . 1587

Konditorei

Jl . ,7htm
Lenzstraße 2
Telefon 6614

Mntti bekommt jedes Jahr einen Baumkuchen , das ist
so Sitte geworden und wenn noch Besuch zu erwarten ist,
dann holen wir noch eine Torte vom Konditor , aber recht-
zettig diesmal , benn es ist ja bekannt genug , bah die Kon-
ditoren am ersten Feiertag geschlossen haben .

Ja , und was soll nun unser lieber Vater bekommen ? Nun ,
tas ist gar nicht so schwer. Vater liebt vor allem bas gute
Weihnachtsgebäck und zu seinem Festkasfee « inen bc-
sonders guten Kuchen von seinem Konditor .

So ist der Konditor auf alle Wünsche eingerichtet — er
hat sich sorgsam Material ausgespart und kann nun vieles
bieten . Seine schön« und leckere Ware zeugt fiir gute
Arbeit unö Qualität . Und bei allem liebe Hausfrau , der
Preis ? Fangen Sie zu rechnen an 1

Darum , was Du fiir bie Festtage an Kuchen und Back -
werk , an Schokolabe und Marzipan für Dich und bie Dein «n
brauchst , kauf« bei Deinem Konditor !

■

dionäUorei und tKaffee

Friedrich Hagel
Wolelstraße 41 - 4$ — Ecke Kaisers?!-. — Tel . 699

empfiehlt für die Festtage in bekannter Güte :
Früchte-Brote in allen Größen , Dresdener Stollen,ff . Weihnachts - GebScke , Marzipan in verschied .
Ausführung . Pralinen eigener Herstellung , Gänse -
leberpasteten von 6 Mk. an und im Anschnitt

Beachten Sie bitte Schaufenster und Ausstellung

ZKöndilorei - tKafiee freund
Kriegsstrdße 76 — bei der Markthalle

Empfehle -
Früchtebrot , Christ - Stollen , Honig «Kuchen
ff. Weihnachts -Gebäck in großer Auswahl

Konditorei - Kaffee Leinweber
Kais£ rSfr. 153 - Tel . 6527

empfiehlt »
Christstollen , Früchtebrote , Honig - Kuchen
ff Weihnachtsgebäck , Pralinen u . Geschenk -
Packungen in reichster Auswahl

Konditorei Aug . Stornung
Waldstraße 8 - Gegründet 1859 - Fernruf 1066

Allerfeinste Pialinees eigener Fabrikation

Das Festgebäck vom Konditor !

im &0M* ii »ecu - &AM * tt» «c§
Christstollen
W eihnachist orten
Hexenhäuschen
Veisch . Weihnachtsgebäck

Pralinen
Marzipantorten
Manipänfrtichte
Mariipanstangen

Marzipankonfekt
Früchtebrote
Baumkuchen
Honigkuchen

Makronenlebkuchen
Tee - und Kaifeekuchen
aller Art

65ondttoren - Snnuns Marls ? ube
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Chemie erschließ ! die Welt ;

Die Geburt des künstlichen Indigo
Von den Grundlagen und Auigaben des chemischen Zeitalters

Eine Farbe greift ein Monopol an
Es liest sich eiaentlich aenau so wie einer der klassische»

Heeresberichte aus öen Ialiren des aroken Kriea «s . was der
Dorstailö öer Baöischen Anilin - nnö Sodasaörik
im Jahre 18ö7 mitzuteilen hatte . Es biek da so !

„Nachdem öie früheren und lanaiähriaen Versuche , öen
ftiiöiao auf künstliche,» Weae Kern,stellen . nicht R ?snltatc »
aesübrt haben , ivelche sich fabritationsmäkiia hätten verwerten
lassen, haben wir dieses Siel nunmehr so weit erreicht . öan
njir in öer Laae sind - künstlichen ^ ndiao billig aenna dar ^ u-
stellen , um ibn in Konkurrenz aeaen Pslanzen - Indiao auf

Markt zu brinaen . Wir akauben die Krwortuni fteaen
dürfen , öak Sie Zukunft uns für die schnneriae Arbeit und

ten erheblichen Aufwand Ersad bringen wird ."
Im ?5abre 1M7. als öies mu^de >»« S das

gudwiashafener Werk o -' n In ^>iao kür den Re ^kauk kre ^ ab.
muh ' en wir noch 12 .7 Mill . Mark an daS Ausland «ablen
um Im 'ii -' o - ^ arb ^ofs einzukans -' n . ab' ? fixten w ' r 5 >»reb
die Ausfuhr wntheti ' ch ' n ftnftiioä über 53 W ' f 'oneit Mark
an Devisen herein . Damals konnte die
bekauvten . öaft sie in diesen 1k! der Kentl^ en Nn ' kZ-
wi ^ ' chast eine halbe Milliarde Mark an Devisen bat sparen
belle ».

Tin Kn">be spielte mit Indigo
1807 betrua da« Aktienkav ' tal Her Vad ' '^ » '' ^ n >lm e »ma

18 Millionen Mark . Denselben — 18 M ' ll ' onen Mark
— hatte allein dieses J^ erk in den voran ^ aan " ? " «' ',
aufwenden müssen , in <M« Se rf w * e nnö y>e,,i,nka -" n aekt ^ ckt .
um die Erslnduna A . Raeners , aus dem K ^el ^ ko ^ l - nt ? -? die
ecktest« aller Naturfarben »u aewinnen . in Hie ^ abrikat ' on
umkufe^ en . Das war aewik für damal ' ae Seiten ei » un ' er -
nehmerjsches und te^ ni ^ e « SUain ' i, . Smei ^ b" >' en haben
« S unternommen : Die Radis -üe Anilin unS d >e .̂ ^ ^>ster Ẑ arb -
werke . Kie erbrachten vor aller Relt />- » fifftorf rch " tt
mit welcher Sicherheit e ^ schon damals e^ner zi« ?h<>m >,ht auk-
aevauten und willenschaftl ' -^ aesührten Industrie mar .
den ?^ ea vom Reaaen »alas b ' s zur ten **6 r en M"o ^ ' a '>rika ^ nn
zu befreiten . Die W ' lt erhielt einen An ^ <ii, ' ,v <, ?„ n ^erricht .
Das Selb ^aefübl der ^ a^^ iken den "n ö ^ s Werk ae ?ana . er -
stärkte unö wurde zum Garanten der kommenden Entmick-
luna . Der Historiker aber bat die Au ^aabe den ^ »ainn d ' essx
wirtschastsnositikch«n Wen d̂ - mit dem Jahr 1848 an .«ufc^ e«.
Denn damals stellte der 13 ' ahr ' a« Knabe Alfred der l? o5n
des damalia ^n Sauvtmanns im Bren ^ ' schen Meneralstab .
B a e y e r . Versuche mit einem Jtttck Indiao an . D ->« <s-viel
des Knaben ^atte einen aewa ^ iaen l^insli ' k ans die Wahl , der
sväteren ar > r n Ankaabe de4 Meisters ausae «bi fcrr en¬
den Zyntb ^ l .' ?,es Indiao . . .der durch sein Ver ,
halten und seinen eioentümlichen Geruch meine Pbautafie
schon im Knabenalter beschäftigt hatte ".

„vas ist Indigo"
In zmanzia ^ ftriaer ^ orscherarbeit hatte dann der erste

Cckiiler Kekul ^s den wirksame « blauen ^ arb '̂ osf der Inid ' ao-
pflanze studiert und analnsiert . hatte den Platz eines ieden
Atoms im Molekül dieses skarbstokkes bestimmt , seine Mutter -
substanz dargestellt und endlich 1880 den künstlichen Aufbau
des IndiaoS aus dem Teer der Steinkohle vollendet . A -n
8 . März 1883 schrieb Baerier in einem Briese an die Basische
Anilin , ma » möae dock zur E » thüllnna ein ° s Lievia -Denk -
mals nach München kommen , schrieb zum Schluk, und flüchtia
die Bemerkung hin . .Das ist Indiaol " Und dazu schrieb
er eine merkwürdia anmutende Formel , in der das forsche -
riiche Eraebnis aebannt war und in der Anzahl und <Ne«
wicktsverhältnis der Atome des Kohlenstoffs , de« Waller -
stosss . des Sauerstoffs und des Stickstoffs und ihres Bauvlan ^
im Indiaomolekül anaeneber . waren . Dos aber war wohl
eine Zauberformel für die Ebemiker und Inaenieure des
Wer ^s . Mit ihr unternahmen sie den Versuch , das enalisch-
indische Indiao - Monovol anznareifen .

kin Zufall kam zu Hilfe
Aber es war noch ein Jahrzehnt aenialer und mlibleliaer

Arbeit nötia . damit es unter der f^ üüruna von Heinrich von

B r u n ck und durch die Tatkraft des Inaenieurs Knietsch
von der BASi > aelana . einen synthetischen Indiao herzustel -
len . der mit dem Farbstoff der Trovenvflanze konkurrieren
konnte . Viele Versuche , sabrikatorisch voranzukommen , schlu -
qen fehl . Man verstand es nicht , «enüaend aus dem Aus -
^anasmaterial herauszuholen . Die Endvrodukte wurden zu
teuer . Schließlich aina man vom Navvtalin aus . Es war ia
aenüaeud im Steinkohlenteer vorhanden . Aber es mukten
zahllose Umwandlungen des Ausaanasstofss ervrobt . durch
sinnreich erdachte Verfahren die zur Fabrikation notwendiaen
Hilfsstoffe verbilligt werden , bis man schließlich so weit war .
daß man von d" r wichtiaen Vbthalsäure aus Navhtalin und
Schwefelsäure 1k)-^1ö ?s erhielt . Tas war noch zu wenia . Da -
bei blieb die Fabrikation noch zu teuer . Und da aeschab es .
daß ein unerwarteter Sukall zu einer befriedigenderen Aus -
beute an Phthalsäure Whrte . Bei einem der vielen Labora -
toriumsverwche zerbrach dem Arbeiter Buk das Tbermo -
m ' ter . lrtwas ^ ueckstlber aeriet in die Verwchsmaise . ^ as
war nicht beabsichtigt , aber ausgezeichnet . Das Quecksilber
wirkte als Katalviator . Die Versuchsmalle aeriet in ll -dende
Bewegung . Die geluvte Phthalsäure bildete stch . Sogar in
>ol^ cu Menden . dak> sich in weiteren Versuchen 38—46% Aus¬
beute eraaben . Das Monopol kracht

Es war all - r mit dem künstlichen Indiao zunächst n ' cht an -
ders wie mit allen anderen nach ihm aeschaffenen fvnthe -
tischen Produkten . Kr wurde als . Ersabstosf " kritisiert und
besnö^telt . ? "er von der BAS ?^ in den Kandel aebraill ^e Ka ^b»
stoff sei nichts anderes als raffinierter Mlanzenindigo . So
sagten es die Pflanzer und ihre enalifchen Kavitalisten . die
1893/97 den Wert von 16Q0WX1 A -°res allein in Indien zu er -
halben hatten . Im Jahre 1904/05 aber waren es n»r noch
500 000 und 10 Jahre snät r soaar nur noch 800 000 A - res ,
An die Stelle des Britisch -Indilchen Monovnls trat das deut -
scke k̂ arbenmonovol . Und d ' ^ S um so s^ neller a^s Im Jahr «
1W4 i»' e Badilche Anilin mit den höchster Farbwerken , di «
ebenfalls um die Iahrhunder ' wende die Pr "d " ' tion von künst»
lichem Indigo au ^aenomm ' n hatten , ein ? Pre ' s ' nnvention ab-
s -̂ ^oki . Heute wird in der Welt Indiao nur noch in aeriuaen
Menden anaedaut .

So kam es dann daß der Traum des k^riedlieb Ferdinand

Menschenspareyide Leistungssteigerung
Ans der Arbntstaauua der Handwerksführuna entwickelt«

Reichshandwerksmeister S ch r a m m ein Programm der men-
schensvarenden Leistu,msst «iaeruna . das er mit zablenmäkiaen
Beispielen aus der Werkstattvraris erläuterte . Er aina dabei
davon aus . daß der BiertabreSvlan außerordentliche Maß »ah*
men rechtfertigt , auch über manche traditionsaebundenen Be -
denken hinweg . Reichsinnuasmeister . Bezirksinnnuasmeifter
und Obermeister müssen nach dem Rechten sehen und — wo es
nötig ist . gemeinsam mit den Gewerbeförderunasttellen —
durch Belchruna und Beratung persönliche und technische
Rückständiakeit überwinden . Wenn ein auter Betrieb deS»
halb zurückbleibt , weil die Kapazität nicht ausgenutzt ist .
müssen die LandeSbandwerksmeister kür die Sufübruna vo»
Aufträgen sorgen . Die Gemeinschaftseinrichtungen des Sand -
werks zur Uebernahme aroßer Aufträge ermöglichen es . die
Handwerksbetriebe an d>en aroßen Arbeitsvorbaben »u betet »
liaen und damit eine volle AusnuÄuna der Kapazität »u «r
reichen.

Die zweit « Aufgabe tst der Einsatz der frei »u machende»
Arbeitskräfte . Dies « lallen sich noch aus übersetzten Hand -
werks,weisen aewinnen : dabei muß ein Ausaleich u. «. durch
regelmäßigere Verteiluna der Arbeit über den Taa und über
das Jahr geschaffen werden . Betriebsinbaber . die durch
schlechte Leistuna das aanze Sandwerk schädigen, und sich aus
ihrer Notlage nicht herauszuarbeiten vermöaen . können alS
Gefolgschaftsmitalieder an wichtiaen Stellen ein auskömm -
liches und sicheres Brot finden und das Bewußtsein aewin -
nen . eine für Deutschland notwcndiae Arbeit zu leisten . All«
freigemachten Arbeitskräfte umzuschulen - ist Aukaabe d«r
Landeshandwerksmeister .

Um bei der HandwerkSlekr «. die fich unter normalen Um¬
ständen als vorzüalick erwiesen hat . die vorgeschriebene Lehr»
zeitverkürzuna durchzuführen , muß Sie Oraanisation die Kort «
schritte der Lehrlinae noch stärker als bisber beachten, damit
sie alle Lücken in der Ausübung sofort erkennt und durch In -
nnnasfachschulen und andere Einrichtungen schließt. Weiter
wir » in den dafür aeeianeten Berufen die Vorlebre einaerich -
tet werden für Sie der Reichsinnunasverband des Bauaewer -
bes bereits mit autem Erfola Lehrwerkstätten aesckafken hat .
So wird der Handwerksbetrieb von dem Einüben arundleaen -
der Sandkertiakeiten weitgehend entlastet .

Runge in Deutschland erfüllt werden konnte , der in seiner
Indioo - Arbeit vom IaKre 1822 schrieb : ..Wir hotten , und « »
wiß mit Recht , daß . künstlicher Indtao bereitet werden könne *

H . Sch - J.

Werfpapfer - und Warenmärkte

BERLIN : Aktien überwiegend erholt , Renten ruhig
Berlin . Z. D «». <Vu » ks» r » q .> T >- » eutig « Vörse » rächt - In, - fern «in «

U - derraschun «. als man auf » tunb her »eute nrtttu völlig f-» r- nden Ordr «,
«ingäng « , um mindest «» mit s «halten «n « urs «n ««rechnet hall «. ES »«igt « nch
jedoch nach d«r in d,r l «« l«n Wach « «ingetr - ten «n KurS «rm «tzlgung etwa «

ledhaiter - RUcklaufnetgung . während Abgaben kaum , u verzeichnen waren .
Jn ' olgcd - flen konnten toir Surfe auf d- c ganzen Linie Erholungen aufw - il - n .

Sm » - riatlei , R - nten » er »- «Ir HNe« R «ichsaltd «Iitz, der heute statt ' indenden
Zichhung wegen , « «strichen . Di » SemilndeumlchuldUNgSanlilh « stellt « stch heut «

auf 02,15 ft .luä 2V. Pfg .) .

Geld - und Devisenmarkt
Berli « , 2. D «, . «Funkspruch .» A » Geldmarkt setzten lcut « verstSrkte Rtick>

fllisse «in , so das ; eine kräftige Ermäßigung der Blanko -Tag ««geld !ätze um
•/ , auf 3*/. bis 3V» vorgenommen wurde . Entsvrechend dteser Verflüssigung
zetate sich lebhaftere « aufnelaung fllr alle verfügbar «n kurz - und mittel -

frtftig - n Titel . Der Prtvatdlskontsa « war mit i » TI % unv «ränd «rt .

Im tnt »rn «twnalen D «vti - nv «rk - hr traten den SWthfmftn g- g«n » ber kein «
besonderen V »rä » d «rungen mehr «in . Das Pfund schwächt « sich w «iter leicht ab .

Karlsruher Wochengroßmarkt
GrohhandelSprels « ( in Mark ) am 2K Dez . , wo nicht ander « « ngeaeben ss-

wetls für l Ar . Kartoffeln g«lbe 3,25 , Rosenkohl IS ■ZU. Blumenkohl : inl .
20 , Holl . SS. ital . 15—30, inl . ©tütf 0,15 —0,40 , Rotkraut 5.50—« ,M , Weißkraut
i —1.20, Wirsing 5.50—8.50 , Spinrt 7—10, Karotten Bund 0 06 —0.07 , Rüben
iclbe (® obnübtn ) 4..W - 5.50 , Rüben rote 5—6 . Rühen weiß « S—4, Kohlrabi

Bund 0.10- 0.12, Bodenkohlraben 3—4, Echwarzwurzeln inl . 18—22, Holl . 25,
Kopfsalat Stück 0.06—0.1.1, Endsvtcnsalat Stück 0.03—0.08, Feldsalat 35—40,
M «err «ttich 30—40, Rettich Stück O.ns —fl.08, Bund 0.05—0.08, Sellerie Stück
0 .06—0,25 , Zwiebeln ttal . 11.55 , Nüsse vulgär . 32, Bananen kamerun 25.80,
Zitron «« ital . 0.03—0,04 , Treibhaus -Tomaten 30—55.

Di « B - rsorgung » lage beim Sroftmark « am Freitag lies ! bei fast allen Ge -
mvlesorten kaum , u wünschen übrig , wenn auch bei Zwiebeln die Nachfrage
etwas höher war als l>i« ang «bo !«ne Meng «. Rosenkohl . Rot - und Weißkraut ,

Wirsina . gekbe Rüben und Endiveiisakat w »r «n k- bhaft begehrt und au »

reich « » vorhanden . SS » «rrlsch « bei b- Iriedlgendem Angebot nach Blumen ,

kahl , Karotten , Kopfsalat , Rettichen knach Bund ) , Nüssen und Tomaten gut «

Nachfrag «. Reichlich Vorhai .den war «n ferner Spinat . Kartosf «!» . welk «

Rüben , Schwar »wur, «ln , Feldmlat , Meerrettich , Sellerie und Zitronen . Di «

Nachfrage hiernach war befriedigend TU Nochsrgg « nach raten Rüben . Boden -

l - hlrab «n und R «Alchen (nach Stück ) konnte - b - nfalls restlos b«fri «dtst >»«r .

»>«n vbft war . eufeer einer zerii geren Menge Bananen , nicht vorbanden .
An ausländischen Erzeugnissen waren vorhanden : Blumenkohl und Schwarz ,

wurzeln aui Holland . Nüsf « au « Bulgarien . Bananen aus Kamerun sowie
Blumenkohl , Zwiebeln und Zitronen aus Italien .

Uamnwolle
Bremen , 2. Dez . iAunkspluch .» » aumwolle -Schluhkur ? . American Midd -

iing Universal Standard 2« n >w loc » 10^ 1 D - Sar - «nt » j , l»« .

Kletalle
Berlin , 3 . Dez . lFunksprvch .) Amtliche Pr «iSf - sts- tzung für » upf ««. » le «

und Zink ( in RM . für l00 kgi . « ups «, . Tendenz stetig . Dezemb - r bis Mai .
Brief und G «ld 54 ; » lei , Tendenz stetig , Pr «is« unveränd «rt ; Zi » k, T - nden »
stetig , Dez «mb «r bis Mai , Brief und <S«ld Wh .

Berlin , k . D «z. ( Funkspruch . ) Metallnotierunsen ( in RM . fllr 100 kg) .
Ortginal -Hütten -Aluminium 98—99»/«, in Blöcken 133, desgl . in Walz - oder

Trahlbarr «-» M »/« 137, gein «VUb «r 30M —39,80 .

londoner Qoldnreis
Der Londoner Woldpreis betrug am t . !» «z- mbsr 103» für «In « Unz «

Feingold 1<S sh 6>/ , d °» SS.7SSS RM ., für ein Gramm Feingold demnach
67,3087 d « »,78023 RM .

Wi « der Rohiisenpirbond miit «ilt . hi - lt d«r Inl,nd ««idiirf , n Gi «k «r «i,
und Etahtrohetfen im Novemb «r unvermindert an ! infolge von Transport -
schwi - rigleitcn traten zeitweise Störungen in d«r » - li «f«run , »er v«rbrau -

chenden Betriebe auf .
In der HB der « ebr . GtoNwerck AM , « öln . wurd « mitgeteilt , daft der « » f-

tragsdestund fiU das Weihnach,s »eschäs , bei auSr «ich«ndtr Rohftosfversorsun «
sehr « ui ist , so daß man für daS laufend , Jahr «in » Uder ftcsTttbigendi »
Ergebnis erwarten könne .

Lerliner LSrse

Eteuergutsch
Durchschnitt

Lllbesitz

Jndnstrieaktiin

ilkkumulatoren
A. d . G
Aich . Zellstoff
Bah . Motor «n
I . V . 'Lemberg
Aeigex Tiesbau
Vekula
Bert. MaschiNtN
Braunkohl . Btk
Bremer Wolle
Buderus
Zharl Walter
tthem Hcvoen
» ontt . (Summt
Daimler Benz
Demag
Dt . Ailant «»
Dt . Conti GaS
Dt . Erdöl
Dt . Liiioleu «
Dt . Teleson
Di .Wasl.uMuN

l . >2. 2. II

130 .0 -

114 4 :
m

Variable Werte
2 . Dezbr . 1938

1, 12.

207 .6

W

W Iii :
107 «

It . Sisenbandel
? hr . Dierig
DoriNI . Union
Eintracht Brk .
Eisenbahn Bk .
El . Lieferung
EI . Schlesien
EI Licht , Kraft
Engelhardt
Ä. G . Farben
Feldmuhle
Feiten Gutlle
Ges . f. el . # r.l ,
Goldschmibi Th
Hamb El . A .
Horb . Gummi

Sarvener
Ber »

oesch
Hol,mann
Hotelbetriebe
7ils» B - rgbau
»o . Genus »

! Gebr . Jungh
Kali Ebemi «
Kali Äscherst
Klöckner

> Lahmever
! LauiahüU »

202 .0
14S.0
löO .O

2. 12.

139 .0
176 .5

108 .1 108.0
133 .9 134 .9
85 .0 ! 85 .0

146 .6147 .9
117 .0116 .?
131 .5 132 .S
197 2 128 .5

- 130 .9
138 .5 j

" 9 .0

137 v 137 .0
IM 109 .9
14? -2

| 79X
164 .0
131 .0131 .54 " 98 .7

138 .0

116 .0
117 .016 .0

Leopoldgrub «
Mannesmann
ManSseld Berg
Mar 'hült «
Metallges
Niederl . Äohle
Orenslein
Rhein . Braunk .
do . Elektr .
Rheinftadl
RH .. W Slektt .
Rhein m «tall
Rütgerswerk «
Salzdetfurth
Schering « S .
Schi . Ei ..Gas
Schub . Salz »
Schuckert I »
Schultheis
Siem Halske
Stöhr Kammg .
Stolbir » . Zink
Südd . guck «,
Thür . Gas
B «r «in . Stahl
Bogel Draht
Wass «r Gels .
Wektd . Oaufh .
Wefteregeln .
gell Waldhof
Olavi Minen

>. I, . 2 . 12

>202 .0

>105 .6
;

1&?-°
1 104 .5

Kassakurse
Festverzinsliche
6 Reichsanl . 87
«Vi . Schatz W
4 Reichsanl . S4
Nounganltih «
«' /, Preuh . 28
> „ Schab 31 II
«>/, .. Schatz 34
4'/, „ Schatz 36
Vit Baden 27
(Wi Bahern 27
<V, ?i -Pos > 84 I
«' /, R 'Bost »6 l

Sadaftritalttea
Augs » «itirnd
Bergmann El
Berl « ub Hut
Berthold Mesf
B «t . Monier
vr« mlchw.Jlt». 1LS.V

im

Brem . Beligh .
Brown Bovert
JG . ilhem . vall .

bO •/• bez .
56 . Grünau
St Ind .Gelsenk .

. . Albert
ilonc . Birg
St . Kabel
Dierig
Dortm Akt Br
Düren Metoll
Dvckerhofs
Ihn . Nobel
Enzing Union
« ebtarv I » .
Gritznl .r -Kavs «r
Grün Bilslnaer
Sackeihal
« ochtiesban
Sutlchenreut «
Iakobsen
Kahla Porz ,
t . H . ftWtt

120 .5

102 .7

160 .0

G
141 .5
141 .0
85 .<
57 .0

140 .2

Küppersbusch
Lindes EiS
Mez A .-G .
Natronzelle
Reckarwerk «
Phönix Brk .
RaSquin Färb «
Reichel ! M .
Reinecker
Rh «inseld «n
Rh .-W Kalk
Riebeck Montan
Z . D . Ritdcl
Roddergrub «
Rolenthal
Sachsenwirk
Sachs . Webst
» achtle »««
Jarptti
Schering ft .
Schiel ! De ' rieS
Ich ! Ba . Beuib
Schi Bortl .Zm
Pchöll «rh »t

168 .0

in

W
92 .5

Siegers ». S . 142 .0
Siemen « Gla « 10/ .S
Sinner » » . 92.2
Steatit Mag » .
Stocks So .
Stollwerl Gebr . 120.7
tack Schuhe
Thörl . Oel
ISSr El .-G « «
Trtumphw .
Tuch . Aachen

92 .7Unionch .
« er .Spielkarten

. Dt . Rickel
. Glanzstosf
.. Harz Zern
.. Mtl . Halle «6 4
.. SSim . L
„ Ultramarin 127.2

Bikloriawerk
Wanderer
« ißner M « . 92.2

w
134 .0
tS0 .Sö - ib -Si »

Frankfurter B5rse

Stadtanleih «»

«>/, Baden Bold
«>/, Berlin Gold
4' /« Darms ». G
«>/. Dresden S
Vit Franks « ,
«' /> Heidel » . G
4>/>vudwigsd
«>/, Matnz . Gold
Vit Mannh G

dt » .
Vit « sorz » ® .

dt » .
Vit Birmas . ®
4'/, B -Bad,n Geld

» d Kamm . LdSbk .

4' / , Bfdbr . Gr SS I
Vit " Gr . 29 II
V/t ' Gr . 30 III
Vit Goldanl Gr 30
4' /, Gr . 28 A —D

VfBHk » ri <ft

» Ml ».
«>/, Gpsbr 24 . 23. M

«Vi • «7 R
Vit m 29 R
Vit • 27 R
4>/, • 27 « .
6V« ■ Ctqu .

13—17
21—25
11- 12
10

». AM

Rhein . » , » .<« »» «

<>/, Gpsbr .
4>/,

'

Vit
VI ,
VI ,
VI ,
VI ,
VI ,
Vit Ciau
V/t (b .

« 5~~0
Sl . 19—85
* . 26 - SO
§». 31- 34
St 35 - 29
St 10- 1»
S». 17
R . 12. 1»
Pfdbr .

« om » St . 4

2. 12.

98 .0

100 .0
100 .0
100 .0

99 .5
99 .5

100 .5
100 .5
100 .!
100 .Lim

Ech « «e, » IeI >e»

VI , Baden Holz .
w «rtanl . v . 23

» /, (» roSkr . M 'hm
lÄo # I«ntB«ögnl .) 33

19 .5

17«1

Zndnstrieaktle »

Adt . (■• »( .
AEG
Aschass . 8 - aN
Ld .Masch . Durl
Bah . Brau » . Pf
Bah . S »ieg «lgl .
Br . Kleinlein
Bremer V «Ik.
Brown Bov «ri
Buderu «
Tem Heide !»
DaimIer <Ben >
Dt . Erdöl
Dt . Gold Silber
Dt . Linoleum" Berlag
Durla » Hof
Dycker » . Widm .
Eichb W . Br .
El . Lieferung
EI . Licht Kraft
Enz . Union » ,
BfSwiller Bg
esiina - Masch
ga6 «r & Schi -
Fahr Gebr .
ÄG Farb «n
Feinm . Netter
Feiten Guill «
Franks . Hsf
Seffürel
Goldschmibt
Gritzner -Ka >>I»r
Gkrast MVA
Gr0n Bil ' inger
Hafenmühl

Said
» Ret »

anf . Fflüen
Harpener
Hochil »! AG
Holzmann
Mfe Berg
Nnag
Nunghan »
« all Alcher « !
Klein . Schanzl
Kldcknerw .
Knorr Heilbr
Kalb Sckiül «
Koni Braun
Lahmever
tzllurahlittr

198 .019 <>.0

- 113 .0
113 .0113 .5
133 .5134 .4

106 .7
96 .0

147.7

131 .6

m 130 .4

167 .0

134 .5

mim
167 .0

136.7

98 .5 98 .4

Mi
122 61SS .5

87 .5 8 ' .5
118 .6 117.5lt>i < IS.»

1. 12 , 2. 12
S «ch Elektr .
Lok . Krauß
LSWenbrS »
Ludw . Akt .-Br

" Walzenmüh
Wainkraftw
Mannesmann
ManSf «ld
Metallges .
Mb , AG Fretb .
Miag
Mönu « Ma .
Mo «. Darm »
Neckarwerke
vdw . Hart » .
BfSl, . Mühl «
' , r «» » . f«

Rhein Braunk
' Elektra St .
' * Bor ».

Rheinmühl «
Rheinstahl
Riebeck Montan
Ro ?d«r Gebr .
RütgerSwerk «
Salzdetlurt »
Salz Heilbronn
Schlinck So .
Schr . Stempel
Schuck ?«
Schw . Storch
Seil Wolff
Siemens HalSk «

' lieinig «
Swalc » Deim .
Sinner AG .
Südd . Zucke,
TelluS Berg
Thür , « iefer .
v «r . Dt . O «kf.' Fatz Kassel
» er . Glanzftokk' Stahlw .' » ' rohst .
Boigt » äskner
Volthom
Wektertgeli ,
Württ Elekte
Wulle -BrSu
g - lllt .« ald, .« t

130 .0
123 .5
116 .0

mim' ' 206 .0
115 .0

!
208 .0
115 .0

115 .0

Bank « «rt «

« Dl »
Bad . Bant

Wi
»0.0
96 .0

122 .0

97.2

>avr Hvvoty
Berl .Handel « »
DD -Banl
Dresdner
Frankfurl

" Hvvotd .
Sur . Nniern .
Mein . Hvvoth
PfSIz . Hvvoth .
ReichSbank
Rhein . HtIVotH
WürUbg . Ct .

1. 1». 2. 12.

P
du

im
i ! i :8

qo

qoo

m«
H
iv»«
wn

«
OH

OTO
-4

113 .0
101 .0
m
113.0

( «ih | rt « titt

Cod . « 9 f« t
Bad . » »eins» .
Reich «». » , .
Hapag
Starbt ). Lloyd

Verücherunge »

Mli »nz Berel »
« ad . Aletur .
Vrank .Rück .« «
dt « . 100er

Mannh . Bers .
WürU .Tran «

1240

375 .0
125 .0

2. It.

375 .«
125.0

91 .5 91 .5
176 .0 176 .0

117 .0
— 106 .0

189 .5 19^ .5
137 .0

U5 .0
llo .$

105 .5
121 .0

90 .0

122 .1

97 .2
US .0

Devisen - und Sortenfunk
(Berliner amtliche Karte vom 2. Dezember 1038)

Devise »

Atgyptea
Argentiii t«a
Belgi «n
Brasilien
Bulgarien
Dttnemart
Danzi »
England
Estland
Finnland
Krankreich
Griechenland
Holland
Zran
Island
Italien
Japan
^ugosla» «»»
Kanada
Lettland
Litauen
« orwegen
Bolen
Bortugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Türke «
Ungar «
Uruguay •
U.6 .B.

Geld Stier

14 .945 11.975
0 .567
42 .09
0 .148
3 .053
56 . 10
47 .10

W

575

sin nn
1 .978
0 .899
2.494

1 .982
0 .901
2.498

U.SA . gl .
do . kl.

Argentwie «
Belgien
Bralili «»
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gr .

d« . « .
E !i!and
Sinnland
Srankr, «»
Holland
Ztail - n gr .

do . kl
Jugoslawi «»
Kanada
Lettland
Litauen
Norweg «
Polen
Rumänien gr

0 .
Schweden
Schweiz g*.

do . kl.
Spanien
Türkei
ltagar ?

• cid Brief
2 .466
2 .466
0 .535
41 .88
0.11

2 .486
2 .486
0 .555
42.04
0 .13

M

W

m
11 .66
11 .66

5 .09
6 .52

135 .34

5 .13
13ZÄ

13?07
5 .63

2 .449

13 .13

2.̂

4I7TO
58 .36
47.01

41 .86
58.60
47 .19

59.82
. 56 .47

56.47
60 .0«
56.69
56.69
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Benjamlno Glgli
begeistert In seinem ersten

Filmlustspiel :

„ Vir gehört

mein Merz, "
mit : Thae Lingan , Paul Kamp ,
Carla Ruit , Lucia Englisch u.a.
Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 . 30 Uhr.

Jugendliche zugelassen I
Heute u morgen 8.30 U. num . Piltz « !

Lachsalven über Lachsalven in

„
'Diskretion ~

Ehrensache "
mit - Ida WUs » , Hall Finken -

zeller , Thao Lingen , Ralph
A Roberts , Paul Henckels .

Beginn : 4 00 , 6 . 10, 8 . 30 Uhr.

11 Tage bit Weihnachten !

Haben Sie sich schon von Ihren Angehörigen einen
Wunschzettel geben lassen ? Tun Sie das bald ! Und
lesen Sie dann die Anzeigen in der „Bad . Presse " .
Sie werden Weihnachts -Angebote aller Art finden .

Weihnachten steht vor der Tür !

Wieviel Zeit zwvn Kauf bleibt Dir ?

9flff der Jugend
in 's 'Märchenland
Heute Samstag nehm . 2.15 Uhr ,
morgen Sonntag vorm. 11 .00

und nachmittags 2 Uhr

3 Kinder
mit dem entzückenden

Märchenprogramm s

!ÖW <pjlMifaWn.

Zarali Leander
in28pätvorste ^

Heute Samstag und
morgen Sonntag
abends 23 Uhr
der melodienreiche und ver¬
schwenderisch schöne ;obis -Film :

Eintrittspreis « :
-fugen dl . » - .3U, -.50 , - .75 , 1.-
Erwachs. : -. 50 , -.75 , 1.- , 1. 20

Gleichzeitig In beiden Theatern :

Resi - Gloria

Die starke Nachfrage nimmt
noch immer kein Ende !

Wir wiederholen daher
noch einmal — jedoch
unwiderruflich letztmals

Heute Samstagu. morgen
Sonntag abends 23 Uhr
2 Spätvorstellungen:

//
Liebe //

Ein tufsehenerregendes Filmwerk ,
du auch Sie sehen müssen !

mit

Zarah Leander
Allila Hörbiger u. a.
Der Film, durch den Zarah
Leander weltberühmt

wurde .
Samstag , 23 Uhr
numerierte Plätre !

GLORIA

Dm

VWrihtuKhWfltfchenk
rar Alk

Otto Lampson
Karlsruhe , LammstraBe 13 , Fernsp . 506

Skilauf ei ?
und die es werden wolienl

Ski -Stiefel , Ski
Ski - Stöcke
Mützen , Hosen
mit Reißversc -hluß

Bindungen usw.
immer preiswert und gut

Sport -

Hörrle
Ourlacher Tor
Beachten Sie bitte die

Sonntags • Sonder - Ausstellung I

Kinderwagen
direkt ab Fabrik

Telefon 1027
I. Etage (Kein Laden ) neben Leipheimer
& Mende . — Beratung ohne Kaufzwang .

Stellenangebote

Druckerei -
Vertreter

Bon mittlerem Druckerei -Betrieb
zu möglichst baldigem Eintritt ge .
sucht . Verlan », werden «nie kennt ,
ntsse in Kalkulation sowie Ersah ,
rungen im Verkehr mit der « und -
schasi . Herren , die Srsolge aus
dem Gebiet der Drucksachenwer .
bun « ausweisen können und sich
filr besähigt halte » , den Umsatz
zu erhöhen , werde » gebeten , ihre
Bewerbungen u . ?!r . 4791 an die
Badische Presse z» richte « .

Ehrlicher und gewissenhafter

Ausläufer
im Alter von 20—25 Jahren , gesucht .
Anzeb . x . Zir . 4S71 an Sie Bad . Presse

r
Mit Verfügung des Herrn Oberfinanzpräsidenten
Baden vom 29 . November 1938 bin ich als

Fachanwalt für Steuerrecht
zugelassen . Neben meiner bisherigen Rechtsanwaits-
praxis die ich unverändert weiterführe , übe ich nunmehr
auch die Beratung u . Prozeßführung in Steuersadienaus .

Dr . Heimulh Hauth Karlsruhe
Kaiserstr . 100

Rechtsanwalt und Fachanwalt für Steuerrecht .

.J

Nähmaschine
Rokhaar .Matratz ,
Gasherd , 4loch .

Tisch , ziohlenherd
weiß , Tchast , Werk .
O» » k m . Schraub ,
ftoef , 2 BiiroSitihle
drelib . Notenständer
isahrrad . Nachttisch ^
Violine , Glas -Ziast .

kl. Gasheizofe » , 2
Lelgemälde , und
versch . bill . abzug
weg . Wegzug .

Zirkel 13 . » art

Sa am gutsitzendes , gediegenes
Stüde von uns macht Freude — an
den Feiertagen und auf lange Zeit.
Kommen Sia zum Anprobieren —
wir bedienen Sia auf und oreiswertt

Moderne StraBen -AnzQge
98. - 'apart gestreift und gemustert

85 .- 72 - 68 .- 55. -

Wettermäntel in vielen
Arten , Loftan • Mlntal ,
Windblusen , Pullover ,

Wollareetan , Woll -
aohele u . SeldentUchar

Dunkle Fest - An zDgeIn K
^

arn, Melton und Drap4

Sport - Amtg «
für Strafte, Reise und Sport78 .- 68 - t-9 .- 48 . - 38.-

Elegante Winter - Ulster
in vortrefflicher Ausstattung

150 - 125 - 98 .- 85 . - 78 .-
Ulster - Paletots

in ruhigen , dunklen Farben
88 - 75 - 68 . - 55 . - Z» . -
Sport - Stutzer

tragfähige Stoffe, werm gefüttert
58 . - 48 - 42 - Z2 - 26 .-
Wsrme Loden - Joppenmit Mufftasdien 1 und 2 reihig
25 .- 17 . - 15 .75 12 .50 9 75
Hausjacken ! . Hausmäntel
mollige Flausdi- u. eleg . Seidenstoffe

38 - 29 - 19 .50 1475 9.75
Herren - Hosen

einfarbig und gestreift
32 - 24 .^ 19 .50 12 .50 8 .50
Golfhosen
16 .50 14 .50

und Breeches
11 - 9 .50 7.90

CARL SCHÖPF
MODEHAUS

KARLSRUHE

K. O. Augustiniok
Polstermöbel und Dekorationen

In anerkannter Meisterarbeit
Sofienstr . 54 / Goldene Medaille 1907 I Fernspr . 2516

Berliner Großverlag
sucht zur Vervollständigung seiner Reisekolonnen
redegewandte

Herren WWW««
auch canze Kolonnen , für erfolgreiche Werbetätig¬
keit . Bei Bewährung Festanstellung , Garantie ,
eintommen , Fahrgelder . ( Einarbeitung zugesichert . )
Persönliche Vorstellung b . Werbeleiter £ . Gronauer
3.3t . Hotel Badischer Hos , Maria -Alexandraftr . am
Samstag , den Z. u . Montag , den 5. 12. 38 , von
11—14 Uhr .

Stellen-
f Gesuche

unabhängig , sucht
Ttelle in ruhigem
Haushalt , bei ält .
Dame od . Herrn ,
auch auswärts . An -
geböte u . Nr . 487«
an die Bad . Presse

Putzstelle
für Laden oder
Büro gesucht .

Ang . u . Nr . 4873
an die Bad .

'
Presse

Zu oerkaufen
'

Gebr . Damenrad ,
m . Beleucht ., gut
erhalten , z . verkf .
Fasanenftr . 45 . III .

ab 2 Uhr -

ftoiüeA
teicAte * Wa & leH

Oberhemd
weiß durch - C Ell
gewebt . . . . 9 .911

Eleganter .
Schlaf -
Anzug

1.50
Oberhemd
weiBgrundig Q 41t
m . färb . Streifen Uafcll

Oberhemd
weiß durch - 7 OI|
gewebt f .Uli

Oxford I
Sporthemd 1i .50

Oberhemd
Reine
Seidebeige . II ."

ollmschläger !:'£*•14
HERREN - UND DAMENWÄSCHE Colo " eum

Das gepflegte Spezial Geschäft

Gelegenheit !
350 ccm „Htfcie " ,
Sport , gut erh ., m .
Jav -Motor , gene -
ralüberh . . noch nicht

eingefahren , mit
elektr . Licht . Licht -
masch . Sozius , neu
bereift , versteuert
b . 25. >? . 88, krank ,
heitshalber . sofort
billig zu verkaufen
H . 50 , Faulenbach

bei Achern .

Altes Spinnrad
zu » erkaufen .

Kriegsftr . 208 . 4. r .

Gänse
bratf . ' /« ksr Jl 1.18

ffmen , JH 1,25 .
Felix MSNer .

Landshut 103, Ndbv

Rund - Strich-
Maschine

trent c. gebraucht , »u
verkaufen . Ang u
Nr . » 44081 an dte
Badische Presse .
3sl ., gut erh . Gas .
Herd , ovaler Tisch
(5haisclongue , Ofen
chirm , Christbanm

Halter , schönes Bild ,
Madonna . Kupfer
stich. Tischplatte nt .
Böcken , Balustrade ,
gr . Truhe . Hänge ,
lampe . für Petrol . ^
kunftxeschm . , Elektr .
bill zu Verkaufen .
Leopoldstr . 4S. III .

KinderNiage « .
gut erhalten , billig

abzugeben .
Augartenftr . 47,

H . 4. St . . rechts

Büfett , IM cm , Sr
Eiche m . Nutzb .,
sehr schön , neu ,
Büfett , Eredenz ,
wenig xeiraucht ,

billig »u Verkaufen
Schreinerei

R a ft ä 11 e r ,
Amalienftr . «5.

i Klavier
1 kleiner Flügel

sind zu günst . Pr .
zu Verkaufen . Zu
erfr . Büro Karl .
Wilhelmstratze 50,

Tel . 3017 .

piano
gut erh . . schöner

Ton . zu Verkaufen
Dürrdachstr . 10,

Turlach .

Radio
Einmalige

Gelegenheit !
fabrikneue Apparate

Baujahr 1937/38 ,
bis25 ' /,berabgeseSt ,
erstkl . Fecembfän «
ger m . dtmamischem
Lautsprecher , polier .
teS Gehäuse , nnr
11« , K : Lchanb .
Super - Weltempsäir .
ger , schon f. 185 JC ,
Blaupunkt . 2-Krei -

, 3 Röhren » nt
158.— Jl .

Körting
Röhren . Super .

Preis bis 1. 3. 38
* 239 .—.

| etxt
nur i90 .5omk.
nur falange Vorrat

Teilzahlung
Jlsa

adio Piasecki
Sch » <enttraße 17.

Alte Apparate
nehme in Zahlung .

Größeres

Kasperieineater
zusammenlegb . , mit
Puppen u . el . Licht
zu Verkaufen Nach
5 Uhr .

M , | L

Skier , ca . 1.80,
Angelstock nt . Zu¬
behör billigst
Mathhftr . 35,

'
» .,l .

Mantel und
dnnkeltl . Anzug ,
f. 12—14jähr . , bill .
abzugeben .
Kriegsstr . 208 . 4. r .

Tunkelblauer , tadel -
loser Anzug , Matz -
arbeit . RM . 25.—,
dunkl ., guter Iilng .
lingsanzua RM .
15—, schwarzer Her
ren -Ulftet . mittlere
Fig . RM . 20.—,
schwarz . Anzug , f .
neu , Matzarb ., kcäfl
-5!g. RM . 30 .—.
Ueberzieher , schwarz
kräftige Fig . RM .
15.—. 3,2V m . dun .
kelgestreist . Änzuq .
stosf , Ia Wolle , bill .
abzugeben bei Bogel

» aiseraltee 51».
Seitenbau Part .

Schwarze
P l ü s ch I a « e,

zu Verkaufen .
Karlstr . 25 . 1 Tr .

Ski-
Kauf

Vertrauenssache ■
Lesen Sie deshalb de'
Gratis- Katalog cnseru
weltbekanntenQcaltj!:
Ski, rr.oüern. AufschratD.

. bindungen. Kantenin«.
Ski - Fabrik

Gebr . Schick
Bühl / Baden

Bebr. easnerd
m . Tis « , für 9 4
zu Verkaufen .
Slldendftr . 7 , IV .

iiiuiiiiiiiiiimiiiiiifim

0 -1 •-

Up .

Selbstbinder
knitterfrei , große Mujter - ft QCauswahl . . . » V >9ü

Selbstbinder
reine Seide , moderne 1 A C
Streifen l . * fO

Selbstbinder
reine Seide , mit Woll - O Krt
einlege 4. . JU

Herrengamaschen
vi «le Farben , Druckknopf - 4 A C
Verschluß Paar liHv

Sporthemden
mit fettem Stäbchen - O QA
kragen . . • . • . • Oi «/V

Oberhemden
mit 2 loten Stäbchen - A QOkragen . . • • • . • . • H i »7V /

Schlafanzüge
Flanell , bewährte Qualität . Q *7 Bjschöne Streifen *2 • f \ J

Stockschirme
gute Halbseide , schö- 4A TIC
nes Griffsortiment . . Iv/ « l w

Herrensocken
Wolle plattiert , extra ver¬
stärkte Sohlen , moderne

^ 45Muster Paar

Sportstrümpfe '
Wolle plattiert , meliert , 4 QCmoderne Strickmuster , Paar

Hausjacken
mit Schalkragen .Kordelver -
schnürung und Einfassung ,
mollige Flauschqualität , 4O 7verschiedene Farben . . . IO * f xJ

UHION
Vereinigle Kautstätten G. m . b. H.
KARLSRUHE > Dtutsches Unternehm »«
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